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Zur Annahme der Vehrvorlage.
H. Aus Berlin wird uns geschrieben :
Die glückliche und dazu wundervoll pünkt¬

liche Beendigung des großen nationalen Ver¬
teidigungswerks im Reichstage wird zunächst
gewiß im Lande selbst überall berechtigte Ge¬
nugtuung und jenseits der Grenzen eben so
sicher vielfach neidische Bewunderung aus-
lösen. Zugleich aber muß man sich doch auch
darauf gefaßt machen , daß die Art der finan¬
ziellen Deckung gemäß dem nun Gesetz
gewordenen Kompromiß der Linken und
Mittelparteien jetzt erst recht mancherlei scharfe
Kritik , besonders von seiten der Meistbetroffenen,
Hervorrufen wird . Bewilligte und also rechts¬
kräftig gewordene Steuern werden ja noch pein¬
licher empfunden als nur oorgeschlagene .

Auf diese psychologische Erfahrung rechnen
offenbar die Konservativen, die bis zuletzt gegen
die Deckungsvorlagen in der Kommissionsgestal¬
tung gestimmt und das Odium dieser Besitz¬
steuer nicht mit auf sich genommen haben. Und
zwar rechnen sie so, daß ein großer Teil des libe¬
ralen Bürgertums , wenn er die Konsequenzen
jenes ersten Schrittes auf der Bahn demokrati¬
scher Gesetzgebung am eigenen Leibe lst>er viel¬
mehr am eigenen Portemonnaie schmerzlich ge¬
fühlt hat , reumütig wieder mehr nach rechts
schwenken wird . Leider erscheint solche Speku¬
lation auch gar nicht so aussichtslos, wenn man
an die vielen Protestäußerungen aus den Krei¬
sen des Handels und der Industrie denkt , die noch
in der letzten Woche gegen die Kompromißform
der Vermögenszuwachssteuer laut geworden sind.
Besonders bedenklich erscheint z. B . die Haltung
des Hansabundes , von dem es heißt, er habe
auch die überaus scharfen Artikel eines Berliner
Blattes inspiriert , durch die man offenbar gern
das Gesetz noch in letzter Stunde zu Fall ge¬
bracht hätte . Auch dort hieß es, die Regierung
sei unverantwortlich schwach gewesen , indem sie
ihren guten Entwurf — ohne Staffelung der
Wehrabgabe und mit Veredelung der Matri -
kularbeiträge — durch den besitzfeindlichen
Reichstag habe umstoßen lassen . Also genau
was Graf Westarp heute mit zur Begründung
der agrarkonservativen Opposition dem Reichs¬
kanzler ins Gesicht vorgeworfen hat .

Und darum soll schon heute, ehe noch die Flut
der Kommentare heranflutet , davor gewarnt
werden, aus vielleicht berechtigter wirtschaftlicher
Verstimmung das gelungene große Gesetzeswerk
hinterher herabzusetzen .

Es würde nicht viel weniger als den Todesstoß
für den bürgerlichen Liberalismus bedeuten und
der Realisierung des von manchem konservativen
Politiker geschauten Zukunftsbildes entgegen¬
arbeiten : nämlich auf der einen Seite eine ein¬
zige große konservative Partei , in der die Agra¬
rier die Herren , die ehemaligen Liberalen die
Protegierten sein würden , und gegenüber die
gewaltig anschwellende Sozialdemokratie. Das
Zentrum als Zünglein an der Wage.

Es erscheint vielleicht seltsam , in dieser Stunde
eines „demokratischen Sieges " solche Unkenrufe
los zu lassen . Aber auch nur ein Versuch, der
von konservativer Seite zweifellos gemacht wer¬
den wird , das skizzierte Ziel zu erreichen , würde
in unserer politischen Entwicklung zum mindesten
ein peinlicher Umweg sein ._

Deutschland u. die WeltausstellungISIS.
(Von unserem Neuyorker Korrespondenten.)

v .-l. Neuyork, IS . Juni .
Man hegt in Amerika allgemein den Wunsch , daß

die deutsche Industrie sich an der Weltausstellung, die
im Jahre ISIS zur Feier der Eröffnung des Panama -
Kanals in San Francisco abgehalten wird, beteiligt,
und man bedauert es , daß das Reich sich anscheinend
ablehnend verhält . Allerdings hat außer Frankreich
noch kein europäischer Industriestaat die Einladung
angenommen, aber um Deutschland bemüht man sich
besonders, nicht etwa aus spezieller Zuneigung , son¬
dern weil das Reich auf den Ausstellungen in Chi¬
cago und St . Louis so glänzend vertreten war und
so viel zu ihrem Erfolge beikug . Man weiß recht
gut, daß die deutsche Industrie auch diesmal, wenn
sie überhaupt ausstellt , vorzügliches leisten und damit
der Veranstaltung eine große Attraktion liefern wird,
die den Unternehmer nichts kostet, lieber die Ein¬
wendung , daß die Vereinigten Staaten eifrig be¬
müht sind, den Absatz deutscher Fabrikate in Amerika
zu erschweren , und daß di« deutschen Industriellen
keine Veranlassung haben, Riesensummen auszugeben,
ohne auf den geringsten Vorteil rechnen zu können ,
geht man mit der Bemerkung hinweg, das Deutsche
Reich sei es seiner Würde schuküg , keine Weltaus¬
stellung unbeschickt zu lasten .

Wenn man sich auf den rem sachlichen Standpunkt
stellt, so ist schwer zu erkennen, weshalb irgeick» eine
europäische Nation große Opfer bringen soll, um in

San Francisco repräsentiert zu sein . Wenn man
von den landschaftlichen und klimatischen Vorzügen
der Küste des Stillen Ozeans absieht, muß man zu
dem Schlüsse gelangen , daß der Ausstellungsplatz
recht unvorteilhaft gewählt ist. San Francisco ist
von den dicht bevölkerten Teilen der Vereinigten
Staaten so weit entfernt, daß schon des Kostenpunktes
wegen der Besuch nicht übermäßig groß zu werden
verspricht und sich hauptsächlich auf die Bewohner
der westlich der Felsengebirge gelegenen Staaten be¬

schränken wird. Für den Fabrikanten und Impor¬
teur , der seinen Sitz in einer der Städte am Atlanti¬
schen Ozean hat, ist es bequemer und nicht viel kost¬
spieliger, nach Europa zu reisen , und er bildet doch
den Vermittler zwischen den beiden Ländern . Die
Pacific -Küste bezieht ihre Waren aus dem Osten und
importiert nur wenig direkt, wird es auch nach Er¬
öffnung des Panama -Kanals nicht tun . Europäische
Fabrikate werden vielleicht durch den Kanal befördert
werden, den Einkauf werden aber nach wie vor die

im Osten domizilierten Firmen besorgen. Ganz ab¬
gesehen von der Frage , ob Weltausstellungen überhaupt
noch nötig sind und großen Nutzen bringen , liegt es
auf der Hand, daß eine solche Ausstellung nur ganz
geringen Wert haben kann , wenn sie in einer Stadt
crbgehalten wird, die von dem größten Teil des
Landes aus nur schwer und mit beträchtlichen Kosten
zu erreichen ist.

Man bietet indessen alle Mittel auf, um einen Druck
auszuüben , und hat jetzt auch die Deutsch -Amerikaner
dem Unternehmen dienstbar gemocht . Durch Ver¬
mittlung eines Teiles der deutschen Presse in Amerika
sucht der Vorstand des Deutsch-Amerikanischen Natio -
nal -Bundes Unterschriften für eine Petition an den
Zentral -Berband deutscher Industrieller zu sammeln,
in der dieser Körperschaft auseinandergesetzt wird ,
daß Deutschland in San Franzisco würdig vertreten
sein muß. Diese Petition wird ohne Zweifel sehr
viele Unterschriften erhalten, denn diese sind ja immer
leicht zu beschaffen, aber di« Bedeutung der Kund¬
gebung darf in Deutschland nicht überschätzt werden .
Don den Unterzeichnern wird auch nur ein ganz klei¬
ner Teil die Ausstellung besuchen, und die meisten
leben unter dem Eindruck, daß sie eine patriotische
Handlung verrichten, indem sie ihren Namen her¬
geben . Ihnen entstehen keine Kosten , und sie können
auch nichts dabei verlieren. Der Hinweis , daß die
deutsche Industrie durch die Beschickung der Ausstel¬
lung das Nationalgefühl der Deutschen in Amerika
stärken kann , ist einigermaßen naiv , denn weshalb
gerade die deutsche Industrie Unsummen ausgeben
soll, um die Amerikanisierung der Deutschen in
Amerika zu verzögern, ist nicht recht ersichtlich. Be¬
zeichnend ist jedenfalls, daß die „Neuyorker Staats -
Zeitunh "

, immer noch das angesehenste deutsche Bkitt
in Amerika, sich an der Bewegung nicht beteiligt und
sich auf den vollkommen richtigen Standpunkt stellt,
daß die deutsche Industrie selbst wissen muß , was für
sie am besten und vorteilhaftesten ist.

Der deutsch-amerikanische National -Bund , der auch
in Deutschland viel von sich reden macht, wird dort
vielfach überschätzt. Seine Leiter reden von zwei oder
gar zweieinhalb Millionen Mitgliedern , was natürlich
Unsinn ist, weil in Amerika höchstens 2 ^ Millionen
Menschen wohnen, die in Deutschland geboren wur¬
den , Frauen und Kinder eingeschlosten . Der in Ame¬
rika geborene Sohn deutscher Eltern beteiligt sich
nicht an deutsch-patriotischen Bestrebungen . Im Jahre
1911, dem letzten, wofür Nachweise veröffentlicht wor -
den sind, hatte der National -Bund in ganz Nord¬
amerika 173 715 Mitglieder. Für diese wurde der
jährliche Beitrag von einem Cent (4 Pfennig ) ent¬
richtet, und es muß berücksichtigt werden, daß die Ver¬
eine , aus denen sich der Bund Zusammensetzt , die Bei¬
träge für ihre Mitglieder bezahlen, also auch für solche,
die sich an den Bestrebungen des Nationalbunbes über¬
haupt nicht beteiligen . Bedenkt man ferner , daß jeder
gute Deutsche in Amerika zu mehreren Vereinen ge¬
hört , die ihn alle als Mitglied des Bundes führen und
die Kopfsteuer für ihn bezahlen, so steht man , daß
die faktische Zahl der MitgliÄer noch bedeutend ge¬
ringer ist und sich wohl kaum auf mehr als höchstens
100 MO beläuft.

Der deutsch-amerikanische National -Bund ist außer¬
ordentlich rührig in der Verbreitung von Schriften ,
in denen seine Erfolge beschrieben und alle , die nicht
mit ihm einverstanden sind , in heftiger Weise ange¬
griffen werden. Er hat neulich sogar die deutschen Kon¬
suln in den Vereinigten Staaten schwer getadelt , weil sie
ihre Pflichten vernachlässigen , indem sie die von dem
National -Bund veranstalteten Festlichkeiten nicht be¬
suchen und dadurch die Bemühungen , die Eingewan¬
derten deutsch zu erhalten , ohne Unterstützung lasten.
Da etwa 70 Prozent der hier lebenden Deutschen
amerikanische Bürger sind, ist allerdings schwer ver¬
ständlich , weshalb die deutschen Konsuln verpflichtet
sein sollen, sich ihrer besonders anzunehmen . Man
braucht also der geplanten Petitton keine große Be -
deuturq beizumessen , und die deutsche Industrie wird
richtig handeln, wenn sie nach eigenem Ermessen und
ohne Rücksicht auf Kundgebungen dieser Art die Frage
entscheidet, ob sie die Ausstellung beschicken soll oder
nicht.

Deutsches Selch.
Wider das „Aranzöseln" im Reichsland.

(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)
Herrn Wetterst- und Genossen wird wieder einmal

übel mitgespielt. Zwar haben die Ausnahmegesetze,
die di« Regierung gegen die nationalistischen Vereine
und Presse beantragte, keine Aussicht , durchgebracht
zu werden, aber in den letzten Tagen rst zweifellos
der Beweis erbracht worden, daß man bei einer
strengeren Anwendung der bestehenden Gesetze sehr
wohl nationalistische Exzesse unterbinden kann . Man
hört nichts mehr von französischen Wander¬
rednern , die das Elsaß bereisen , um das fran¬
zösische Kulturideal zu propagieren . Auch der natio¬
nalistischen Presse wird scharf auf die Finger ge¬
sehen. Der verantwortliche Redakteur des „Journal
d 'Alsace"

, das die altdeutschen Beamten im Reichs-
land mit Parasiten verglichen hatte, wurde z. B . zuvier Wochen Gefängnis verurteilt . Die Nationalist,-

seleMMh « tzlllnl - « . HiMIeint
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet).

Die Kämpfe der Verbündete«.
(Eigener Drahtbericht .)

Dien , 1. IM . Die „Neue Freie Presse " mÄ-
det aus Sofia : Die bulgarischeRe -
gierung hat ihren Vertretern bei den Groß¬
mächten folgende Depesche übersandt : Gestern
vergaben wir dem russischen Gesandten ein
Memorandum betreffend das Schieds¬
gericht und erklärten gleichzeitig , daß wir be¬
reit seien, gleich nach Petersburg zu gehen.

Sofia , 1 . Juli . Den bulgarischen Truppen ist
gestern strenger Befehl erteilt worden, die
Operationen einzu st eilen und nur dann ,
wenn sie von serbischen oder griechischen Trup¬
pen angegriffen werden sollten , die Operationen
zu erwidern .

Saloniki, 1 . IM . Zu der bereits gemeldeten Ent¬
waffnung bulgarischer Truppen in Saloniki meldet
das Wiener C. C. Korrb . : Da di« bulgarischen Trup¬
pen der Aufforderung , die Waffen freiwillig ab¬
zugeben, nicht nachkamen, wurde zur gewaltsamen
Entwaffnung geschritten; da jeder der von ihnen be¬
setzten Punkte einzeln genommen werden mußte , war
man gezwungen, die schärfsten Mittel anzuwenden.
Die Enttvasfnung begann gestern abend und endigte
heute stütz. Die Zahl der Opfer ist noch nicht be¬
kannt.

Belgrad. 1. IM . Das serbische Preßbureau meldet :
Die gestern den ganzen Tag andauernden Kämpfe
sind heute morgen auf der ganzen Linie und auf
beiden Seiten unterbrochen worden . Einzelheiten
sind noch nicht bekannt. ,

Belgrad, 1 . IM . (Eig . Drahtbericht.) Aus
Uesküb wird gemeldet, daß nach Schätzung des
serbischen Oberbefehlshabers 100 000 Mann an
dem als ernst anzusehenden Gefecht teil¬
genommen haben. Sett 6 Uhr morgens ruht der
Kampf.

Athen, 1 . Juli . Der griechische Minister
des Aeußeren erklärte dem Korrespondenten der
„Frankfurter Zeitung " : Nachdem Brllgarien
alle versöhnlichenSchritte Griechenlands durch wieder¬
holten Vertragsbruch und die Ueberschrertung der
erst vor kurzem festgesetzten provisorischen Grenzlinie
beantwortet und jetzt einen allgemeinen Angriff be¬
gonnen habe, hcche die griechische Regierung nicht
umhin gekonnt, ihrer mazedonischen Division den Be¬
fehl zur Offensive zu erteilen. Damit sei der Krieg
ohne formelle Erklärung entfesselt . Die Regierung
werde heute in Sofia in diesem Sinne eine Er¬
klärung abgeben. Griechenland lehne die Verant¬
wortung für den Krieg, der zweifellos ernste Folgen
haben werde, ab . Die Gefechte dauern noch an.
Bestimmte Nachrichten über ihre Ergebniste liegen
noch nicht vor . In Saloniki wurde das bulgarische
Bataillon entwaffnet .

Die Haltung Serbiens.
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad, 1 . Juli . Skupschtina . In seiner
gestrigen Rede gab der Ministerpräsident eine kurze
Uebersicht über die politischen Beziehungen zwischen
Serbien und Bulgarien seit seinem letzten Exposs .
Danach hat Serbien anerkannt , daß man auf Grund
des revidierten Vertrages zu einer Teilung der erober¬
ten Gebiete schreite und auf >den Brief des Kaisers
von Rußland die gleichzeitige Herabsetzung der Be¬
stände der verbündeten Armeen oorgeschlagen , worauf
dieses (Bulgarien ) Bedingungen stellte , deren Un¬
annehmbarkeit es voraussehen konnte . Erst nach Be¬
antwortung der letzten serbischen Note über die De¬
mobilisierung oder weiteren Reduzierung habe Bul¬
garien auf die erste serbische Mite betreffend die
Revision des Bündnisvertrages geantwortet . Auf den
russischen Vorschlag habe Serbien geantwortet , einen
Schiedsspruch auf der Grundlage des Vertrages nicht
annehmen zu können. Die durch den gemeinsam
geführten Krieg entstandenen Fragen für die BaUan-
staaten müßten gleichzeitig und gemeinsam auf einer
Zusammenkunft der vier Ministerpräsidenten gelöst
werden, und wenn man sich nicht über all« Streit¬
fragen einige, müsse man dies« Fragen einem Schieds¬
gericht unterbreiten . Die serbische Regierung hat sich
nunmehr dahin entschieden , daß der Schiedsspruch
auf der angezeigten Grundlage und in dem dar¬
gelegten Sinne angenommen werden könne . Indem

die serbische Regierung die Einladung nach Peters¬
burg annahm , gab sie einen neuen Beweis ihrer
Absicht, die Streitigkeiten auf friedliche Art gelöst
zu sehen .

Betzrad , 1 . Juli . Die Skupschtina hat mit 83 gegen
69 Stimmen die von dem Altradikalen Abgeordneten
Niltschitsch vorgelegte Tagesordnung gebilligt, zugun¬
sten der Zusammenkunft in Petersburg und des
Schiedsgerichts des Zaren .

f. Belgrad , 1. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die
Stimmung gegen Bulgarien ist anhaltend er¬
regt . Manche Kreise bezeichnen den Krieg durch
das Vorgehen der bulgarischen Truppen als be¬
reits eröffnet . Die Regierung tut alles , um
die friedlichen Mittel erst zu erschöpfen . Die
gestern verbreitete Nachricht , daß der serbische
Kurier aus Sofia nicht dorthin zurückkehrte ,
sondern von den bulgarischen Behörden fest¬
genommen und seiner Postsachen beraubt wor¬
den sei, erhält sich aufrecht . Neuere Meldungen
aus Uesküb bestätigen , daß die Bulgaren
mit großem Aufgebot den serbischen Grenz¬
kordon zu durchbrechen versuchten , jedoch an
den meisten Stellen geschlagen wurden .

Konslautiuopel, 1 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Der
in der Nähe der Pforte ausgebrochene Brand hat
40 Häuser vernichtet. Die Entstehung des Feuers ist
auf einen Zufall zurückzuführen.

Paris . 1 . Juli . Nach Blättermeldungen aus Kon¬
stantinopel scheint die Entschlossenheit , mit der die
Pforte erklärt, daß sie die diplomatischen Beziehungen
zuSofia erst aufnehmen werde, wenn die Bulgaren
die Küste des Marmarameeres geräumt hätten, in
Sofia Eindruck gemacht zu haben . Nach der der
türkischen Regierung zugekommenen Nachricht dürfte
Bulgarien im Laufe der Woche endgültig die Halb¬
insel Gallipoli und die Küste des Marmara¬
meeres räumen .

Die Monarchen-Zusammenkunst in Siel.
(Eigener Drahtbericht .)

Pisa, 1 . Juli . Der König und die Königin von
Italien sind heute nachmittag in Begleitung des
Ministers des Aeußern nach Kiel und Stockholm ab¬
gereist .

Wie «, 1. Juli . Das „Neue Wiener Tagblatt "
schreibt anläßlich des Besuchs des italieni¬
schen Königspaares in Kiel : Wir
senden herzliche Grütze in die Hafenstadt des
Deutschen Reiches , die sich zu einem so impo¬
santen Kriegshafen entwickelt hat , und freuen
uns eines Vorkommnisses , das uns als eine
schöne Selbstverständlichkeit erscheint , als etwas
ganz natürliches , begründet in dem familiären
Charakter der Beziehungen zwischen den Herr¬
schern der Staaten , die den Dreibund bil¬
den . Die Anwesenheit des Ministers Marquis
dt San Giuliauo und des Reichskanz¬
lers machen die Entrevue zu einer solchen im
großen politischen Stil . Das Blatt
bezeichnet die Entrevue als eine neue Mani¬
festation der Einigkeit u -n d Kraft
des Dreibundes . Wenn irgendwo zwei
Teile dieser Allianz zusammen sind , ist der dritte
stets im Geiste mit anwesend . Festgefügt ist der
Dreibund , und sein stolzes Ziel ist die Er¬
haltung des Friedens . Das Blatt ver¬
weist schließlich auf das gestrige Schlußwort des
Reichskanzlers im Reichstag , worin er die
feierliche Versicherung gab , daß die Militär¬
vorlage nur dem Frieden und dessen Erhaltung
diene . Das sei der prächtige Prolog zur En -
trcvue in Kiel .

Die braunschweigische Thronfolge.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin, 1 . Juli . Wie wir im Gegensatz zu an¬
deren Meldungen hören, verlautet in bestinformierten
politischen Kreisen in Braunschweig, daß der An¬
trag im Bundesrat auf endgültige Regelung der
braunschweigischen Thronfolge tatsächlich seit langem
formuliert ist , und daß er von Preußen ausgehen
wird. Die preußische Regierung hat von ihrer Ab¬
sicht, diesen Antrag zu stellen , bereits Kenntnis ge¬
geben . Ungewiß ist zurzeit nur noch der Ter¬
min , an dem der Antrag gestellt wird. Man ist zur
Annahme geneigt , daß die Frage sich bis zum Wie¬
derzusammentritt des Bundesrates verzögern werde,
ohne indessen zu dieser Vermutung bestimmte Gründe
zu haben .

Weitere Depeschen flehe Seile 9.
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scheu Bereiue erfreuen sich nicht minder wohlwol¬lender Beachtung. Dem „Sportioe Thiorwilloise"war das derart unangenehm , daß der Verein beschloß
sich aufzulösen. Auch das französisch-elsässrsche Ber-
brüderungsfeft , das anläßlich des Turnerwettstreitesin Colmar für Mitte August geplant war , ist schonim voraus vereitelt worden, da die Regierung den
Unfug abstellte, indem sie kurzerhand die Teilnahmeder erwarteten 32 französischen Vereine an dem
Wettstreit verdat .

Erfreulicher aber noch als die Tatsache , daß die
Regierung der deutschgesinnten eingewandertenund einheimischen Bevölkerung in ihrem Kampfe
gegen die verhetzende Tätigkeit der Nationalisten
energischer als bisher zu Hilfe kommen will, ist die
Erscheinung, daß auch in Colmar allmählich das Bür¬
gertum der nationalistischen Bevormundung müde
wird und einsteht , daß in erster Linie seine Inter¬
essen durch die Deutschenhetze der Nationalisten not¬
lechen . So wurde kürzlich in Colmar ein Zweck-
verband wirtschaftlicher Korporationen gegründet , in
dessen konstituierender Versammlung sich der Vor¬
sitzende, ein altelsässischer Gasthausbesitzer namens
Richert, mit großer Entschiedenheit gegen Len Natio¬
nalismus aussprach, der mit seiner Pevstflierung alles
Deutschen die altdeutschen Besucher vom Elsaß
fernhalte und dadurch das Land wirtschaftlich
schädige . Es müsse dafür gesorgt werden, daß die
altdeutschen Gäste hier im Elsaß nicht beleidigt wür¬
den, wie dies tagtäglich der „Nouvelliste" - es Abb«
Wetter lö , der „Elsässer Kurier " des Abba Dr.
Haegy und die satyrische Wochenschrift „Durchs
Elsaß " von Zislin tun. An den Bürgermeister
Colmars wurde in der gleichen Versammlung das Er¬
suchen gerichtet, das Feilüieten der Zislinschen
Wochenschrift in den städtischen Verkaufsstellen zu ver¬
bieten . Wetterle und Haegy erhoben darob natürlich
sofort ein gewaltiges Geschrei und begannen in ihren
Blättern eine planmäßige Hetze gegen Richert und
seinen Anhang . Erfreulicherweise aber fanden die
beiden nationalistischen Dioskuren bei der elsässtschen
Geschäftswett keinen Anklang. Herr Richert erhielt
vielmehr Sympathiekundgebungen aus allen Kreisen
der Bevölkerung.

Der Nationalismus hat eben abgewirt¬
schaftet und wird nur noch durch die Kunst ein¬
zelner besonders befähigter Demagogen am Leben
gehalten. Wir haben im Reichslande den Zusam¬
menbruch der Blumenthalschen Volkspartei erlebt, wir
sehen augenblicklich die fortschreitende Zersetzung des
Lochringer Blocks, wir werden über kurzem auch das
Ende des Nationalbundes erleben.

Der Entwurf zur Abänderung des geltenden deut¬
schen Vechselrechts. Nach den Erklärungen des
StaatHekretärs Dr . Lisco im Reichstage wivd ein
besonderer Entwurf ausgearbeitet , der auf Grund der
geschlossenen internationalen Vereinbarung eine Ab¬
änderung des geltenden deutschen Wechselrechts vor¬
sieht und dem Parlament im nächsten Winter zu¬
gehen soll. Zu den wichtigsten und einschneidendsten
Materien , die einer gesetzlichen Neuregelung unter¬
worfen werden sollen , gehören, wie man uns schreibt ,
u . a. die neuen Bestimmungen, daß auf dem Wechsel
der Vermerk der Verfallzeit fortfallen kann, so daß
er Äs Sichtwechsel zu gellen hat . Ferner ist die Zins¬
klaufel bei Sicht- und Nachsichtwechseln als zulässig
erklärt worden . Die weiteren Punkte beziehen sich
auf Berücksichtigung der höheren Gewalt bei Präsen¬
tation des Wechsels und Protestfrist , auf Zulassung
der nichtakzeptierten Tratten , sofern der Wechsel nicht
domiziliert oder eine Frist nach Sicht zahlbar ist , und
auf die Einführung des Remboursregresses mangels
Annahme an Stelle des bisherigen Rückgriffes auf
SicherheitÄeistung. Besonders hervorzuheben ist,
daß eine Einigung aller der Konvention beitretenden
Staaten auf die Bestimmung erzielt wurde , daß eine
nicht genügende Derstempelung des Wechsels nicht die
Ungültigkeit der Urkunde herbeiführt , sondern daß
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dadurch lediglich die Ausübung der aus dem Wechsel
fließenden Rechte hinausgeschoben werden darf. Inder Konvention über das Wechselrecht sind auch die
besonderen Abweichungen enthalten, die die Staatenin ihrer Wechselordnung von dem internationalen
Entwurf vornehmen dürfen . Ferner ist eine Kün¬
digungsfrist von füttMkchren für die beteiligtenStaaten vorgesehen. Die Konvention ist unterzeichnetvon Deutschland , Oesterreich -Ungarn , Belgien, Bul¬
garien , Chile, Dänemark, Frankreich, Luxemburg,Mexiko , Montenegro , Norwegen , Nikaragua , Para -
guay , den Niederlanden, Rußland , Schweden, der
Schweiz, der Türkei und Italien .

Mische MM.
Der Bund der Aestbesoldeten und die Landtags -

Wahlen.
Der Bund der Festbefoldeten, Landesverband

Baden , hatte auf 29 . v . M . Vertreter der Fachvereineder Reichs -, Staats -, Gemeindebeamten, Lehrer und
Privatangestellten zu einer Versammlung in Karls¬
ruhe eingeladen. Nach einem Vortrag des 1 . Vor¬
sitzenden, Postsekretärs Manz , über die Organisationder Beamtenschaft und nach Anregender Äskusstonwurde folgende Entschließung einstimmig ange¬nommen:

„Die auf Einladung des Vorstandes des Landes¬
verbandes Baden des Bundes der Festbesoldeten in
Karlsruhe tagende Versammlung der Vertreter von
Fachvereinen der Reichs- , Staats -, Gemeindebeamten,Lehrer und PrioaEingestellten erklärten sich damit ein¬
verstanden, daß der Landesverband Baden des Bun¬
des der Festbesoldeten im Hinblick auf die bevorstehen¬den Landtagswahlen die politischen bürger¬
lichen Parteien unter Vorlage des Bundesprogramms
ersucht , bei Ausstellung der Landtagskandidatsn nach
Möglichkeit auch die Festbefoldeten zu berücksichtigenund im kommenden Landtag die Wünsche der Beam¬
ten, Lehrer und Prioatangestellten nachdrücklichst zuvertreten und der Erfüllung entgegenzuführen. Die
Beamten , Lehrer und Privatangestellten andererseitswerden vom Bunde der Festbesoldeten wie von den
einzelnen Fachorganisationen aus aufgefordert, sich
ausnahmslos auch parteipolitisch zu organi¬
sieren und in den Parteien tatkräftig mitzu-
wirken, denn nur auf diese Art ist es möglich , auf die
Tätigkeit der politischen Parteien Einfluß zu gewin¬nen und eine Besserung der wirtschaftlichen Lage der
Festbesoldeten herbeizuführen.

"

Landtagskandidakuren .
Emmendingen, 1 . Juli . In der Versammlung der

nationalliberalen Vertrauensmänner des Wahlkreises
Emmendingen wurde Bürgermeister Rehm
von hier als nationalliberaler Landtagskandidat auf¬
gestellt . — Der Wahlkreis wurde seither durch den
nationalliberalen Abg . Pfefferte vertreten , der
die Wiederannahme einer Kandidatur aus Gesund¬
heitsrücksichten ablehnte. Pfefferle erfreute sich im
Landtag auch über den Kreis seiner engeren Partei¬
freunde hinaus allgemeiner Sympathien.

A«r Me«.
Hofbericht.

Karlsruhe , 1 . Juli . Seine Durchlaucht der Prinz
und Ihre hochfürstliche Durchlaucht die Prinzessin
von Schoenaich - Carolath haben mit ihren
Kindern heute Schloß Baden wieder verlassen .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
hat sich bewogen gefunden , dem Bürgermeister
a . D . Johann Krämer in Ueberlingen das
Ritterkreuz des Ordens Berthold des Ersten zu
verleihen .

Im Einverständnis mit der Grotzh . Regierung
ist der Großh . Finanzamtmann Otto Schmittin Freiburg zum Stationskontrolleur mit dem
Wohnsitz in Berlin berufen worden .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Rassow , Oberstlt. beim Stabe des 4 . Bad. Jnf .-
Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112, unter Beförderung
zum Obersten, zum Kommandeur des 4 . Niederschles.
Jnf .-Regts. Nr . 51 ernannt .

X Karlsruhe . 1 . Juli . Am 6. Oktober ds . Js . be¬
ginnt die maschinentechnische Staatsprüfung .
Die Jngenieurpraktikanten , die den Voraussetzungenfür die Zulassung zu dieser Prüfung entsprechen und
daran teilzunehmen wünschen , werden aufgefordert,die Anmeldung bis Ende August ds . Js . beim Mini¬
sterium der Finanzen einzureichen .

— Karlsruhe , 1 . Juli . Der Jungdeutschland¬
bund Baden hielt am 25 . Juni im Sitzungssaalder Rheinischen Creditbank eine sehr zahlreich be¬
suchte Hauptoorstandssitzung ab , der auch Prinz
Max von Baden und der Kultusminister Dr.
Böhm beiwohnten. Der Verlauf der Sitzung bewies
von neuem, daß alle vaterländisch und sozial empfin¬
denden Kreise unseres Landes die segensreichen Be¬
strebungen des von bewährter Hand geleiteten Bundes
billigen und unterstützen . Die Sitzung dauerte über
vier Stunden und gab Gelegenheit zu ausgiebiger,
förderlicher Aussprache . Der Bericht , den der 1 . Vor¬
sitzende, Generalleutnant z . D . Jaegerschmid ,über den Stand und die Entwicklung des Bundes er¬
stattete, stellt mit Genugtuung die erfreulichen Fort¬
schritte fest, die der Bund auch in der letzten Zeit ge¬
macht hat . 480 Vereine gehören jetzt dem Bunde an .Der Bericht wurde mit Zustimmung ausgenommen.Der Vorsitzende machte sodann die Mitteilung , daß im
Oktober im ganzen Lande vom Jungdeutschlandbund
veranstaltete Erinnerungsfeiern an die Befreiungs¬
kriege stattfinden sollen , und ferner, daß die Mitglieder
des Bundesausschusses im Oktober d . I . zusammen¬
treten werden. Der Schatzmeister , Konsul Nicolai ,
erstattete den Kassenbericht , an den sich die Verlesung
des Voranschlags für das kommende Geschäftsjahr
schloß. Dem Schatzmeister wurde Entlastung erteiü.
Von besonderem Interesse war der Bericht , den der
2 . Vorsitzende, Stadttat und Rechtsanwalt Dr . Binz ,
von der Versammlung der Vertrauensmänner des ge¬
samten Jungdeutschlandbundes in Berlin gab . Es
folgte der Bericht von Professor Maier über den
Führerkursus und die Stadioneinweihung in Char¬
lottenburg. Nachdem noch einige Anträge besprochen
worden waren , konnte die Sitzung geschlossen werden.
— In den Hauptvorstand sind Realschuldirektor
Weiß in Waldshut, Vertreter des X . Turnkreises,
und Herr Bachmann , Ehrenvorsitzenderdes Leicht-
athletikverbandes, zugewählt worden. Ebenso ist die
Zuwahl eines Herrn vom Deutschen Futzballbund in
Aussicht genommen.

— Karlsruhe , 30 . Juni . Für den staatlichen
Eichuugsdtenst wurden als Anwärter zur
Versehung des staatlichen Eichmeisterdienstes für
befähigt erklärt : Bührer , Adolf , Eichamtsgehilfe
in Mannheim , Frei , Gottlob , Eichamtsgehilfe in
Mannheim , Heivze , Ernst , Eichamtsgehilfe in
Karlsruhe , Kirn er , Oskar , Eichamtsgehilfe jn
Offenburg , Kreiser , Franz Xaver , Eichamts¬
gehilfe in Karlsruhe , und Martini , Joseph ,
Eichamtsgehilfe in Freiburg .

Karlsruhe , 1 . Juli . An der am kommenden
Samstag hier stattfindenden 2. Landesver -
sammlung des badischen Lanöesaus -
schusses für Säuglingsfürsorge wird
auch Großherzogin Luise teilnehmen .
Am Samstag nachmittag wird die Großherzo¬
gin im Schloß Baden die Teilnehmer an der
Versammlung empfangen , die sich nachmittags
nach 2 Uhr nach Baden -Baden begeben .

_ Erstes Blatt .
a . Ettlingen, 1 . Juli . Die Ortskrankenkasse

Busen bach - Reichenbach - Etzenrot hat in
einer gut besuchten Generalversammlung die neuen,mit der Reichsversicherungsordnung in Einklang ge¬
brachten Satzungen genehmigt, um die Möglichkeit zu
erhallen, als selbständige Kasse weiterbestehen zubleiben. Ein dahingehender Antrag wurde von der
Generalversammlung aufrecht erhallen.

Hs Pforzheim, 1 . Juli . Die gestrige Bürger¬
ausschußsitzung war mit nicht weniger als zwei
Dutzend Vorlagen bepackt. Es mußte aber die Hälfte
trotz 5stündiger Arbeit unerledigt bleiben. Unter den
zurückgestellten Vorlagen befinden sich die Erhöhung
des städtischen Zuschusses für das Viktoriatheater, die
Gewährung einer einmaligen Gabe von 6000 -K an
den früheren Theaterdirektor Otto Reuß , und die Ein¬
führung einer Lustbarkeitssteuer oder Kinosteuer, die
als Billellsteuer gedacht ist . Unter anderem wurde
die Niederlegung weiterer städtischer Häuser in der
Au genehmigt. Das gesamte Gelände, das die Stadt
in der Nähe der Auerbrücke aufbringen muß, stellt
sich auf rund X- Million Mark . Auf der Mitte der
Brücke, die vom Staat gebaut wird, will diê Stadt
später eine Figurengruppe <Flößer , Löwengruppc
oder eine Allegorie von Pfinz , Nagold L Würm ) aus¬
stellen , die etwa 40 000 kosten wird. Der Bürger¬
ausschuß bewilligte auch 18 000 ^ für ein Feuerwehr -
automobil für die Mannschaft mit Spritze und Zu¬
behör; das Auto tostet 30 000 Die Landesfeuer¬
wehrkasse leistet einen Zuschuß von 12 000

* Pforzheim , 1 . Juli . Im Alter von 71 Jah¬
ren ist hier einer der erfolgreichsten Fabrikan¬
ten , Carl Mondo n , gestorben . Vom ein¬
fachen Graveur hat sich der Verstorbene in etwa
40 Jahren zu einem der bedeutendsten Indu¬
striellen Pforzheims emporgeschwungen . Er
war zu Breiten geboren und kam hierher , um
Goldschmied zu werden . Nach dem 70er Krieg
machte er sich selbständig , war zuerst Inhaber
eines Graveurgeschäfts und widmete sich bald
der Fabrikation von Double -Bijouterie . Er
war wohl der erste Fabrikant in Pforzheim ,
der damals sein Fabrikat durchweg als Double
bezeichnete . Er war längere Jahre auch in der
Gemeindeverwaltung tätig .

— Pforzheim, 1 . Juli . Heute nacht brannte es in
der neuerbauten Villa des Schlossermeisters Försch -
ler in der Bahnhofftraße . Der Brand war im Dach¬
stock ausgebrochen. Im Hause wohnten zwei Fa¬
milien, Kaufmann Tust . Metzger und Schlosser Karl
Bürkle. Förschler selbst wohnt nicht im Hause . Die
Fahrnisse der Hausbewohner konnten gerettet werden.
Der Dachstuhl ist abgebrannt und die anderen Räume
sind durch das viele Wasser sehr beschädigt. Der mut¬
maßliche Brandstifter wurde in der Person eines
Schlossergesellen in der Nacht schon verhaftet. Er
leugnet die Tat .

— Tübingen, 1 . Juli . Hier brannte in vorletz¬
ter Nacht das Anwesen des Eisenbahnarbeiters Voll¬
mer vollständig nieder. Die Entstehungsursache des
Feuers ist unbekannt.

Mannheim , 1 . Juli . Aus der von Großher¬
zogin Luise anläßlich des goldenen Ehejubi¬
läums errichteten Stiftung „Ditw entrost "
zur Unterstützung armer Witwen soll das Ztns -
erträgnis für das Jahr 1912/18 an bedürftige
Witwen , die eine öffentliche Unterstützung nicht
erhalten , aus dem Bezirk des Grotzh . Lauöes -
kommifsärs Mannheim (Kreise Mannheim , Hei¬
delberg und Mosbach ) vergeben werden . Be¬
werbungsgesuche sind au die Zweigveretue des
Bad . Frauenvereins der betreffenden Amts¬
bezirke zu richten . Jn Len Gesuchen find die
persönlichen Familien - und Vermögensverhält -
nifse zu schildern . — Der Ludwigshafener Poli¬
zei ist die Verhaftung einer Etnbrecher -
bande gelungen , die in Lubwigshafen , Speyer ,
Frankental , Worms und andere « Orten zahl¬
reiche Einbrüche begangen hat . Es handelt sich
um 9 Taglöhner , die im Alter von 20 bis 24

Abrechnung .
Rach dem Englischen von Alfred Brie .

(Nachdruck verboten .)
Im Vorzimmer wurde ihm bedeutet , daß

Herr Walter Grosser ohne vorherige Anmel¬
dung niemand vorlassc . Der kleine untersetzte
Mann rannte nervös im Zimmer hin und her ,
bis ein Angestellter ihn schließlich beruhigte .

„Sagen Sie mir Ihren Namen , ich will ein¬
mal mein Glück versuchen ."

„Meinen Namen ? Ist nicht nötig . Herr
Grosser kennt mich, keynt mich sehr genau , und
er wird sich sehr freuen , mich zu sehen ."

Aber es war unmöglich , den Chef jetzt zu
stören . Er hatte sich mit zwei Geschäftsfreunden
in seinem Privatkontor zu einer wichtigen Be¬
sprechung eingeschloffen , und andere warteten
auch schon längere Zeit . Aber vielleicht in einer
Stunde war es möglich.

„Eine Stunde warten ? Natürlich , mit dem
größten Vergnügen . Ich warte ja bereits
vierzig Jahre ."

Und wieder rannte der Fremde aufgeregt im
Zimmer herum . Langsam verstrichen die Minu¬
te » in brückendem Schweigen .

„Wie lange sind Sie hier schon in Stellung ,
junger Mann ?"

Die Stimme des Fremden klang heiser und
rauh .

„Ungefähr fünf Jahre ."
„Und Sie kennen natürlich Herr « Grosser

genau ?"
„So wie jeder Angestellte . Wir haben wenig

Gelegenheit , mit dem Chef znsammenzukom -
men ."

„Und das Geschäft des Herrn Grosser hat
immer reüssiert ?"

„O ja , das Geschäft besteht über zehn Jahre ,
und - er Chef gilt als ein steinreicher Mann .

"
„Hatte er nicht einmal , als er jung war , einen

großen Verlust ?"
„Nicht daß ich wüßte ."
„Mir ist so, als ob ich einmal hörte , baß er

. . . bestohlen wurde ."
Aber der junge Mann war gerade dabei , eine

lauge Ziffernreihe aufzuabdieren , und er hörte
nicht auf die Worte des anderen .

Der Fremde blickte schweigend vor sich hin .
Mechanisch zog er seine Zigarrentasche heraus

und spielte nervös mit einer Zigarre . . .

Vierzig Jahre , vierzig schwere Jahre der
Reue und Butze für eine unüberlegte Tat . Als
wäre es gestern gewesen , sah er sich mit seinem
Freunde Walter Grosser in dem ärmlichen
Zimmer , das sie damals bewohnten . Und er
sah das Kuvert vor sich, das Walters Erbe ent¬
hielt . 10 000 Mark , die mit der Post angekom¬
men waren . Als der Freund das Geld freude¬
strahlend gezählt hatte , da hatte nur ein Ge¬
danke ihn beherrscht : Mein muß das Geld wer¬
den , mein , mein ! Und er , der nie in seinem
Leben die Hand nach fremdem Gute ausgestreckt
hatte , er war wie der erfahrenste Verbrecher zu
Werke gegangen . Um jeden Argwohn Walters
von vornherein zu zerstreuen , hatte er ihm seine
eigenen Ersparnisse im Betrage von 1000 Mark
übergeben mit der Bitte , ihr Vermögen gemein¬
schaftlich aufzubewahren , und in der Nacht , als
Walter schlief, hatte er sich des Kuverts bemäch¬
tigt und war entflohen .

Und dann ?
Der Plgil war geglückt, aber er hatte nicht

mit seinem Gewissen gerechnet . Scheu und
ängstlich war er durch die Straßen geeilt , ohne
zu wissen , wohin — immer von der Angst ver¬
folgt , daß sein Freund plötzlich erwachen und
den Diebstahl entdecken könne . Und als dann
die Pickelhaube eines Schutzmanns vor ihm auf¬
tauchte , da war es um den letzten Rest seiner
Ueberlegung geschehen. Das Kuvert schien in
seiner Tasche zu brennen , in wilder Hast eilte
er an das Ufer des Flusses , und erleichtert
atmete er auf , als das Wasser hoch aufspritzte
und seinen Raub mit sich hinwegführte . Nach

, Hause hatte er sich nicht wieder getraut .
Dann folgten die Jahre des Elends , des

Kampfes , aber endlich war es ihm geglückt.
Nach vierzig Jahren konnte er dem Freunde
den gestohlenen Betrag zurückerstatten . Aber
Walter Grosser war selbst reich. Wie , wenn er
die Annahme des Geldes verweigerte , wenn er
ihn dem Staatsanwalt übergab ? . . .

Eine Hand legte sich schwer auf seine Schulter .
„Wenn Sie den Chef sprechen wollen — er

ist jetzt frei ."
Langsam schritt er in das Privatkontor . Es

war der Gang vor seinen Richter . An der Tür
blieb er stehen . „Kennen Sie mich noch?"

Der Grotzkaufmann drehte sich um und sah
ihn prüfend an .

„Ich weiß nicht , ich kann mich nicht erinnern .
"

„Denken Sie zurück . . . Vierzig ' Jahre . . .
Sie wohnten mit einem Freunde zusammen ."

„Mensch , sind Sie 's wirklich ?". Walter
Grosser sprang mit einem Satze in die Höhe .
,Hnrt Wilken ? Wie geht es Ihnen ? Setzen
Sie sich doch vor allen Dingen und erzählen
Sie mir , wie es Ihnen ergangen ist."

„Nein , noch nicht", erwiderte der andere . „Ich
will vor Ihnen stehen wie ein Mann ."

Der Grotzkaufmann sah ihn verwundert an
und schwieg. Kurt Wilken trat der Angstschweiß
vor die Stirn . Was hatte das Benehmen des
alten Freundes zu bedeuten ? Spielte er mit
ihm ?

„ . . . Sie . . . Sie glaubten mich wohl nie
mehr wiederzusehen , Grosser ?"

„O doch, wir haben ja miteinander noch ab¬
zurechnen ."

Kühl kam es von den Lippen des Kaufmanns ,
und Kurt Wilken wußte nun , daß er hier auf
kein Mitleid zu rechnen hatte .

„Deswegen kam ich auch her . Ich will reinen
Tisch machen . Vierzig Jahre habe ich mich ge¬
quält wie ein Tier , aber Gott sei Dank , ich habe
es geschafft. Wie hoch ist der Betrag mit den
Zinsen ?"

Walter Grosser zog ein dünnes Buch aus der'

Schublade und begann zu rechnen .
„Ungefähr dreißigtausend Mark ."
Dem andern sank der Kopf schwer auf die

Brust . Also wieder ein Bettler . Doch nur
keine Schwäche zeigen , nur das nicht.

„Ein sehr guter Zinssatz für 10000 Mark ."

„10 000 Mark ? Sie irren sich, Wilken , es
waren nur 1000 Mark ."

„Was waren nur 1000 Mark ?"

„Sie können mir auf mein Wort glauben ,
Wilken . Sie gaben mir nur 1000 Mark .

"

,L -ch . . . gab . . . Ihnen . . . nur . . . ein¬
tausend Mark . . .

"
„Ganz bestimmt . Als Sie damals verschwan¬

den und ich keine Spur von Ihnen fand , nahm
ich Ihre 1000 Mark und meine Erbschaft von
10 000 Mark und eröffnete mit diesem kleinen
Kapital ein Geschäft . Die erste Zeit war sehr
schwer, aber dann hatte ich Glück , und wenn ich
Sie mit einem Zehntel an meinem Gewinne
beteilige , so kommen Sie glatt auf 30 000 Mark .

"
Kurt Wilken sank in seinen Stuhl zurück.
„Aber ich hörte doch , daß Ihnen Ihre Erb¬

schaft damals gestohlen wurde ."
Walter Grosser lachte laut auf .
„Halten Sie mich für ein Kind , Wilken , daß

ich ein Vermögen verlieren kann ? Ich trug das
Geld an demselben Morgen noch auf die Bank .

Aber warten Sie mal . Wie mag wohl das
Gerücht entstanden sein ? Ich hav 's . Wissen Sie ,das Kuvert , tu dem das Geld ankam und das
noch die Testamentsabschrift enthielt , verschwand
damals spurlos . Das war der einzige Verlust ,den ich hatte . Ich glaube , Wilken , Sie haben
in all der Zeit mal mehr verloren . .

„O ja " , seufzte der andere , „ich habe vierzig
Jahre meines Lebens verloren ."

Gefahren der Erkenntnis .
(Nachdruck verboten.)

Der Künstler und der intellektuelle Mensch gleichen
sich darin, daß sie bewußt und auch unwillkürlich da¬
nach streben, die ihr Wesen formende Eigenschaft , die
künstlerische und intellektuelle Kraft, von jedem Zweck
loszulösen , sie nicht mehr als Mittel zu gebrauchen ,
sondern ihr Vorhandensein schon als Erfüllung, Vol¬
lendung anzusehen. Vielleicht liegt ein solcher Ge¬
danke der Kunst nicht fern und wird ihr nicht so ge¬
fährlich als dem rein geistigen Menschen ; hart pour
hartists war eine Zeitlang ein Glaube und ein Dog¬
ma . Es hatte zur Folge, daß der Künstler sich be¬
gnügte, künstlerisch zu fühlen und allmählich auf den
Ausdruck, auf die Mitteilung verzichtete .

Der Intellektuelle wird nie mit Ernst die gleiche
Meinung verteidigen, daß seine geistigen Fähigkeiten,
seine Erkenntnis der Dinge ihm nur zur Lust uno
Freude dienten und einen weiteren Zweck nicht zu
vollbringen hätten . Der Verstand ist nur ein Werk¬
zeug, das man benutzt , zu Gutem oder Schlechtem ,
das man gebraucht und verwendet wie die Hände,
die schließlich auch nur bei einer hübschen Frau das
Recht zur Beschaulichkeit haben. Der scharfe Kopf
findet diese Erwägung von der Nutzbarmachung sei¬
ner denkenden Kraft eben dank seinem Verstände
selbstverständlich , er wird niemals eine andere Hand-
lungsart zugeben .

Trotzdem begeht der Intellektuelle vom Gefühl ver¬
leitet oft genug den Irrtum , in der Erkenntnis —
also in der Tatsache der geistigen Ebenbürtigkeit oder
Ueberlegenheit — schon die Tat zu sehen , den öffent¬
lichen Beweis , daß er dem anderen ebenbürtig oder
überlegen ist . Die vollkommene geistige Beherrschung
eines Menschen stellt für den Ueberlegenen einen m
dieser Beziehung vollendeten Zustand da ; und Vollen¬
dung ist Ruhe, Trägheit , Beharrung . Jn dem Au¬
genblick der ganzen, restlosen Erkenntnis eines an¬
deren fühlt sich der Erkennend« befriedigt, er hat die
Ueberzeugung, ja die sichere Gewißheit, überlegen zu
sein und hält es für eine Verschwendung an Kraft
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»Aren stehen , erheblich bestraft sind , und die
H namentlich auf Konfektionsgeschäfte abgesehen
batte». I » Mannheim verübten sie allein 14
Diebstähle .

Heidelberg , 1 . Juli . In einer der letzten
Nächte durchfuhr ein Automobil die geschlos¬
sene Schranke eines Bahnübergangs beim
Hauptbahnhof . Der Chauffeur hatte wegen des
strömenden Regens die geschloffene Schranke
nicht bemerkt . Das Automobil wurde von
einem gerade vorbeifahrenden Zug erheblich
beschädigt.

— Mannheim, 1 . Juli . Unter der neuen Neckar-
bcücke fiel gestern das 2 )4 Jahre alle Söhnchen des
Murers Ioh . Horn hier beim Spielen in den Neckar
nnd ertrank .

— Heidelberg , 1 . Juli . Der Seismograph der Kö¬
nigstuhlsternwarte oerzeichnete am Samstag ein
Fernbeben , daS um S.S1 Uhr begann. Die ma¬
ximalen Ausschläge wurden 10.01 Uhr registriert.

— Aus dem Amt Buchen, 1. Juli . Die Heide ! -
beerernte hat begonnen. Das böse Aprilwetter
hat auch unter den Heidelbeeren tüchtig aufgeräumt,
zg L kostet das Pfund , während man voriges Jahr
9 und 10 L dafür bezahlte .

V Areiburg. 1 . Juli . Oberlehrer E . Gauggel
hier kann am heutigen Tage ein seltenes Dienst -
subiläu m begehen. Es sind heute 40 Jahre ver¬
flossen, seitdem er in den Schuldienst der hiesigen
Stadt trat . Der Jubilar hat sich in diesen 40 Jahren
als Lehrer und Erzieher reiche Verdienste und große
Wertschätzung bei der Bürgerschaft erworben.

Freibnrg , 1. Juli . Der badische Gauverband
zur Bekämpfung des Alkoholismus
hielt hier seine satzungsgemäße General¬
versammlung ab , zu der fast alle dem Ver¬
band angeschloffenen Vereine Vertreter geschickt
hatten . Der bisherige Vorstand Dr . Max
Moser erstattete den Geschäftsbericht . Wegen
Arbeitsüberbürdung legte er sein Amt nieder .
An seine Stelle wurde Dr . Martin gewählt .
Der badische Gauverbanö zählt z. Zt . über 2000
Mitglieder .

* Airchzarten, 1 . Juli . Großes Aufsehen er¬
regt hier und im ganzen Tale der Konkurs des
großen Dampfsägewerks Karl Janz Witwe. Zahl¬
reiche Geschäftsleute von hier und aus der Umgegend
erleiden hauptsächlich durch Bürgschaften große Ver¬
luste .

* Vonndorf, 1 . Juli . Ein böser Buben st reich
wurde hier an dem Auto des Herrn Bogner aus
Bad Boll ausgeführt . Während der Kraftwagen
nachts in einem Schuppen stand , wurde ein Reifen
gelöst und aus dem Luftschlauch ein großes Stück
herausgeschnitten und dann der Mantel wieder auf¬
gemacht. Von dem Frevel wurde nichts bemerkt ,
bis auf der Heimfahrt der Hinterwagen in einer Kurve,
da das beschädigte Rad keinen Widerstand mehr bot,
ausrutschte und beinahe in den Lothenbach hinabge¬
schleudert worden wäre.

: : Lörrach, I . Juli . Am Sonntag fand hier der Be r-
bandstag des badischen Maler - und
Tünchermeisterverbandes statt, den der
Vorsitzende Malermeister Lacroix aus Karlsruhe
mit Worten der Begrüßung eröffnete. Anwesend war
u. a . auch der Vertreter des Hauptvorstandes, Maler¬
meister Kruse aus Berlin , und eine Abordnung des
Verbandes der schweizerischen Maler - und Gipser¬
meister . Die Verhandlungen wurden eingeleitet durch
einen Vortrag des Hauptverbandsvorsitzenden Kruse
in Berlin über den Tarifkampf im Malergewerbe.
Sodann berichtete Malermeister Lacroix in einem Re¬
ferat „Rückblicke und Ausblicke" über die seitherigen
Erfolge des Verbandes und dessen nächste Aufgaben.
Zur Erledigung der Vorarbeiten für die Beteiligung
des badischen Malergewerbes an der Karlsruher Ju¬
biläumsausstellung 1915 wurde eine Kommission ein¬
gesetzt. Der Gesamtvorstand wurde einstimmig wie¬
dergewählt .

Aus dem Stadtkreise.
Prinzessin Max von Baden ist mit ihren Kindern

zu längerem Aufenthalt in Gmunden eingetroffen.
Stadtgartenkvnzerk. Heute abend findet wiederum

eines der populär gewordenen billigen Mittwochs¬
konzerte statt. Das Konzert, das von der Kapelle des
Feld-Artillerie-Regiments Nr . 14 gegeben wird, steht
unter der Leitung des beliebten Musikmeisters Gran -
zau . Das Pragramm enthält Stücke aus : „Martha " ,
„Undine"

, „Carmen "
, „Der liebe Augustin" usw.

(Siehe d . Änz .)
Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich gestern

nachmittag an einem Neubau in der Moltke-
straße. Dort waren mehrere Maurer mit dem
Hochheben eines Steins beschäftigt. Plötzlich ge¬
riet einer der Leute ins Rutschen und der Stein
stürzte mit dem 26 Jahre alten verheirateten
Maurer Anton Kraus von Au a . Rh . einen
Stock tiefer . Der Stein fiel auf den Mann und
erschlug ihn . K ., der erst ein Jahr verheiratet
ist , war sofort tot .

Selbstmordversuch. Die geisteskranke Witwe eines
Kanzleiassistenten hat in ihrer Wohnung in der Rint¬
heimerstraße in selbstmörderischer Absicht den Gas¬
hahnen geöffnet und Petroleum getrunken. Die Er¬
krankte wurde in das städt . Krankenhaus überführt .

Unfälle. Ein in der Ritterstraße beschäftigter 23-
jähriger Silberputzer wurde an der Kreuzung der
Wald- und Kaiserstraße von einem epileptischen Anfall
betroffen, bei dem er zu Boden stürzte und sich eine
leichtere Verletzung am linken Ohr zuzog . Der Er¬
krankte wurde , nachdem er sich wieder etwas erholt
hatte, durch einen Schutzmann nach seiner Wohnung
geführt. — In einer Maschinenfabrik in der List-
straße erlitt ein verheirateter Schlaffer aus Hagsfeld
beim Heben eines etwa 10 Zentner schweren Tur¬
binendeckels dadurch einen Unfall, daß eine Schraube
brach und ihm der Deckel auf den rechten Fuß fiel.
Der Mann zog sich eine Quetschung und einen Bruch
des Mittelfußknochens zu . Er wurde nach Anlegung
eines Notverbandes in das städt. Krankenhaus über¬
führt. — Der 6jährige Sohn eines in der Philipp¬
straße wohnenden Kaufmanns sprang in der Kreu¬
zung - der Bach- und Philippstrahe zwischen zwei anein¬
andergekuppelte beladene Kohlenwagen. Beim Her¬
ausspringen kam er zu Fall , der zweite Wagen ging
ihm über den rechten Oberarm . Hierbei zog sich der
Knabe eine starke Quetschung zu .

Von einem Automobil überfahren wurde ein Rad¬
fahrer auf der Kaiserstraße beim Durlachertor. Er
erlitt Verletzungen an beiden Armen . Auch wurde
das Fahrrad zertrümmert .

Einbruchsdiebstahl. Vom 29 . zum 30 . Juni wurden
aus dem Bureau einer Versicherungsgesellschaft in der
Sofienstraße durch Oeffnen der Türe mit Nachschlüssel
und durch Aufbrechen einer Kassette 746 -A, bestehend
in 2 Einhundertmarkscheinen, 156 -K in Silber , der
Rest in Gold, von noch unbekanntem Täter ent¬
wendet.
Veranstaltungen . Vereine und Vorführungen.

Zn die Tiroler Alpen lautet die Parole diese Woche
im Ka-iserpanorama (Passage 38) , und zwar ist es
die Gruppe der Oetztaler und Ortler Alpemoelt, die
uns zur Besichtigung einladet. Jeder , dem es sonst
nicht möglich ist, hinaus in die schöne, weite Gottes¬
welt zu reisen, findet hier im Kaiserpanorama bei
der plastisch-noturwahren Wiedergabe der Ansichten
aus allen Erdteilen den schönsten Ersatz , um auf diese
Weise sein Wissen zu bereichern.

Lustiger Konzert-Abend. Wie aus dem Anzeigen¬
teil ersichtlich ist, gibt das Salon - Orchester
„Apollo " heute Mittwoch abend im Westend-Gar-
ten Kaiserallee 25 einen lustigen Konzert- Abend mit
Kabarett-Einlagen , die von dem hier bestens einge¬
führten Humoristen Harry Gugges und dem Ope¬
rettentenor Theo Ernst ausgeführt werden.

Zum Gauturnfefi in Aue bei Durkach. In dem Be¬
richt über das Gauturnfest in Aue wurde Fritz Fur -
rer als erster Sieger in der Oberstufe von der Turn¬
gemeinde Karlsruhe genannt . Wie uns der Turnver¬
ein Ettlingen mitteilt, ist Furrer seit seiner Ueberflede -
lung nach Ettlingen auch Mitglied des Turnvereins
Ettlingen und hat bei dem Gauturnfest für den Turn¬
verein Ettlingen geturnt .

Amdesbuch-Ausztlge.
Lheaufgebote. 1 . Juli : Max Link von hier ,

Packer hier , mit Karoline Kober von hier ; Otto
Büchler von Rinklingen, Lehrer in Tauberbischofs¬
heim , mit Johanna Mezler von hier ; Friedr . Ch¬
ina nn von Münzesheim, Damenschneider hier, mit
Emma Lei b geb . Wildhack von Grünberg : Wil¬
helm Fölsch von Lindow, Kaufmann hier, mit Ka-
riklia Gaigl von Patras ; Josef Beck von Stockach,
Reseroeheizer hier , mit Berta Braunbarth von
Mühlhofen: Dr . Fried . S tre i b ing von St . Blasien,
Tierarzt in Flehingen, mit Marie Weber von
Mannheim : Richard Li edler von Bruchsal, Maler
hier, mit Elsa Schäfer von hier : Max Köhler
von Schwarzenbach , Schutzmann hier , mit Melanie
Huber von hier ; Karl Burkhard von Frankfurt
a. M ., Händler hier, mit Frieda Grethel von
Schiltach .

Eheschließungen . 1 . Juli : Emil Axtmann von
hier , Architekt hier, mit Maria Rast älter von hier ;
Rudolf Ulmer von hier, Eisendreher -hier, mit Sofie
Bohner von hier ; Waldemar Nöring von Stet¬
tin, Kaufmann hier, mit Auguste Streegels von
Krefeld .

Geburten. 24. Juni : Karl Arnold, Vater Dr . Ar¬
thur Levis , Rechtsanwalt. — 25. Juni : Karl Franz
Leopold , Vater Karl Jörg , Bureauasststent. — 27.
Juni : Anna, Vater Lud. Zeitter , Taglöhner . —
29 . Juni : Emil, Vater Adolf Roth , Schlaffer.

Todesfälle. 30 . Juni : Emil, alt 5 Monate 3 Tage,
Vater Leopold Wenzel , Schlosser : Pauline
Scheib , alt 61 Jahre , Ehefrau des Lederfärbers
Eustachius Scheib ; Karl Stricker , Gerichtsnotar
a . D ., Witwer, alt 87 Jahre ; Luise , all 16 Jahre , Vater
Karl Ritter , Möbeltransporteur : Felix, alt 6 Mo¬
nate 17 Tage, Vater Felix Oexle , Reserveführrr .

Leerdigungszest und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 2 . Juli 1913 : 11 Uhr :
Karl Gutzmann , Kanzleirat a . D., Lessingstraße 3,
4 . Stock . — 3 Uhr : Karl Stricker , Gerichtsnotar
a . D ., Wielandtstraße 2 . — )44 Uhr : Luise Ritter ,
Kaiserstraße 13—15.

Heer und Flotte.
Lalibersteigeruug iu der deutschen Marine .

Dem Beispiele anderer Flotten folgend, hat sich die
deutsche Marineoerwallung entschlossen , ein schwereres
Kaliber für die Schiffsartillerie einzuführen . So
sollen die neuen Linienschiffe mit 38-oin-Geschützen
ausgerüstet werden. Das schwerste» bisher in der
Flotte vertretene Kaliber ist das 30,5 - om -Geschütz von

anhallender nordwestlicher Luftzufuhr sind die Tempe¬
raturen noch immer sehr niedrig. Eine wesentlich
günstigere Gestaltung der Lustdruckverteilung ist vor¬
erst nicht zu erwarten : es steht deshalb noch immer
veränderliches und kühles, jedoch vorwiegend trockenes
Wetter in Aussicht.
Witter nngsbcobachtungen d . vieteorolog . Station Karlsruhe

Ort , - Z . it ^ Pherm.
'Absol .

i» O .Feucht .
Frucht.
inProz

Wind Hausier

30. Juni Nacht , » Uhr 7S8.8 13,8 ! «.7 58 NNO halbb .
I . Jrrli Mora. 7 .. 757. t 11.« > 7,7 76 NO wollen!
l . . Mittags » „ 75« ,0 ! 7.k 8,7 öS RO heiter
Höchste Temperatur am SO. Juni IS,4. niedrigste in der darauffolgende»

Nacht S,S . Niederschlagsmenge am 1. Juli früh 0.0 nun .
Wafferftand des Rheins am l . Juli früh.

Schusterinsel 27», gefallen IS , Kehl 3S2, gefallen 10 , Maxau 827 ,
gefallen 8, Mannheim 471 , gestiegen 27 om.

Rhcintvaffcrtoärme bei Maxau lS »/z Grad CelstuS .
Beobachtungen der Drachenftation iu Friedrtchshafen

»am Morgen des I . Juli ISIS.
Höhe über dem

Meer
IN

Temperatur
v»

Relative
Feuchtigkeit"/»

Wind
Richtung w -Sek.

Boden <408 ui) 10,0 87 RO 2
800 rrr 7,6 87 NO I

Sooo IN —0.7 81 NW 3
2900 m —7,0 92 N 5
3500 rn —6.9 30 N 1V
3900 m. —9.4 30 R 10
4000 m —9,4 30 R 10
4800 m —14.8 30 N 10

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
dom I . Juli ISIS, S Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . . . 768 I- 12 NNW 3 bedeckt
Hamburg . . . . 765 - 12 SM 5 wollig

bedeckSwinemünde . . . 759 - 16 NNW S
Memel . 750 - 16 NO 3 wollig
Hannover . . . . 767 - 11 NW 3 bckeckt
Berlin . 761 - 13 NW L
Dresden . 763 - 11 WNW 3
Breslau . 755 - 11 NW S Regen
Metz . 769 - 10 N 4 wolkenlos
Frankfurt (M .) . .
Karlsruhe <B.1 . .

768
769

l- 13
^ 12

S 1
NO 2

heiter
wolkenlos

München . 76? - 11 NW 4 wolkig
Scilly . 770 - 16 O 2 heiter
Aberdeen . 773 . 13 NNO I bedeck
Jled 'Aix . . . . 767 - 18 ONO 3 halbbedeckt
Pari, . 770 - 13 NNO 2 wollenlos
Biisfingen . 771 - 12 N 2 bedeckt
Helder . 769 - 12 NNW 3
rhorshMm . . . . 769 - - 11 WNW 3 wollig
Shwöfjord . . . . 762 - 11 Stille Regen
Christiansund . . . 768 - 10 ONO I heiter
Stagen . 764 l- 18 NNW I wollenlos
Kopenhagen . . . . 761 - 17 N 3 bedeckt
Stockholm . . . . 759 - IS N 6
Haparanda . . . . 764 - I» O 4 Regen
Archangelsk . . . . 766 - - 12 NO 3 wollig
Petersburg . . . . 755 - 20 OSkO I bedeck
Riga . 751 -t- n NStO I Nebel
Warschau . . . . 748 -I- IS NNW 3 bedeckt
Wien . 761 -s- 1» NW 4
Rom . . 761 -t- 1? N 3 wolkenlos
Florenz . 762 -s- 20 SO 2
Laaliari . . . . . 760 -s- 20 NW 4
Brmdist . . . . . 761 -I- 20 NNW S wollig
Triest . 763 -s- n Stille wolle»!»,
Lugano . 764 -s- IS N I
N,M . .Biarritz .
SäntiS . . . . . 566 - 2 WSW I heiter
Zugspitze .

50 Kalibern Länge, das auf den Linienschiffen der
„Helgoland "- und der „Kaiser" -Klaffe eingebaut ist .

vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie «ud Hydrographie vom 1 . Juli 1913 .
Die Lustdruckverteilung ist die gleiche ungünstige

wie bisher geblieben, indem die Barometerstände von
einem über den britischen Inseln gelegenen Maximum
aus bis zu der noch über Westrußland lagernden
Depression abnehmen; diese verursacht im größten Teil
Deutschlands trübes , vielfach regnerisches Wetter , nur
im Südwesten hat es teilweise aufgeklart . Wegen

» « SSLL » «

«M

und Zeit, dieses gegenseitige Verhältnis zum Aus¬
druck zu bringen . Er sagt sich , daß er dank seiner
Ueberlegenheit , wenn es nötig sein sollte , jederzeit
den anderen in der Hand habe und fleht umso weni¬
ger die Notwendigkeit ein, ihm gegenüber immerfort
den Gescheiten zu spielen . Ja , eine wohldurchdachre
Lebensklugheit hält ihn davon ab, er will sich Feinde
ersparen und verzichtet darauf, den ewig Stärkeren
darzustellen . Auf diese Art beruhigt er sich bei dem
Bewußtsein seiner Ueberlegenheit, seine Erkenntnis
all der Dinge und Menschen ringsum genügt ihm ,
weil er , schon abstrakt und theoretisch im Denken ge¬
worden , glaubt, Erkenntnis bedeute an sich schon die
Ueberwindung des Erkannten .

Dabei vergißt der Denkende , daß ein Gedanke , ein
überlegenes Nachdenken nicht dann schon aus reiner
Geistigkeit wirklich tatsächlich wurde, wenn es nur auf
die Zunge gelangte: sowie Geistiges sich mit der gan¬
zen realen Welt der Erscheinungen vermischt, unter¬
liegt es anderen Gesetzen und kann so ohne weiteres
die Rangordnung nicht mehr beibehalten, die es hatre ,
als es sich nur um den Wettbewerb des Geistigen nur
Geistigem handelte. Da entschied freilich die Stärke
des Intellektuellen allein, der größere Verstand siegle
ohne weiteres und mühelos über den -Schwächeren,
wie ein Auto mit 100 ? 8 . eines mit nur 25 Pferde¬
kräften überholt. In der Gesamtwelt des Menschen
sind nun aber noch sehr viele andere Kräfte fähig ,
die ihre Wirkung ganz getrennt von der Intellektuaki-
tät haben, wie etwa Gefühle und Empfindungen, über
die der Geist keine Gewalt hat. Der reine Geist ist
wohl der offizielle Mahstab der Wertung zweier Men¬
schen , aber nur so lange es sich um die beiden allein
handeü, abgeschlossen von der übrigen Welt. Sowie
sie eintauchen in die Fülle der Erscheinungen , der
fließenden Wirklichkeit , wird die Wertmeffung nach
rein geistigen Grundsätzen sehr erschwert und oft ge¬
nug ergeben sich andere Resultate.

Die Beruhigung und Passivität, die die Erkenntnis
der anderen mit sich bringt , tritt besonders gefährlich
bei der eigenen Erkenntnis auf. Gewiß gilt der In¬
tellektuelle , der seine Denkweise so außerordentlich
entkörperlicht , von allem Persönlichen abzieht, daß er
zur Erkenntnis seiner selbst gelangt, als ein hervor¬
ragender und notwendig bedeutender Mensch. Denn
die vollkommene Selbstkenntnis gewährt die Mög¬
lichkeit der Selbstbefferung bis zur Grenze der Vollen¬
dung und bringt den bewußten Gebrauch der eigenen
Persönlichkeit . Aber auch hier glaubt der Erkennende
das Ziel schon erreicht im Augenblick, da er den Weg
dazu erkannt hat. Eine Neigung in mir , eine seeli¬
sche Gewohnheit, ein Trieb kann mir doch, sagt er,
nicht mehr gefährlich werden, wenn ich weiß , daß so

etwas in mir lebt. Bei einem Stuhl , der nur noch
drei Beine hat, genügt mir die Erkenntnis dieser Tat¬
sache , um mich vor Schaden zu bewahren. Die Vor¬
sicht, mich nicht mehr darauf zu setzen , wird automa¬
tisch eingeschaltet , von, mir verlangt man nur , daß ich
die Kenntnis , die ich durch meine Augen erlangt habe,
dem Gehirn weitergebe.

Der Intellektuelle vergißt dabei, daß bei dem wan¬
kenden Stuhl sein Gefühl, sein Instinkt mü der Er¬
kenntnis des fehlenden Beins Lbereinstrmmt. Bei
einer gefährlichen Neigung, die man plötzlich in sich
entdeckt, kann aber sehr oft die Empfindung, der Trieb
für den Erhalt und die weitere Dauer dieser seelischen
Gewohnheit eintreten . Der Verstand, der nur er¬
kennt , arbeitet dann ohne Erfolg. Trotzdem entgeht
man der Gefahr, sich bei der Erkenntnis zu beruhigen,
nur schwer . Plötzlich gelingt es einem, etwas in sich
zu entdecken, das er bisher noch nicht kannte . Ich
nehme an, es ist eine wenig angenehme Eigenschaft ,
die er so findet. Und doch wird er zugleich mit dem
Auftauchen der unangenehmen Erkenntnis ein ge¬
wisses Lustgefühl haben, weil es ihm gelang, sich wie
einen fremden Menschen zu beobachten . Er ist auch
überzeugt, daß ihm diese neue Neigung unentdeckt
vielen Schaden hätte bringen können, der jetzt, durch
die rechtzeitige Erkenntnis natürlich verhütet sei . Und
er beruhigt sich darüber als über eine erledigte An¬
gelegenheit. In Wirklichkeit hat die Entdeckung der
bemerkten Neigung gar nicht geschadet und sie wächst
weiter im Verborgenen.

Die Gefahr der Erkenntnis liegt in diesem Fatalis¬
mus , in dieser Ergebenheit in das Erkannte, als jei
es unänderbar . Der Intellektuelle hat an seinen Er¬
kenntnissen die gleiche Freude wie der Forscher an
gezüchteten Bazillen . Er stellt seine geistige Entdeckung
vor sich hin, beschaut sie, bewundert sie, hat das
streichelnde Gefühl, wie wunderschön ist es doch , ge¬
scheit zu sein und denkt nicht daran , die Gescheitheit
zu nutzen . Ich glaube, es wird gut sein , diesen
buddhistischen Anwandlungen , die vom Osten kommen ,
mit europäischer Energie zu widerstehen. A . W . St .

Keines Feuilleton.
Lin Veichtbrief Peter Roseggers an Wilhelm kmzl.

Aus Sorgenstunden stammen zwei bisher unbekannte
„Beichtbriefe " Roseggers an Wilhelm Kinzl ,
den Komponisten des „Eoangelimann "

. Die Briefe,
die im November 1899 geschrieben wurden, noch ehe
Roseggers „Wellgist" erschien, lange vor dem Jefus -
roman „InrI "

, gewähren einen erschütternden Blick
in die „Folterkammer eines Schaffenden"

. So nennt
der Grazer Dichter Ernst Decsey diese Briefe, der

sie , mit Erlaubnis Kinzls, in einer neuen Schrift über
Rosegger (Delhagen und Klasings Volksbücher ) ver¬
öffentlicht . Der eine Brief sei hier wiedergegeben:
„Weiht du, lieber Freund, " schreibt Rosegger, „wie
das tut, wenn man müde ist, wenn man suhlt, wie
die Schaffenskraft zu Ende geht ? Du weißt es nicht.
Di» ruhige, gleichmäßige , ernste Stimmung der Ar¬
beit ist dahin, ein unwirklicher Galgenhumor ist an
ihre Stelle getreten, und die Purzelbäume , die man
macht, vermögen über die Erschöpfung hinwegzutäu¬
schen. Wenn so der Lebensinhalt cmfängt zu fehlen ?
Da wird es öde auf der Welt ! Da macht man taube
Torheiten , und gut noch, wenn sie einem nicht ver¬
übelt werden, weil mancher zum Glück so taxiert ist ,
daß er machen und sagen kann, was er will ! Ich
sollte in keine Gesellschaft gehen, weil das auf eine
Lüge , allerdings auf eine unbeabsichtigte , hinaus¬
kommt - mir mangelt jede Schlauheit,
sich gerade so zu zeigen , wie man will, daß man ge¬
sehen werde . Ein paar meiner Freunde möchte ich
einmal in mein Inneres sehen lassen können. Sie
würden staunen, sie würden keinen Besseren dort fin¬
den , als sie etwa erwarteten , eher noch einen Unter¬
geordneteren, aber sie würden einen absolut anderen
finden . Dreißig Jahre lang habe ich in der Absicht,
wahr zu sein , aus mir herausgeschrieben, und nun
muß ich mir sagen , der Abstand zwischen mir und
den Zeitgenossen ist größer als je . Ich bin ganz un¬
tauglich für das gegenwärtige geistige Leben, ich führe
eine ganz andere Existenz , eine, die mir selbst dunkler
wird . Je mehr Gesellschaftlichkeit, je größer die Ver¬
einsamung . Kannst du das verstehen? Das kann noch
eine lange Zeit des Unbefriedigtseins geben, bis das
sättigende Alter kommt . Und diese öde Popu¬
larität , wenn man empfindet, wie unzulänglich,
wie mistig alles ist, was man „geschaffen "

. Du sagst
gern, ich genösse so viel Liebe . Ich glaube das sogar ,
ich bin innig dankbar dafür, daß die Leute mir dankbar
sind. Aber das ist nicht genug, die Hauptsache ist,
daß man selbst mit sich — wenn auch nicht zufrieden
— so doch ausgesöhnt ist. Ich bin nicht mit mir aus¬
gesöhnt , weil ich nicht so bin , als ich sein möchte . Ich
bin den Menschen gegenüber zwar treu gesinnt, aber
nicht liebevoll , nicht opferfähig genug. Wohl war es
mir vergönnt, durch meine Vorlesungen besonders für
gemeinnützige Zwecke etwa dreimal so viel zu leisten ,
als mir selbst geblieben ist . Aber das ist doch noch
nicht das Rechte . Wenn auch meine Gesundheit da¬
runter gelitten hat, die Mühe war doch noch so klein.
Ein persönliches , empfindliches Hinopfern für andere
ist es allein , was uns mit uns versöhnt und uns er¬
löst. Und dazu , siehst du, bin ich zu schwach. Ich
wollte dir einmal davon sprechen, aber glaubst du,
daß ich jetzt gesagt habe, was ich meine , was mich so
sehr drückt? Nicht im entferntesten. Ja , es möchte
sogar eine Gefahr vorhanden sein , daß du glauben
könntest , ich wollte mit meinen Andeutungen mich
bloß interessant machen . Aber nein , wenn du das
auch nur annähernd glauben könntest , dann wärst du

kein Mensch, kein Künstler . Zu solchen Leuten , zu
den Künstlern, habe ich insofern ein gewisses Ver¬
trauen , daß sie derlei mystische Schmerzen auch an
anderen leichter verstehen können . Und dann - tut's
mir um meine Beichte nicht leid .

"

rüstige Elke.
Meine Geschichten . In der Münchener „Jugend "

finden wir die folgenden kleinen Geschichten: Ich
ging stillvergnügt mit meiner Frau spazieren . Plötz¬
lich blieb sie stehen und betrachtete mich entsetzt :
„Wie stehst Du aus . — Man muß sich ja mit Dir
schämen! " — Ich zog einen kleinen Spiegel hervor ,
kniff ihn diskret in die Handfläche und äugelte
ahnungsbang hinein . Aber ich fand nichts — ab¬
solut nichts. „Wie soll ich denn oussehen ? " sagte
ich verlegen , „nicht anders wie immer ! " „Du bist
doch noch unrasiert ! " Nun war 's heraus .
Es blieb mir nichts übrig , als in den nächsten Fri¬
seurladen zu gehen. „Ader spute Dich! " rief mir
meine Frau nach . Nun hatte sich gerade vor mir
ein Kunde in den Sessel niedergelassen . Ich lasse
nicht gern Leute warten — zumal meine eigene
Frau . Als fünfzehn Minuten verstrichen waren ,da ordnete mein Vordermann nach glücklich be¬
endeter Rasur noch eine Haarwaschung an . Ich
kämpfte einen schweren Kampf . Gab mir einen
Ruck , verließ den Laden und wagte mich beklom¬
menen Herzens im unrasierten Zustande unter die
Augen meiner geduldig wartenden Frau . „So ",
sagte sie , „ jetzt siehst Du doch wieder an¬
ständig aus !" — Der alte Bauer Hinnerk
Schulze-Behrenhofs hat Len ganzen Tag draußen
aus der Wiese gemüht. Gegen Abend kommt er
nach Hause, nimmt sein Abendbrot und entschließt
sich gleich zu Bett zu gehen, da ihn die Anstren¬
gungen des Tages arg mitgenommen haben . Er
steht aber in dem besten Verhältnis zu seinem lieben
Gott , und so darf er auch heute sein Abend¬
gebet nicht auslaffen . Da er aber weiß , daß er
gleich einschlafen wird , beginnt er schon sein Gebet ,
als er ms Bett steigt: „Alscm , in Gottes Namen
— —" Seine müden Glieder fallen in die dicken
Kiffen, die Müdigkeit und der Schlaf übermannen
ihn , die Gedanken reichen nicht mehr zu seinem
gewohnten Gebete. Um es aber doch nicht mit
seinem lieben Gott zu verderben , macht er noch ein¬
mal die Augen auf , schaut zum lieben Gott , schlägt
mit seiner derben Rechten dreimal an die Bettstelle ,
daß das Zimmer dröhnt , und versichert dem lieben
Gott : „Et blit bim Ollen ! " (Es bleibt beim alten !)
— Ein junger Deutscher gibt seine Visitenkarte ab ,
darauf stand : Karl N . I . Sangerts M. d. R . Man
empfing ihn, begrüßte ihn immer sehr vertraulich .
Bis ihn 'mal einer fragte : „Sind Sie in Ihren
jungen Jahren schon Mitglied des Reichstages ? "
„Nein"

, sagte er , „ ich bin Musketier der Reserve ! "
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Skädtelag der mittleren Sküdle Ladens .

St . Georgen , 30 . Juni . Der 19 . ordentliche
Städtetag der mittleren Städte Badens wurde heute
vormittag um 10 Uhr durch Bürgermeister Frank von
Sl . Georgen eröffnet , der satzungsgemäß den Vorsitz zu
übernehmen hatte . Vertreten waren 44 Städte , außer¬
dem waren auf besondere Einladung erschienen : als Ver¬
treter des Großh . Amtsvorstandes Regierungsassessor
Ruof , ferner Landeswohnungsinspektor vr . Kampff -
meyer , als Vertreter des Badischen Landgemeindeoer¬
bandes Bürgermeister Linder - Vöhrenbach , ferner
Stadtschultheiß Paradcis als Vertreter der württem -
bergischen Nachbarstadt Schramberg . Nach den üblichen
Begrüßungsansprachen wurde in die Tagesordnung ein¬
getreten . Den Jahresbericht für das Geschäftsjahr
1912,1913 erstattete der Vorsitzende des geschästsführenden
Ausschusses , Bürgermeister Weiß - Eberbach , der damit
zugleich seinen Bericht als Vertreter der mittleren Städte
m der Ersten Kammer über den Rest der letzten Land -
tagssession verband . Der Bericht erwähnt als emzige
Aenderung in der Verbandsleitung das Ausscheiden des
Bürgermeisters Br Lüning - Rastatt , der in dankbarer
Anerkennung seiner vielfachen Verdienste um den Verband
zum Ehrenmitglied ernannt wurde . Die Zahl der Ver¬
bandsstädte ist seit dem Vorjahre unverändert geblieben .
Die Beschlüsse des vorjährigen Städtetages sind , soweit
sie Aufträge an den Ausschuß enthielten , ausgeftchrt
worden . Die Verträge über die Haftpflichtversicherung
der Städte und die Versicherung der Feuerwehren sind
zum Abschluß gebracht worden . Die Frage der Feuer¬
versicherung der städt . Fahrnisse schwebt noch. Die an
das Ministerium des Innern gerichtete Bitte wegen Er¬
richtung einer Polizeischule für Gemeiudepolizisten hat
den erfreulichen Erfolg gehabt , daß eine solche Schule im
Jahre 1914 ins Leben treten wird . Die Erweiterung
des 8 18 des badischen Armengesetzes im Sinne eines
Zwangsarbeitgesetzes ist auf dem vergangenen Landtag
nicht mehr zustande gekommen , es bleckt daher der vom
vorjährigen Städtetag gefaßte Beschluß , auf die Verhand¬
lungen im nächsten Landtag einzuwirken , bestehen . Auf
die Eingabe wegen Vereinfachung von Verkündigungen
der orts - und bezirkspolizeilichen Vorschriften hat das
Ministerium des Innern ein wesentliches Entgegenkommen
gezeigt . Bei der endgültigen Gestaltung des Waffergesetzes
und bei der Aenderung der Landesbauordnung sind
die wesentlichsten Wünsche der Städte erfüllt worden .
Wegen des Verfügungsrechtes der Gemeinden über Geh¬
wege an Landstraßen sind Verhandlungen mit der Ober¬
direktton des Straßen - und Wasserbauamtes gepflogen
worden . Die Revision der Gemeinderechnungsanweisung ,
die seit vielen Jahren angestrebt wird , ist in nahe
Aussicht gestellt worden . Aus einer Reche von
neuen Gegenstärcken , die den Ausschuß seit dem letzten
Städtetag beschäftigt haben , ist folgendes hervorzuheben :
Begutachtet wurden verschiedene von den badischen Mini¬
sterien mitgeteilte Entwürfe , so der der Verordnung zum
Vollzug der Reichsversicherung hinsichtlich der Versiche¬
rungsbehörden , der Krankenversicherung und der Unfall¬
versicherung , die Verordnung zum Schulgesetz ( Schul¬
ärzte) , ferner eine Verordnung zum Vollzug des Gebäude¬
versicherungsgesetzes , eine solche über den Bau und Be¬
trieb von Krankenhäusern und endlich eines Gesetzes über
die Reichsvormundschaft . Wegen Neugestaltung der Ge¬
werbeschule wurde mit dem Landesgewerbeamt eine Eini¬
gung erzielt .

Die Erörterung über den Jahresbericht gibt zunächst
dem Berichterstatter selbst Anlaß , der guten Beziehungen
zu dem seitherigen Vorsitzenden der Konferenz der Städte -
ordnungsstädtc Oberbürgermeister Dr . Winterer in
Freiburg zu gedenken , dessen Rücktritt auch für die
mittleren Städte einen Verlust bedeutet . Es wird be¬
schlossen, Herrn Dr . Winterer ein Telegramm zuzusenden .
Weiter wird im Anschluß an den Jahresbericht beschlossen ,
den Bescheid der Großh . Oberdirektion des Wasser - imd
Straßenbaues in der Krage der Behandlung der Geh¬
wege an der Landstraße im Ortsetter dem Ausschuß zur
weiteren Behandlung zu überweisen . Die Bürgermeister
Dr . R ei chardt - Durlach und Schön - Donaueschingen
gxben hierfür einige neue Anhaltspunkte . Im weiteren
Verlauf der Tagung wird das Verhalten der Städte zur
Elektrizitätsversorgung in der Umgebung behandelt . Ein
auf dem vorjährigen Städtetag zurückgestellter Antrag des
Ausschusses löst eine Aussprache dahin aus , daß der Bau des
Hquptnetzes durch die Ueberlandzentrale oder den Staat ,
der . des Zwischennetzetz durch d e Unterlandzentrale oder
dm Kreis oder durch einen Zweckverband der Gemeinden
unter Führung der Ämtsstädte , der des Ortsnetzes durch
die einzelnen Gemeinden , vielleicht mit Staats - oder Kreis -
unterstntzung , erfolgen soll . Bürgermeister Hugard -
Stausen und Di . Reichardt -Durlach berichten über den
Antrag unter Berücksichtigung um aufgetretener Gesichts¬
punkte. Der Antrag wird nach einer kurzen Aussprache
mit einer kleinen Aenderung angenommen . Ueher die
Beschaffung von Realkrediten durch die Stadtverwaltung
berichtete Bürgermeister Thorbecke - Singm auf Grund
einer Reihe von ihm aufgestellter Leitsätze, daß das Be¬
dürfnis eines einzelnen nach lokalen Verhältnissen zu be¬
utteilen sein soll . Weiter erstrecken sich die Leitsätze auf
gewisse Anhaltspunkte für die Beleihungsgrenze , die Tll -
gungsbedingungen und die Mtreffenden VerwaltungSvor -
schnften . Es sprechen Dr . Gugelmaier - Lörrach ,l >r . Weiß - Eberbach und Dr . Kampffmeper - Karls -
ruhe, die anerkennen , daß in den Leitsätzen eine geeignete
Grundlage gegeben ist für die weitere Behandlung der
Frage im Ausschuß , dem sie zu diesem Zwecke über¬
wiesen werden . Ein von dem geschäftsführenden Aus¬
schuß aufgenommener Antrag von Breiten bezweckt, bei
der Regierung dahin zu wirken , daß den Landständen ein
Gesetzentwurf vorgelegt wird , nach dem die Filialen der
Kleinhandels - Großbetriebe , die durch das Warenhaus¬
steuergesetz nicht gefaßt werden , zu einer besonderen Ge¬

meindesteuer herangezogen werden können . Bürgermeister
Schemen au - Breiten begründet den Antrag in dem
Sinn , daß es sich nicht um eine Ausrottung dieser Filialen
handle , sondern um eine schärfere Heranziehung zur
Steuer . Der Antrag wird angenommen . Ueber Grund¬
stückserwerbungen durch die Gemeinde bei Zwangsver¬
steigerungen berichtet Bürgermeister Dr . Hofn er - Ett¬
lingen namens des geschäftsführenden Ausschusses und
begründet einen Antrag , beim Justizministerium dahin
zu mitten , daß den Notariaten empfohlen wird , in Fällen ,
in denen das Recht auf das Meistgebot an eine Gemeinde
abgetreten ist , die Frist zur Verkündigung dss Zuschlags
bis zu 3 Wochen zu erstrecken, damit die Genehmigung
des Bürgeransschusses eingeholt werden kann . Der An¬
trag findet Annahme . Die Abrechnung über die Ge¬
schäftskosten des Jahres 1912/13 wird gutgeheißen , die
Umlage in seitheriger Höhe wieder festgesetzt . Als Ott
der nächsten Tagung wird Kehl bestimmt . Die Wahl
des geschäftsführenden Ausschusses ergibt für den engeren
Ausschuß : Dr . Weiß , Vorsitzender , Dr . Rei chardt ,
Dr . Gugel maier , für den weiteren Ausschuß außer
den Vorgenannten : Betz , Dr . Nikolaus , Schill ,
Hugard , Rehm und Dr . Hofner .

26 . verbandsfchletzeu lu Mainz .

(Mittelrhein , Pfalz , Baden .)
e . Mainz . 29 . Juni . Von heftigen Regenstürmen

unterbrochen , wurde heute das 26 . Verbandsschießen
des Mittelrheinischen Schützenbundes (Rheinprooinz
und Großherzogtum Hessen ), des Pfälzer Schützen¬
bundes und des Badischen Landesschützenvereins durch
eine Vorfeier eingeleitet . Vormittags fand eine Ver¬
bandssitzung des Mittelrheinischen Schützenbundes
statt , die sich mit inneren Verwaltungsangelegenheiten
befaßte und sich über mehrere Anträge aussprach , die
auf dem großen Berbandstag am 8 . Juli gestellt wer¬
den sollen . Um die Mittagszeit zogen die Schützen
mit Musik und Fahnen durch die Stadt , zu dem großen
Festplatz , der dem Stadtbaurat Gelius -Mainz seine
Eigenart verdankt . Ein Festbankett und gemeinschaft¬
liches Essen , bei dem Oberschützenmeister Landtagsab¬
geordneter He erd - Mainz und Baurat Gelius
Ansprachen hielten . Von 4 bis 7 Uhr wurde ein
Probeschießen abgshalten , an dem sich, dem Charakter
des Tages als Vorfeier entsprechend , vorwiegend die
Mitglieder des Mittelrheinischen Schützenbundes be¬
teiligten . Die Gäste aus der weiteren Rheinprooinz ,
aus der Pfalz und aus Baden , werden erst zu Beginn
der Hauptveranstaltung (S . bis 13 . Juli ) , die unter
dem Protektorat des Großherzogs von Hessen steht ,
eintresfen . Der Verkehr und die Anteilnahme des
Publikums war trotz des schlechten Wetters verhält¬
nismäßig groß .

Gecichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Mittwoch ,

den 2 . Juli 1913 , vormittags 9 Uhr . 1 . Starke ,
Wilhelm , Buchhalter von Heiligenstadt , wegen Heh¬
lerei . 2 . Kolb , Franz , Dienstknecht von Schwäbisch -
G -m-ünd , wegen Diebstahls . 3 . Flügler , Anton ,
Handelsmann aus und in Hörden , wegen Körper¬
verletzung . 4 . Sagrillo , Vittorio , Erdarbeiter
von Ballonara , wegen erschwerter Urkundenfälschung
und Bettugs . 5 . Freudenreich , Max Otto ,
Maler von Rawitsch , wegen Erregung öffentlichen
Aergernisses . 6 . Dürrschnabel , Lev , Taglöhners¬
frau , Frieda geb . Nold , und Ganz , Josef , Fabrik¬
arbeitersfrau , Karoline aeb . Meßbecher , beide in
Bietigheim , wegen Forstolebstahls . 7 . Oßwald ,
Ludwig Friedrich Julius , Taglöhner von Schwäbisch -
Gmünd , wegen Landstreicherei .

Tagesordnung der Strafkammer 4 . Donners¬
tag , den 3 . Juli 1913 , vormittags halb 9 Uhr .
1 . Ehringer , Wendelitt , Taglöhner von Rhein¬
hausen , wegen Körperverletzung : Nebenkläger Josef
Rothardt III ., Fabrikarbeiter von Oberhausen .
2 . Roth , Johann Georg , Seifenpulvermacher von
Käfertal , wegen Unterschlagung . 3 . Braun , Ber -
thold , Dienstknecht von Bulach , Füller , Heinrich ,
Taglöhner von Königsbach , wegen schweren Dieb¬
stahls . 4 . Maier , Wolf , Glaser von Knielingen ,
wegen Verletzung der Wehrpflicht . 5 . Roth , Theo¬
dor , Landwirt von Rußheim , wegen Wahlfälschung .
6 . Fückel , Karl Friedrich , Landwirt von Katts¬
ruhe , wegen Diebstahls . 7 .B aier , Katt , Taglöhner
von Forst , wegen schweren Diebstahls .

Schwurgericht .
? < Karlsruhe, 1. Juli .

S. Versicherungsbetrug .
Den heutigen Sitzungstag des Schwurgerichts

leitete Landgerichtsrat Dr . Bischer . Zur Ver¬
handlung stauden zwei Fälle , für die eine ge¬
meinsame Geschworenenbank gebildet wurde .
In der Vormittagssttzung hatte sich der Schmied
Albert Ge igle aus Linkenheim wegen Ver¬
sicherungsbetrugs zu verantworten . Als An¬
klagevertreter fungierte in diesem Falle Staats¬
anwalt Dr . Huber . Die Verteidigung des
Angeschuldigten führte Rechtsanwalt Krieger .

Dem 31 Jahre alten , in Linkenheim wohn¬
haften Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß

er in betrügerischer Absicht gegen Feuersgefahr
versicherte Sachen in Brand setzte , indem er zu
Linkenheim , um in den Besitz der Versicherungs¬
summe zu gelangen , nachdem er schon in der
Nacht vom 24 . auf 2ö . April einen ihm gehören¬
den , bei der North British and Mercantile
Feuerversicherungs -Aktiengesellschaft in Berlin
gegen Feuersgefahr versicherten Möbelwagen ,
der im Hofe des Anwesens seines Vaters in
Linkenheim stand und in dem sich verschiedene
versicherte Gegenstände befanden , dadurch in
Brand setzen wollte , daß er in einen von ihm
in den Wagen gelegten Strohbund eine bren¬
nende Kerze steckte , ohne daß ein Brand ent¬
stand , in der Nacht vom 3 . auf 4 . Mai sein Vor¬
haben in der Weise zur Ausführung brachte ,
daß er in dem Wagen , den er am 28 . April auf
einen freien Platz in der Bahnhofstraße in Lin¬
kenheim hatte verbringen lassen , Stroh aus¬
breitete , Benzin darauf schüttete und sodann das
Stroh mit einem Streichholz anzündete , worauf
der Wagen , in dem sich zwei Häckselmaschinen
und landwirtschaftliche Geräte befanden , nieder¬
brannte und ein Brandschaden von 800 -E ent¬
stand .

Der Angeklagte ist ein Mensch , der vom
Schicksal wenig begünstigt ist . Schon in seiner
frühen Jugend wurde er von einem Augenleiden
befallen , durch das er zunächst auf dem einen
Auge das Sehvermögen verlor und das später
seine nahezu völlige Erblindung herbeiführte .
Dadurch wurde er in seinem Fortkommen und
in seiner Erwerbstätigkeit erheblich beeinträch¬
tigt . Mit der Zeit eignete sich Geigle ein er¬
staunliches Orientierungsvermögen an , so daß
er sich auch zur Nachtzeit gut zurechtzufinden
vermochte , und zunächst einen Flaschenbierhandel
und dann ein Schmiedegeschäft mit dem Ver¬
trieb von landwirtschaftlichen Gerätschaften
führen konnte . Für die sichere Art , in der der
Angeklagte sich znrechtfinden konnte , spricht die
Tatsache , daß er seinerzeit eine Reihe von Dieb¬
stählen während der Nacht ausführte , bei denen
er Hühner , Ente « , Telegraphenstangen und
andere Gegenstände entwendete . Wegen dieser
Diebstähle wurde Geigle im Jahre 1907 von
der hiesigen Strafkammer zu 2 Jahren 2 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt .

In seinem Geschäftsbetrieb kam der Ange¬
klagte nicht vorwärts . Seine Ausstände gingen
schlecht ein , und so geriet er in Schulden , die
anfangs dieses Jahres 600 , /k aus Lieferung
von landwirtschaftlichen Geräten betrugen . Einer
seiner Gläubiger drängte ganz besonders auf
Zahlung und klagte schließlich seine Forderung
ein . In dieser Situation verfiel der Angeklagte
auf den unglücklichen Gedanken , seinen Möbel¬
wagen , den er kurze Zeit zuvor gegen Feuers¬
gefahr versichert hatte , anzuzünden , um durch
die Brandentschädigung Geld zu erlangen . In
der Nacht vom 3. auf 4 . Mai führte er seinen
Plan auch aus , nachdem er schon vorher den
Versuch gemacht hatte , den Möbelwagen anzu¬
zünden . Daß damals der Brand nicht auskam ,
war darauf zurückzuführen , daß ein Fuhrmann ,
der den Wagen zu einem Umzug abholen sollte ,
einen Lichtschein in demselben sah und das bren¬
nende Licht löschte , ehe es das Stroh entzündet
hatte . »

Noch in der Nacht , in welcher der Wagen ab¬
brannte , entstand der Verdacht , Geigle habe sein
Eigentum selbst angezündet . Dieser Verdacht
verdichtete sich derart , daß am 4 . Mai seine Ver¬
haftung erfolgte . Anfänglich leugnete der An¬
geklagte , später legte er aber ein volles Geständ¬
nis ab , das er auch in der heutigen Verhand¬
lung aufrecht erhielt . Er gab unumwunden zu ,
daß er den Wagen , nachdem er noch andere ver¬
sicherte Gegenstände in diesen hineingetan , nach
den getroffenen Vorbereitungen in Brand ge¬
steckt hat , um in den Besitz der Versicherungs¬
summe zu kommen . Mit dem Gelde wollte er
sich aus seiner finanziellen Bedrängnis heraus¬
helfen . Was die Folgen seines Tuns waren ,
zeigte die heutige Verhandlung . Der Wagen
und die darin befindlichen Sachen sind ver¬
brannt , eine Verstcherungsvergütung für diese
erhält er nicht , da eine Brandstiftung vorltegt ,
und Geigle selbst wird nun für seine Tat in
Strafe genommen .

Den Geschworenen lagen zwei Fragen zur
Beantwortung vor : eine Schuldfrage wegen
versuchten und vollendeten Versicherungsbetrugs
und eine Frage nach mildernden Umständen .
Beide Fragen wurden bejaht .

Der Schwnrgerichtshof erkannte daraufhin
gegen den Angeklagten unter Anrechnung von
7 Wochen Untersuchungshaft auf 1 Jahr 6
Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehr¬
verlust .

3 . Sindestötung .
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde in

der heutigen Nachmittagssitzung die Anklage -
fache gegen das 21 Jahre alte Dienstmädchen
Emilie Reich aus Urach wegen Kindestötung
verhandelt . Nach der Anklage hatte die Reich
in der Nacht vom 16 .auf 17 . April hier ihr
uneheliches Kind gleich nach der Geburt getötet ,

indem sie es mit verschiedenen Kleidungsstücken
umwickelte und unter eine Bettdecke steckte , so
daß das Kind erstickte . Die Leiche des Kindes
verbrannte sie in dem Hause , in welchem sie be¬
dienstet war , in der Feuerung der Waschküche .

An die Geschworenen wurden zwei Fragen
gerichtet : eine Schuldfrage wegen Kindestötung
und eine Frage nach mildernden Umständen .
Beide Fragen fanden Bejahung , worauf die
Angeklagte zu 2 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt wurde .

LuWhrl.
Vodenseewasserflug 1913.

w . Konstanz , 30 . Juni . Um 6 .1S Uhr nachmittags
startete Vollmöller auf Albatros - Eindecker (mit
75 ? . 8 . Mercedes - Motor ) um den Preis für Spott¬
flugzeuge und den Ehrenpreis des kaiserlichen Auto¬
mobilklubs , im - Bojenoiereck bei Konstanz . Er über¬
flog die Kontrollstation Romanshorn und wasserte
vorschriftsmäßig auf dem Untersee bei Radolfzell . Dort
stieg er wieder auf und flog nach dem Bojenviereck
bei Konstanz zurück. Vollmöller benötigte für die ca .
95 Kilometer lange Strecke 48 Minuten , was einer
Stundengeschwindigkeit von 105 Kilometern entspricht .
Der Flieger Gsell erfüllte die letzte Bedingung für
den Befähigungsnachweis über den Landabflug , der
mit nur 75 Metern von statten ging .

Konstanz . 1 . Juli . Heute wurde zum erstenmal
um den großen Preis vom Bodensee (40000
Mark und Ehrenpreis des Reichsmarineamts ) ge¬
stattet . Trotzdem nur der kleine Motorbootdienst zur
Sicherung vorgesehen war , startete um 8 .52 Uhr
Gsell auf einem Flugzeugbau -Zweidecker und um
8 .56 Uhr The len auf einem Albatros -Doppeldecker ,
beide mit je einem Passagier . Der Abflug erfolgte be¬
dingungsgemäß vom Land , ging zweimal um den
Obersee mit zwei Wasserungen dazwischen , bei Lindau
und Konstanz . Flieger und Fluggast sind im Gewicht
auf 180 Kilogramm ergänzt . Die Flughöhe beträgt
einmal mindestens 500 Meter , die Gescnntfttecke 200
Kilometer . Als erster traf am Bojenvierer in Kon¬
stanz Gsell ein , der zu den Runden 106 Minuten und
51 Sekunden gebraucht hatte , bald darauf Theken mit
einer Gesamtzeit von 128 Minuten und 51 Sekunden .
Mit Rücksicht auf die schweren Bedingungen sind ge¬
genüber den bisherigen Wasserwettbewerben die Lei¬
stungen des heutigen Tages als ganz hervorragende
zu bezeichnen . Heute nachmittag werden noch wettere
Maschinen statten . — Außerhalb dieses Wettbewerbs
hat heute Faller auf einem Aviatik -Zweidecker den
Höhenbefähigungsnachweis erbracht . Hirth führte
auf einem Albatros - Eindecker Probeflüge mit einer
Gesamtdauer von etwa 1 Stunde aus .

Brivdejonc -Ilüge .
Hamburg , 1 . Juli . Der Flieger Brindejonc ,

der um 5 .31 Uhr in Kopenhagen aufgestiegen war ,
ist 7 .54 Uhr hier eingetroffen und auf dem Flugfeld
glatt gelandet .

Brindejonc ist heute vormittag 9 .37 Uhr auf¬
gestiegen und nach einem schönen Gleitflug um 2 .59
Uhr im Haag glatt gelandet .

Altenburg . 1 . Juli . Anläßlich der Einweihung des
Altenburger Flugstützpunktes am Samstag ,
fand zwischen dem Kaiser und dem Herzog ein De¬
peschenwechsel statt .

Handel, Gewerbe und verkehr.
Geldmarkt.

Prämienziehung der Braunschweiger 20 -Talerlose
von 1869 . Ziehung am 30 . Juni . 45 000 fielen
auf Serie 3583 Nr . 38 , 9000 auf Serie 362 Nr . 9 ,
6000 >F auf Serie 2200 Nr . 36 , 27000 -K auf Serie
5508 Nr . 16 ; je 300 -k fielen auf Serie 240 Nr . 25 ,
Serie 2459 Nr . 23 , Serie 3025 Nr . 11 , Serie 3072
Nr . 35 , Serie 3081 Nr . 4, Serie 3714 Nr . 39 , Sette
4415 Nr . 28 , Serie 7876 Nr . 45 , Serie 8160 Nr . 28 ,
Serie 9222 Nr . 47 ; je 180 -K auf Serie 1187 Nr . 5 ,
Serie 1978 Nr . 44 , Serie 2459 Nr . 47 , Serie 4498
Nr . 43 , Serie 7841 Nr . 33 , Serie 8180 Nr . 15 . Die
übrigen Nummern der am 2 . Mai gezogenen Serien
werden mit je 84 «K eingelöst .

Versteigerungen
Donnerstag den 3 . Juli 1913 .

Karlsruhe . Versteigerung von Geweihen vormittags
10 Uhr im Schlößchen des Großh . Fasanengartens .
Karlsruhe . Stationsamt Karlsruhe nachm . 4 Uhr ein
Dachshund (männlich ) .
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Rr. 181 . Sette S Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 2. Juli 1913.
Zer Einfluß der Teuerung auf Lebens-
gewohuheileu u. soziale EWfinduugeu .

Von Geh. Rat Prof . Max Rubner .
Der ausgezeichnete Physiologe der Ber¬

liner Universität Geh . Rat Professor Rubner ,
dessen grundlegende Arbeiten über die Fra¬
gen der Ernährung tiefgehenden Einfluß
geübt haben, veröffentlicht demnächst bei der
Akademischen Berlagsgesellschaft ein neues
Buch „Wandlungen der Sitten und Ge¬
bräuche in der Volksernährung "

, dem wir
folgenden gerade jetzt so interessanten Ab¬
schnitt entnehmen . Die Red.

Wer sich mit der Volksernährung beschäftigen will,
mich sich zunächst über die allgemeinen biologischen
Gesichtspunkte klar werden, welche in der Wahl der
Nahrung in der Volksmasse zum Ausdruck kommen
und die so mächtig den einzelnen beeinflussen und be¬
herrschen .

Der allgemeine Grundzug der Ernährung der
Massen ist zwar eine große Stetigkeit der einmal an¬
genommenen Efsensformen neben einem gewissen
Wechsel, der sich in längeren Zeiträumen vollzieht. Die
Stetigkeit ist das Moment , aus welches wir bei irgend¬
einem austretenden Nahrungsmangel , der Teuerung
eines Nahrungsmittels zu achten haben : der Wechsel
zeigt uns , daß eine weitere Entwicklung der Bolks-
ernährung allmählich sich anbahnt .

Bestimmte Essensformen werden mit großer Zähig¬
keit sestgehalten . Ich habe schon einmal an anderer
Stelle gesagt, daß für die meisten Reisenden und Aus¬
wanderer die wahre Fremde nur da beginnt, wo an¬
ders gegessen wird , und daß nach manchen Erfah¬
rungen in Amerika bisweilen die Muttersprache frü¬
her verloren wird als die Essensgewohnheiten.

Unter Essensform verstehe ich die Gesamtkochweise
einer Person . Wenn man mit einem Ausblick auf die
verschiedenen Essensmöglichkeiten nach Nahrungs¬
mitteln und Kochweise die individuelle Kochweise be¬
trachtet, so ist sie nach beiden Richtungen hin eine auf¬
fallend beschränkte .

Die Essensformen sind uns in allen wesentlichen
Dingen anerzogen , wir folgen darin der Tradi¬
tion unserer Umgebung, vor allem der Familie , die
sich sogar auch auf die Bewertung und Einschätzung
von Speisen, die uns aus eigener Erfahrung nicht be¬
kannt sind , erstreckt (Vorurteile ) . Diese anerzogenen
Anschauungen sind oft sachlich und meist in ihrer
Motivierung über den Wert und Unwert der Spei¬
sen grundfalsch , werden aber bei den Menschen , wenn
sie nicht etwa eine wissenschaftliche Aufklärung er¬
fahren , bis ins höchste Lebensalter beibehalten.

Der zweite Faktor ist rein instinktiver Natur ,
wird den meisten Menschen also nicht bewußt und
muß als der eigentliche Wächter der Gesundheit ange¬
sehen werden. Es ist der Appetit, der uns gleich den
Tieren veranlaßt , bestimmte Mengen von Stoffen zu
essen , der unsere Abneigung und Zuneigung innerhalb
der uns anerzogenen Speiseart bedingt, und den nor¬
malen Menschen leitet, das aufzunehmen, was er
braucht. Ohne etwas vom Nährwert der Speisen zu
verstehen, ja trotz der völlig falschen Vorstellungen
des Volkes über den Wert der Speisen, findet der nor¬

male Mensch nicht nur die Art der nötigen Rahrungs -
stoffe heraus , sondern auch so genau die Quantität ,
daß man Jahrzehnte hindurch das Körpergewicht
gleich behält. Im ausgetretenen Gleise des täglichen
Daseins findet die Hauptmasse eines Volkes den rich¬
tigen Weg.

Jede Nation schätzt die verschiedenen Nahrungs¬
mittel und Genußmittel und schließlich auch die Spei¬
sen in einer spezifischen Weise ; man sagt ja sprich¬
wörtlich, über den Geschmack sei nicht zu streiten.

So gewinnen die Nahrungsmittel als Handels¬
ware einen gewissen Preis , welch letzterer mit dem
physiologischen Gehalt an wichtigen Nährstoffen nichts
zu tun hat.

Die Stufenleiter des Geldwertes der Nahrungs¬
mittel ist, wenn auch kein Maß des wahren Nähr¬
werts , so doch ein Ausdruck für die Sehnsucht der
Zahl von Menschen , die solche Nahrungsmittel be¬
gehren ; denn der Preis reguliert sich nach Angebot
und Nachfrage, und wo viele das Gleiche wünschen ,
wird es teuer.

Das Verhältnis zwischen Preis und physiologischer
Wertigkeit ist in den einzelnen Ländern und bei den
einzelnen Nationen ein grundverschiedenes. Da die
Anschauung des Volkes über die Bedeutung von Nah¬
rungsmitteln schwankt , so sind die Verhältnisse dieser
Skala des Geschmackes an den Speisen sehr verschie¬
den . Ein Mensch mit vegetarischen Gedanken wird
die ihm angenehmen Stoffe anders ordnen als ein
Fleischliebhaber, und ein Kind wird kaum Austern
und Kaviar in seine Nährskola ausnehmen und dem
Auckerwerk einen anderen Platz anweisen als der Er¬
wachsene .

Es hat Zeiten gegeben , in denen man die Legu¬
minosen als etwas Wertloses ansah, oder der Bauer
des Fleisches als Nahrungsmittel überdrüssig war
und ähnliches mehr. Trotz alledem besteht aber in
den Grundzügen des Verlangens nach einzelnen Nah¬
rungsmitteln doch soviel Uebereinstimmung in einem
Volke, daß man von einem bestimmten Typ des Geld -
nährwertes sprechen kann .

Für die meisten Menschen ist der Wunsch maß¬
gebend , einen Anteil an teureren , als höher und edler
cingeschätzten Nahrungsmitteln zu erreichen .

Mit der Veränderung der Einkommensverhältnisse
ändert sich fast allemal auch die Art der Ernährung
insofern, als der Betreffende in der Stufenleiter des
Geldnährwertes höher steigt und dann einen viel
ausgedehnteren Gebrauch von dem neu erworbenen
Gebiet macht , als andere, die von Jugend an auf
gleicher Stufe der besseren Lebenshaltung standen.

Wir sehen Arbeiter, deren Verdienst sich so gehoben
hat, daß sie an ein« Verbesserung ihrer Koftauswen-
dungen denken können , gewöhnlich sehr reichliche Auf¬
wendungen für das Essen machen . Sie legen beson¬
ders Wert darauf , die neue Stufe ihrer kulinarischen
Stellung besser auszunützen, ein psychologischer Vor¬
gang, den man wohl im Auge behalten muß, und der
in der Aenderung des Gesamtkonsums der Nation
sehr stark zum Ausdruck kommt .

Die Menschen sind gegen jeden Eingriff , der die Er¬
werbung ihres gewohnten Menüs , besonders eines
„neu erworbenen"

, stört, außerordentlich empfindlich .
Jede Teuerung , die sie zwingt, auf gemente Speisen

zu verzichten , löst unbedingt eine Reaktion aus , die
sich sehr deutlich Luft zu machen pflegt.

Es ist für den Effekt einer Teuerung auf das Volks-
bewußrssin absolut gleichgültig , ob ein Nahrungs¬
mittel wirklich notwendig und nur ungenügend durch
ein anderes ersetzbar ist , oder ob die Teuerung eine
Speise betrifft, die man ohne weiteres weglassen , ja
vielleicht vom gesundheitlichen Standpunkt besser
durch eine andere ersetzen sollte. Es wird nur die
Entbehrung einer gewohnten Speise als solche emp¬
funden und beurteilt . Für das Volk kommt keinen
Augenblick die Erwägung in Betracht, daß der Ver¬
zicht auf eine gewohnte Speise gar keinen tatsäch¬
lichen Schaden bringt , — dazu fehlt es an inneren
Verständnis , und man kann auch heutzutage, wo selbst
in gebildeten Kreisen noch so wenig Verständnis für
diese Dinge herrscht , Erwägungen dieser Art auch
nicht verlangen .

Aber selbstredend wird die Teuerung eines Nah¬
rungsmittels dann um so schärfere Opposition erregen,
je weitere Kreise daran interessiert sind . Ein« Brot¬
teuerung wird die meisten Kreise treffen, auch so die
Kartoffelteuerung , die Milchteuerung wird bei kinder¬
reichen Familien empfunden; die Fleischteuerung
wird alle Fleischkonsumenten berühren , den Vege¬
tariern dagegen gleichgültig sein.

Der Effekt der Teuerung ist also oft nur in der
Störung eines volkstümlich individuellen Menüs zu
suchen, ohne daß damit eine tatsächliche Gesundheits-
schädigung verbunden zu fein braucht.

Die Bedeutung der Teuerung für die Volksgesund¬
heit muß also nach diesen Gesichtspunkten wohl in Er¬
wägung gezogen werden.

In der Beurteilung einer Teuerung gehen sicher
das Volksempsindrn und die medizinische Beurteilung
oft wett auseinander . Eine Teuerung , die zugleich
im Sinne der Physiologie eine Schädigung de » Kör¬
pers verursacht, ist eine ganz andere Sache, als wenn
man weiß, daß wahre objektive Schädigungen nicht
zu erwarten sind.

Aber hier liegt doch Stoff zu einem Konflikte vor.
Wir dürfen uns nicht vorftellen, daß man von heute
auf morgen mit Dolksgewohnheiten und solchen er¬
worbenen Rechten auf ein bestimmtes Menü brechen
kann.

Der Begriff Teuerung läßt sich nicht dadurch plötz¬
lich zu einem imaginären stempeln, daß man verlangt ,
die Volksmasse solle sich ohne weiteres an ein anderes
Regime gewöhnen, das mit dem üblichen Geldauf¬
wand « eine zureichende Ernährung herbeiführen
würde.

Wer in der Zeit einer Teuerung eine plötzliche
gründliche Nahrungsänderung verlangt , würde stets
tauben Ohren predigen. Zu Aenderungen der Volks¬
ernährung gehört Zeit und sine ganz andere Vorbil¬
dung des Volkes in hygienischen Dingen, als wie wir
sie heute vorsinden, auch eine Resignation und Selbst¬
überwindung , zu der die Massen niemals fähig sind .
Mer solche Aenderungen sind durchaus möglich . Eine
Nation , die für solche wohlüberlegten Aenderungen
Verständnis hätte, würde den anderen gegenüber
wesentlich im Vorteil sein .

Wir sind daher im praktischen Leben genötigt, einen
Kompromiß mit der bestehenden Volksgewohnheit zu
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schließen, auch wenn wir wissen , daß diese Gewohn¬
heiten nicht einmal vom Standpunkt der Physiologie
und Hygiene zu rechtfertigen sind .

Nach dem Gesetz von Engel, das einer physiolo¬
gischen Prämisse entspricht , ist der relative Aufwand
für die Speisen um so größer , je niedriger das Ein¬
kommen wird . Der Reiche kann seinen Magen auch
nicht dauernd mit den kostbarsten Speisen füllen, ohne
über kurz oder lang zu erkranken, es sind in diesen
Genüssen also bestimmte Grenzen gezogen , die auch
ein Milliardär nicht ungestraft überschreitet; der Arme
aber muß, weil die Ernährung die wichtigste Funk¬
tion ist , in erster Linie sie bestreiten, so daß oft 60 bis
70 Prozent des Einkommens für die Kost verausgabt
werden müssen .

Es gibt aber viele Schichten der Bevölkerung, bei
denen ein vermehrter Aufwand für das Essen nicht
gemacht werden kann, obschon der Prozentsatz, welcher
für Speisen aufgewandt wird, weit geringer ist, als
bei dem sogenannten Proletariat , den ungelernten
Arbeitern . Hierunter fallen namentlich die kleinen
Beamten , auch mittlere Beamte und Personen , die
diesen Kreisen zugehören. Hier zwingt die soziale
Stellung zur Beibehaltung des üblichen Aufwandes
für Kleidung und Wohnung, Kindererziehung, und
deshalb zum Sparen in der Nahrung . Eine Teuerung
trifft sonach sehr verschiedene Kreise , und nicht immer
nur , wie man zu sagen pflegt, die eigentlichen
Arbeiterfamilien .

Je nach der Ausdehnung oder dem Grade einer
Teuerung wird also in weiteren oder engeren Kreisen
ein Ausgleich der Ernährung gesucht werden dadurch ,
daß soweit wie möglich Ersatz geschaffen wird , ent¬
weder, indem statt eines erstklassigen Nahrungsmittels
die billigere Sorte einer Ware gekauft wird , wie da¬
durch , daß die Portionen der billigen Nahrungs¬
mittel etwas vergrößert werden oder indem irgend¬
etwas von den sonstigen Aufwendungen zugunsten
der Nahrung verwendet wird und erstere in ihrer Be¬
friedigung verschoben werden.

Diese Rückversetzungen auf einen Ernährungsmodus ,
der als schlechter beurteilt wird , sind psychologisch be¬
sonders schwerwiegend . Sie erzeugen jene Explo¬
sionen des allgemeinen Unwillens in einer Bevöl¬
kerung, mit denen die Behörden überschüttet zu wer¬
den pflegen. Man kann sich sogar den Fall denken ,
daß eine Fleischteuerung eine Familie , die bisher viel¬
leicht einen medizinisch als Abusus zu bezeichnenden
Fleischkonsum gehabt hat, zwingt, die Fleischportionen
einzuschränken , also objektiv mit Vorteil ; der psycholo¬
gische Effekt wird trotzdem der sein, daß Klagen wegen
einer „ öffentlichen Misere" erhoben werden. Dieser
Fall würde wahrscheinlich ganz anders sich abspielen ,
wenn zufällig durch ärztliche Beratung der Anstoß
für Verminderung des Fleischkonsums gestellt würde.

Jeder , der in Zeiten der Teuerung eines Nahrungs¬
mittels gegen das überreichliche Essen zu predigen
beginnt, predigt vor leeren Bänken . Ebenso gegen¬
standslos ist es , wenn von seiten mancher Physiologen
zur Zeit der Fleischteuerung behauptet wird, Fleisch
sei überhaupt entbehrlich . Derartiges zeugt nur da¬
von, wie wenig man von den praktischen Gesetzen und
der Psychologie des Essens überhaupt versteht.
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Mtze« <5/e Sw srsM Psr/eSe/
Heute nachmittag 4 Uhr wird in

der Expreßguthalle ein schwarzer,
braun gezeichneterDachshund
(männlich ! öffentlich versteigert.
Großh . Stationsamt Karlsruhe .

m vemielen
Einfamilienhaus

mit 11 Wohnräumen , modern aus¬
gestattet ( elektr . Licht) , Bor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres Sofien -
itraße öS . 1 . Stock .

Herrschafts -Wohnung , 10 Zim¬
mer , mit reichlichem Zubehör, Gar¬
ten , aus 1 . Okt . od. früher infolge
Versetzung zu vermieten . Anzu-
seben 11 - 4 Lbr : Fichtestr. 3, 2 . St .

MsniirW N,
2 Treppen hoch. 8 Zimmer , 2 Man¬
sarden , Küche , 2 Keller per 1 . Okt .
zu vermieten . Die Wohnung eig¬
net sich auch für Geschäftsräume .
Näheres im Laden Kaiserstr . 155.

Karlftrafle 68
vird der lange Jahre von einem
!lrzt bewohnte 3 . Stock zum 1 . Okt .
nietfrei . 8 Zimmer , Loggia, GaS
i. elektr. Licht , viel Zubehör , kein
Negenüb . Anzui . 10—12 u . 3—5 .

Auf Ö Ottober zu vermieten
Bismarckstr. 37a der 4 . Stock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche ,
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher . Näh. Amalien -
ftraße 79 , 2. Stock .
Wohnung zu vermiete ».
Friedrichsplak 10 ist eine Woh¬

nung — Bel - Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näh. beim Hauseigen¬
tümer im 4. Stock .

Adlerstr. 3« sind die Bel -Etage -
Wohnung mit 7 Zimmern und
großer , geschloff. Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Veranda auf 1 .
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bel -Etage -Wohnung kann auch
sofort̂ bezogen werden.

Krlcher Allee 89
7 Zimmermit2 Mansarden,
Badezimmer und sonst, reicht .
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich oder später billig
zu vermieten . Zu erfragen

> Wilhelmstr. 57 . Tcleph . 185.

Jollystratze 11,
in schöner , freier Lage, ist die
Wohnung im 3 . Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichlichem Zubehör aus sofort an¬
derweitig zu vermieten . Näh. zu
erfahren bei K . Gössel , Krieg¬
straße 97 .̂ BüroimHof .

Kaiserstraste 158 ,
vis-a-vis dev Hauptpost ,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m . reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Ecke Wendt - und Schubertstraße ,
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich !. Zub .,
elektr. Licht , Gas u . Warmwasser¬
heizung, aus 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . daselbst od. ber W. Kassel ,
Goethestraße 27 , 1 . Stock .

Wohnung zn vermieten.
Waldhornftr . 14, n . dem Schloß-

Platz, 2 Trepp , hoch , ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon, groß. Hosveranda
u . reicht . Zubehör auf sofort oder
1 . Okt . zu vermieten . Näh . Part ,
oder im Kontor iin Hofe rechts.

Nerrbau
Graf Rhenastraste (neben der Süd¬
endschule ) sind schöne , sonnige , hoch¬
herrschaftliche7 Zirnmertvohnnngen
mit reichlichem Zubehör aus 1 . Ok¬
tober d. I . zu vermieten . Näheres
im Büro Ämalienstr. 83. Tel. 66l .

HnrsAstl . 7Zis!inttlvshnnnll
iHochpart . ) mit Garten zu vermic-
ten ; Kriecntraße 123.

Akademieftraße 5
ist die 2 . Stock- Wohnung , besteh ,
aus 8—7 Zimmern . Veranda , Bad¬
zimmer . Küche , Keller u . Mansar¬
den, sowie großem Garten aus 1 .
Oktober zu vermieten . Einzusehen
täglich von 10—4 Uhr. Näheres

39 ist eine 6 Zim-
merwohnung mit Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock .

Mademieflratze 7Z.
vis -a- vis dem Palais Prinz Karl ,
ist weg . Wegzug der 3. Stock, be¬
steh . aus K Hellen Zimmern , Küche,
Speisekammer , Bad , 3 Mans . und
2 Kellerabteil ., auf . 1. Okt. oder
früher zu vermieten . Einzusehen
von 11— 1 Uhr u . nachm , von 4 bis
6 Uhr. Näh. daselbst parterre od.
bei Kornsand, Kaiserstraße 56.

Beiertheimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
,e 8 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen.
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt .
zu verm. Karl Jauß » Hirschstr . 97.

Die zurzeit von Herrn Prof. Starck bewohnte Bel-Etage
Westendstraße 67, bestehend aus 9 bis 10 Zimmern und vielen
Nebeurciumen mit elektr . und Gasbeleuchtung, Zentralheizung,
Warmwasserleitung, Gartenanteil und Mitbenützungphotogr. Dunkel¬
kammer, ist auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten . Näheres im Hause
selbst , parterre, oder im Büro Kornsaud .

Bunsenstratze ÄO
Herrschaftswohnung , II. Obergeschoß. 6 Zimmer , darunter je 1 von
44 und 38 gm (Etagenheizung ), 2 große Fremdenzimmer , 2 Mädchenzimmer
und sonstiges, reichliches Zubehör wegen Versetzung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis 1 und 3 bis 6 Uhr.

Näheres Viktoriastraße 12, Büro . Telephon 1430.

dlsubsu
äirekt am neuen Ls.lmd»k, xs»eoüd«r äsm I-smterberx , ist im
3. 8toek ein« 5 Awmervokvunx mit mvck . 2udsbi>r, elektr. Dickt ,
ZentralbeirunL -, Lvtstauduvxsanlazv etc. «uik 1 . Okt . 1913 ru
vermieten , killkerss bei
1- K , Illingsnluk , dlolermeister. IVükelmstr. 70 . Del . 2538- ,

Straße am Stadtgasen Nr . IN
vis ü vis dem Lauterberg, ist im Neubau der 4 . Stock , schöne Woh¬
nung, 4 gr. Zimmer, Diele, Küche , Bad, Balkon u . 2 Veranda?,
Etagenheizung und elektr . Licht nebst sonst. Zubehör, per 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen Nokkstraße 12 , 1 . Stock.

Kochstratze 3
ist sofort »der später die herrschaft¬
liche Bel-Etage , bestehend in 6
Zimmern , Bad , Küche, Speisekam¬
mer, 3 Ballonen rc. zu vermieten .
Näheres Helmholtzftr. 7, 1 . Stock.

Leopoldstr. 51 , am Archivplatz ,
ist eine sehr schön gel. , sonnige
Wohnung von 6 Zimmern , Bad u.
reich!. Zubeh. zum 1 . Okt . od. frü¬
her zu vermieten . Anzuseh. zw .
1V u. 12 und 3 u . 6 Uhr. Näheres
im 3 . Stock .

Durlacher Allee 18, rn freierLage, ist eine Wohn. v. 6 Znnm .,Baoz. , Küche, 2 Mcms ., 2 Kell . auf
1 . Aug . od. spät, zu verm. Näh, pt.

HiMchc IW
ist im 3. Stock eine Herr -
schaftswohnnng von 6
Zimmer «,Küchc , Bad,Keller,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 19 im Bureau
oder Hirschstr. 130, 1 . Stock.

Kriegstr. 139 ist eine schöne, ge¬sunde 6 Zimmerwohnung , in freier
Lage, 1 Treppe hoch , auf 1 . Okt .
zu verm . Näh. Blumenstr . 7, Part .

Sofienftraße 54,eine schöne, Helle Wohnung, 8
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad, Kü¬
che , Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc . sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Erbprrnzensiratze 25 im
Laden.

Sofienstr . 62, 2 . Stock, ist schöne
Wohnung , besteh , aus 6 großen
Zimmern mit Ballon und groß.Veranda , 2 Mansarden u . Keller,auf sofort od. 1 . Okt . billig zuvermieten . Näh. daselbst oder aus
dem Büro Sofienstr . 57. Anzuseh.von 11—1 und von 3—5 Uhr.

Mtoriaftraße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser-
ströchr 56.



Zweites Blatt.
Wendtstr . SV ist die Herr - D

schastlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit eleftr . Lichtanlage ,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer,
Bad mit Einrichtung , 2 Keller,
2 Mansarden , Garten per
1 . Oktober zu vermieten . An -
zusehen zwischen 2 bis 5 Uhr .
Näheres bei K. Wilh . Hof¬
wan u , Kaiserstraße 69. Tele¬
phon 1752.

Rcdtenbacherstmße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad 2c . auf 1.
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—5 Ubr.

SchiUerstraße 56,
5 gr . Zimmer , Bad , Speisekamm .,
1 Maniarde , geschl. Veranda , Bal¬
kon, Küche, 2 Kell. , Speicherkamm,
u . Zubehör versetzungshalber auf
1 . Okt . oder früher zu vermieten .

k Zimer-Kchmg
im 2. Stock Amalienstr . 53, mit
Badezimmer u . Zubehör per 1 . Okt .
od . 1 - Sept . zu vermieten . Näh.
Kei F . Bausback. Amalienstr . 53.

Sofienstr . 55 sind zwei sch . Fünf¬
zimmerwohnungen mit reicht . Zu¬
behör auf 1 - Okt. od. früher zu
vermieten . Näh. im 1 . Stock .

Sofienstr . 159 ist im 1 . Stock
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern . Küche, Bad u. sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Körnerstratze 32 , 2 . Stock .ßmWWalimg,

ohne Vis - a -vis
Helmboltzstr . 5 ist der 2. Stock ,

bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Ballonen u. einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern zu vermie¬
ten. Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich¬
tet. Auskunft parterre .

Sonntagplatz , 5 Zimmer¬
wohnung , Bad , Küche , 2 Man¬
sarden u. sonst. Zugehör auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

Südendstraße 7
in der Nähe des Stadtgartens
und des neuen Bahnhofes ist
im 2. Stock die modern und
gediegen eingerichtete Woh¬
nung von 5 Zimmern und
reichlichemZubehör , 2 Balkonen ,
Veranda, Etagen - Warm¬
wasserheizung , elektr und
Gaseinrichtung wegen Wegzug
auf 1. Oktober oder eo. früher
zu vermieten . Anzusehen von
10 bis 1 und 4 bis 7 Uhr . Nä-

i heres daselbst.

2. Stock , tz Zimmer , Küche und
Zubehör. Gas , Wasser, 2 Kammern
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Viktoriastr. 8 , Seitenbau , 2. Stock .
Anzusehen von 11—6 Uhr nachmitt.

IhmsWl . Merre -Wöhllllng
Weinbrennerstraße 14,
bei der Haltestelle derStraßen -
bahn , ohne Vis - a-vis , beste¬
hend aus 6 Zimmern , Balkons ,
Veranda , Warmwasseretagen -
heirung , elektr . Licht, Gas ,
Bad , Speisekammer und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktob .
zu vermieten . Auf Wunsch
Gartenanteil . Näh . daselbst,
1 Treppe . Vorholzstr. 33 ist die Hochpar-

terrcwohnung , besteh , aus 5 Zim¬
mern , Bad , Veranda u . Garten , auf
1 . Okt . od . früher zu vermieten .
Näheres Werderplatz 39 , 2 . Stock .Adlerftraße 6

Wohnung von 5 Zimmern , 2 . St .,
und Zubehör auf 1 . Okt . zu verm. Weldienstr . 35 , 3. Stock, ist we¬

gen Versetzung eine schöne Wohn,
von 5 Zimmern , Diele , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , Bal¬
kon , Veranda , Mansarde , Speicher¬
kammer, 2 Kellern u . ein Stück
Garten zum Preise von 880 auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstrake 22 . 2. Stock .

Bismarckstr. 79 ist die Parterre¬
wohnung v . 5 Zimmern mit Vor¬
garten u . dem üblichen Zubehör
aus 1. Okt . od früher zu vermie¬
ten . Preis 1100 «tl Zu erfragen
im 1 . Stock daselbst.

Eisenlohrstraße 1«
herrschaftliche 5 Zimmerwohnung
mit Garten u . reich !. Zubehör zu
vermieten auf 1 . Oktober. Näh.
Büro Niemann , Bachstraße 41 .

5 Zimmer-Wohnung
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh. im Laden rechts .

Garterrstv . 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , sowie eine 3 Zimmer¬
wohnung im 5. Stock mit Küche ,
Mansarden, Keller auf sofort zu
vermieten. Näheres Rüppurrer-
straße 13, Bureau.

8 Zimmerwohnung, Nokkstr. 8,
2. Stock, sehr stchöne , auf 1. Okt .
mit Bad , Veranda , Balkon , Gar¬
ten u . reich! . Zubehör versetzungs¬
halber zu vermieten . Näheres im
3. Stock das. od . Kaiser-Allee 109,
Telephon 1707 , und anzusehen von
morgens >/- 9- ift11 Uhr.

Herrenstr . 27 ist aus 1 . Okt . srdl.
Wohnung von 5 Zimmern u. allem
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden .

In zentraler Lage

Atzt-,
5 , 8, lOZimmer, je nach Bedarf,
auf 1. Oktober frei . Zentral-
Heizung : Kaiserstraße 8 « .

Näheres parterre daselbst.

Hirschstraße 1, 3 . Stock (frawzos .
Mansarde ) , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per 1 .
Oftober zu vermieten . Näh . 2 . St .

Hirschstr . 22 ist auf 1 . Okt . der
2. Stock mit 2 Aufgäng ., 5 Zimm .,
2 Kell ., 1 Mans . u . Wasserklosett zu
vermieten. Näh. im Laden daselbst .

Kaiserstr . 40, 1 Treppe hoch , ist
die Wohnung , besteh , aus 6 Zim¬
mern mit Bad , Balkon, Gas , elektr.
Licht, per sofort od . 1 . Okt. zu ver¬
mieten. Auch für Büro sehr ge¬
eignet. Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet. Zu erfr . im 3.
Stock od. Kriegstr. 36 . Tel . 1581 .

Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche mit Speisekammer
u . 2 Zimmern im Hosgeschoß, aus
1 . Oktober (unter Umständen auch
früher ) zu vermieten . Näheres
Hirschstraße 59, 2 . Stock .

Karlstraße S6 ist der 3 . Stock,
besteh , a . 5 Zimmern od. 4 Zim.
und Badezimmer nebst Küche und
Kammer an einzelnen Herrn oder
Dame oder an älteres Ehepaar
aus 1 . Okt . zu verm . Näh. da¬
selbst im 2 . Stock .

» »
» Herrschaftliche »

! 5 Zimmerwohnung !
* s . Stock , Erker , Bad , Man - *
d sarde rc . ist Edelsheimstr . 6 d
d per sofort event . später zu d
* vermieten . Preis 900 Mk. *
d Näheres daselbst und Südend- d
* straße 24 bei Joseph Held , d
« Telephon 560 . «

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung, bestehend aus 5 geräu¬
migen Zimmern , Küche, Bad und
Zubehör, auf sofort oder später zu
vermieten . Räber . Karlstraße 90,
Hinterbaus , 2 . Stock . Schöne 5 Zimmerwohnung mit

Balkon u . Terrasse u. allem Zube¬
hör auf sogleich in gut . Hause der
Altweststadt zu verm . Preis 950
Näb. Vorbolzstrake 38 . 3 . Stock .

Körnerstr . 26 ist eine 4 Zimmer¬
wohnung aus Oktober zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

Leopol-straße 2
nächst dem Kaiservlatz, ist in
feinem Hause her 2 . Stock mit
5 Zimmern , Bad und Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas und elektr. Licht.)

Schöne 5 Zimmerwohnung weg .
Wegzug sof. od. 1 . Okt . zu vermiet .,
Nähe Stadtgarten , neuer Bahnhof .
Kann a. als 2 Zimmerw . abgegeb.
werd. Ausk. Werderstr. 17, 3 . St .
oder vart .

I Nächst dem Mühlburgertor »
I schöne 5 Zimmerwoh . m . Erker u . I
I Badezimmer aus 1 . Oktober zu I
I vermieten : Lessingsft. 1 , parterre. I

Leopoldstr. 2 b ist der 3. Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speizekamm. , Badezimm ., 2 Mans .,
2 Kellern, Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 «« . Näh.
Amalienstraße 79 . 2 . Stock . Große 5 Ziunntt -Mnullg

im Zentrum , in freier Lage, ohne
Vis-a-vis, per 1 . Okt . zu vermiet .
Näh. Druckereikontor, Steinftr . 23.

. Rokkstrahe 5 , Südweststadt , sind
im 2. und 3 . Stock schöne 5 Zim¬
merwohnungen m. Erker, Veranda
und Gartenanteil auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh. Marienstraße 89,
1 - Stock . Telephon 2562 .

Parterre -Wohnung ,
5 Zimmer , Küche u . Zubehör , mit
großem, 2fenstr. Gaubenzimmer ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näb.
Viktoriastr. 8, Seitenbau , 2. Stock.Parkstratze 3

sind der 1 . und 2 . Stock mit je 5
Zimmern , Küche, Badezimm . , Mäd-
chenzimm . u . sonst , reich!. Zubehör
auz i . Okt . zu vermieten . Zu er-
tragen Parkstraße 5, parterre , od.
Schutzenitraße 23 . 2 . Stock .

I 5 Zimmerwohnung
I (Durlacher Allee), elegant, ge-
I räumig, mit Bad , 2 Mansarden,
I DampfbeiMiig rc . per sofort od .
I spät , billig zu vermiet . Zu erfrag .
M Wilhelmstr. 57. Telephon 185.

Ruppurrrrstr . 2«, 3. St ., ist eine
Mvum . 5 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf sogleich zu vermieten .Näheres daselbst parterre links.
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UchimklMhiiW
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8 , Quer¬
bau, 2. Stock .

Neue Bahnhofstr . 3 , früh . Gutsch -
stratze , nächst Beiertheimer Allee ,
sind zwei Wohnungen , 1 . und 2 .
Stock, mit je 5 großen Zimmern ,
erstere mit geschlossener Veranda ,
zweite mit Erker u . großer Ver¬
anda , Badezimmern , Küchen mit
Speisekammern , u . geraum . Vor
Platz, an ruhige Bewohner zu ver¬
mieten . Zu erfragen 3 . Stock.
Büro ausgeschlossen ._ _
5 Zimmer zu vermieten,
erfragbar Herrenstr . 15 , 3 . Stock,
links, täglich 9—4 Uhr.

Die zentrale Lage macht die
Wohnung vorzüglich geeignet für
Bumil oder GksMtsriilline.

^
Koi -N8S «H«t»

Zn vermieten sind :
(Gebührenfrei für Mieter)

Waldstraße II . 5 Z . 1200 ««
HildapromenadeIII . 5Z . 1200
Stcfanienstraße I . 5 Z . 1200
Kriegstraße II . 6 Z . 1100
Maxaustraße I . 6 8 . 1600
Eisenlohrstraße I . 6 Z . 1400
Amalienstraße III . 6 Z . 1700
Weftendstraße IV . 7Z . 1400
MaranstraßeII . u . III . 8 Z . 3000
Hoffstraße HI . 8 Z . 3050
Draisstraße III . 5 Z . 950
Bismarckstraße 1 . St . 6 Zimmer,

2 . St . 7 Z . , zus. od. geteilt , Bad,
Spk . , Garten und elektr. Licht aus
sofort oder Oftober.

Karlstraße , nächst der Kaiserstr
2 . u. 3. St ., zus . 8 Z . u . Zubehör ,
per 1 . Oktober 1600 ««

Nelkenstraße , 2. St . , 5 Z ., Bad, per
sofort oder später.

Kaiserstr ., nächst Kaiserplatz , 2. Stock,
8 Zimmer , per 1. Oktober.

Gartenstraße , 2. St . . 6 Z . 1500,«
Kriegstraße , enthaltend
cg. 12

'
Z . , Lad w., evtl,

eleftr . Licht , schöner Garten , per sofort
oder später 4000 ««

Einsamilienhaur , LS
Kriegstr ., enth. 12 Z . , Nebenräume ,
Garten, Gas u . elektr. Licht , event. in
2 Abteilungen , und zwar part. 3 Z.
(auch für Büro passend) und 2. und
з . Stock , zusammen 9 Z.

Amalienstraße , per
sof. od . spät . 750 .«

Waldstraße » S. Stock , Helles, gr .
Lokal , ca. 285 gm , mit schönem ,
breitem Aufgang , Zentralheizung u.
elektr . Licht , per 1 . Oftoberod . früher .

Steinstraße , gr . Heller Saal » für
jeden Zweck geeignet, ca . 400 qm,
mit Fahrstuhl, Dampfheizung und
elektr . Licht , per sofort oder später .

Viele andere Wohnungen . Laden ,
Bille « re. durch

Bermietungs-Bmo
K. Kornsand,
Bürostnnden von bst 1 u . 2 bis 7 Uhr.

"
MMD

Ädlerstr . 18a, 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
и . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen 3. St .,
Vorderhaus . _
4 Zimmer -Wohnung .

Amalienstr . 5 ist im 2. Stock eine
freundl . Wohnung an ruh . Leute
sofort oder später zu vermieten .
Näh. Amalienstr . 3 im Laden

BoeckWr . 10
eine sehr schöne Parterrewohnung ,
ruhiges Haus , 4 Zimmer , Küche,Bad, Keller, Mansarde rc . per 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres

straße 17, parterre .
LrahmSftraße 27

ist eine schöne Wohnung, bestehend
aus 4 Zimmern , Badezimmer ,
Küche , Keller , auf 1 . Okt . zu Ver¬
mietern Näh . daselbst 2 . Stock.

Bnnsenstraße , 1 Treppe , schöne
- Zimmerwohnung nebst Bad,
Nansarde und allem Zugehör per
ogleich oder später zu vermieten .
7äh . Douglasstraße 22 , 2. Stock.

Grenzstraße 26
ist die Wohnung, parterre . 4 Zim¬
mer, Küche, Kell ., Anteil an Wasch¬
küche u. Trockenplatz , auf 1 . Okt .
1913 an ruhige Familie zu vermie-
ten. Näh. Ritterstraße 28 . 1 . Stock .

Gutenbergstr . 2 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung an ruh . Fam .
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh., 152, Telephon 1599.

Hebelstraße 11 , am Marktplatz,2 kreppen, stnd 4 Zimmer, Küche ,Balkon, Glasabschluß , Mansarde ,Kammer , Keller rc. preiswert zuvermieten : evtl, kann noch 1 Zim¬
mer, 1 Treppe hoch , vor dem Glas -
abschluß , zugegeben werden. Näh.parterre .

im 2. Stock , gegen die Blumenstr ..4 Ammer , alle gegen die Straße ,mit Zubehör aus 1. Okt . zu ver¬mieten . Näheres beim EigentümerF . Rettich.
^ Kmserstr. 81 ,st eine schöne 4-
Zimmerwohnung mit Zubehör p .
1 . Oktober zu vermieten . Näheresim Laden.

Kaiserstr . ii », 2 . St . , Hinterst .große, Helle 4 Zimmerwohnung m .
choner Veranda nebst Zubehör p.

1 Oktooer zu vermieten. Näheres
4. stock, Vorderhaus .

Karlstr . 57 ist der 1 . Stock .
Zimmer u. Zubehör , auch für Bü¬
ros , Agenturen rc. auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst .

Kurvcnstr. 5 ist eine geräumige
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2 . S tock.

Lachnerstr. 15 ist in ruh . Privat -
hause, 2 . St ., neuzeitl . eingericht.
4 Zimmerw . , Nr . 13 neuzeitl . ein¬
gericht . 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Okt . zu verm. Näb. Nr . 15 . pari .

Luisenstr. 2, nächst der Ettlinger -
strahe, ist im 1 . Stock eine schone
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 llhr
Näheres daselbst im Büro .

Marienstraße SI , Ecke
Luisenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , sowie eine Woh¬
nung von 3 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheresim Laden .

Marienstr . SV ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung , besteh , aus
4 Zimmern , Küche , Kammer , Was¬
serklosett , 2 Kellern , Waschküche
u . Trockenraum , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Einzus . von 9 Uhr ab .
Näheres Wilhelmstratze 52, 2. St .

Moltkestraße 81 , Part ., ist eine
Me neuzeitl . Wohnung von 4

.. immern mit Balkon, Badezim¬
mer u . allem übl . Zubehör per 1 .
Okt . zu vermieten . Haltestelle der
Straßenbahn . Näb. das , im Lad .

Rheinstratze 13 ist die Bel -Etage
mit 4—S Zimmern , Küche , Bal¬
kon u. Zubehör , sowie der 3 . Stock
mit 3—4 Zimmern . Küche , Balkon
u . Zubehör an ruhige Familien
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Rheinstraße 37 , Laden .

Rüppnrrerstraße SSd ist eine
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬
mern sowie allem Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten - Näheres daselbst
im 2. Stock.

Sofienstr . 70 ist der 2. Stock , mit
4 Zimmern , Balkon, Keller, Man¬
sarde auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh, zu erfr . Gartenitr . 34, 3 . St .

Sofienstr . 162 ( Ecke Gutenberg¬
platz) ist im 4 . Stock eine sehr
schöne, geräum . 4 Zimmerwohng .
mit Bad und allem Zubehör per
1 . Oktbr. zu vermieten . Einzuseh.
täglich von 10— 1 Uhr. Näheres
Luisenstrake 37 im Büro .

Werderstr. 26 , nächst der Eitlin -
gerstr., ist eine schöne 4 Aimmer -
wobnuna mit allem Zubehör (Was-

klosetr) auf 1 . Okt . zu vermieten .
erfragen daselbst im 2 . Stock .

Weltzienstr. 1 , Ecke Sofienstr . , ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . Speise¬
kammer auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres daselbst oder Luisen-
ftraße 2 im Büro .

Weltzienstr. 20, 3. St ., neuerbau -
tes Haus , ist eine 4 Zimmerwoh¬
nung mit allem Zubehör, einge¬
richt . Bad , alles der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres daselbst
4 . Stock rechts oder Vorholzstr . 24.
Telephon 2481 .

Westendstr. 37 , 3 . Stock , 4 Zim-
mer , gr . Alkoven , 2 Mansarden , 2
Keller zu vermieten . Näb. 1 . St .

Wilhelmstr. 41 feine 4 Zimmer -
wohnung mit Mans . u . sonst . Zu¬
behör, in ruh . Hause, an ruh . Fam
auf 1 . Okt. zu verm . Zu erfr . Part

Schöne
i Zimemchmlz
Lammstratze 4 mit Bad
n. Mansarden , im 4 . Stock
ans sogleich od . später für
7VV «« zu vermieten . Näh .
zu erfr . Ritterstraße 1 N.

Hirschstr . 97, 3. Stock, ist eine
Me Wohnung von 4 Zimmern ,

Fremdenzimmer , Mädchenkammer,Bad, 2 Kellern und allem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst oder Wilhelmstraße 52.
Telephon 912 . ^ _

Nächst dem Ssnntagplatz schöne
4 Zimmerwohnung in abgeschloss.
Hause an ruh . Familie zu vermiet .
Näheres Augustastrahe 16, 4 . St .,beimm Hauseigentümer .

Schöne 4 Zimmert. önc 4 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Balkon u. Man¬
sarde, an Haltestelle der Elektri¬
schen , per 1 . Okt . 1913 zu vermie-
.en . Zu erfragen daselbst Schil¬
lerstraße 86, 2 . Stock . _Am siaiserplak ist eine schone
Parterrewohnung von 4 Zimmern ,Bad, reichlichen Nebenräumen und
Keller auf 1 . Okt . od . früher zuvermieten . Näh. Stefanienstr . 71 ,
1 Treppe hoch , zwischen 11 und 1
und 8 und 5 Ubr.

Eine der Neuzeit entsprechende
Wohnung in neuem Hause, 4 Zim¬
mer mit Erker, Balkon, Badezim¬
mer , großer Diele , 2 Kellerabteil ..Anteil an der Waschküche, ist auf
1 . Oktbr. zu vermieten . Näheres
Amalienstrakc 59 im Laden.

4 Zimmerwohnung ,n ruh . , ge-
fchloss . Hause, Part . od. 3. St . , auf
1 . Okt . evtl , früher zu vermieten .Näh, part . o . 3 . St . Doualasstr . 12 .
M « e 4 Zmyltmchnlllls.

Karlstr . 4?a im 4 . St . , mit Küche ,Bad, Speisekammer , Balkon. Ver¬
anda . Mansarde u. sonst . Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag , bei Hofkonditor Schwarz .

4 Zimmerwohnung
im 3. Stock , Körnerstr . 16 per so-
fort zu vermieten . Zu erfr . Part .

Wohnung ,
4 Z ., Küche , Bad i . mod . Fabrik¬
neubau , mit anstoßenden, Hellen
Fabrik - resp. Magazinräumen per
sof . od. 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
Druckereikontor. Steinstraße 23.
4 Zimmer - Wohnung .

Putlitzstr . 20 ist der 1 . Stock, be¬
stehend aus 4 Zimmern , Badezim¬
mer , Küche , Veranda u . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Iollystraße 21 , 1 . Stock.

In der Hohenzollernstr., unweit
der elektr. Bahn u . neuen Bahn¬
hof, ist eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Garten , Balkon u.
Zubeh., in schönst. Lage, aus 1 . Okt .
zu verm . Näh. Gebbardstr . 48, III .

In Herrschaft ! . Hause in der
Boeckhstr . ist im 2 . Stock eine sehr
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad,
weiter , klein. Zimmer u. Mansarde
im 4. St ., Gartenanteil u . sonstig ,
reich ! . Zubehör per 1 . Okt . a. c. an
best . Fam . zu vermieten . Zu erfr .
im Büro Wilhelmstr . 4 oder tele¬
phonisch unt . Nr . 1586.

Eine 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näb . Lessinastr. 29 i . Laden.

Haus Westendstr. 296,
geeignet zum Alleinbewohnen für
Handwerker od. kl. Fabrikbetrieb ,
4 Zimmerwohnung , Mans .- Wohng .,
große Werkstätte, Büro mit Zim¬
mer , kl. Kesselhaus, Gas - u . Elek¬
trizitäts -Anschluß , bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen. Näheres
Kaiser - Allee 37 im Büro .

Durlach.
Schöne, freundliche 4 Zimmer¬

wohnung ist samt Küche, Keller,
Speicher , gedecktem Gang , Waffer-
u . Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 420 ««
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Zebntstraße 6 , Laden.

Nenliau Grötzingen
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , Gas , Wasser, Gar¬
ten u. reich!. Zubehör, in staub¬
freier Lage, auf sofort oder später
billig zu vermieten . Näh . daselbst
Weroerstraße 16. 1 . Stock .

Vachstr . 41 ist im 3 . Stock , links,
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad,Balkon , Veranda , großer Mansarde
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst oder Marienstr . 89, 1 . St .
Telephon 2562 .

Boeckhstr. 28 ist im 3. Stock eine
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näher . Lindenplatz 11 ,
Mühlbura . Telephon 3096 .

Akademiestraße 67,
Seitenbau , pari -, ist eine 3 Zim¬
merwohnung mit Küche u . Keller
aus .1 . Oktober an ruhige Familie
zu vermieten . Einzusehen von 10
bis 5 Ubr täglich .

Brahmsstr . 29, in neuerbautem
Hause, sind noch einige 3 Zimmcr -
wohn. mit Bad rc . sof. od . spät , zu
vermiet . Näh . beim Verwalter das .

Brarrerftratze 31
ist per 1 . Okt . im 1. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör u . Gartenanteil , ohne Vis-a-
vis , zu vermieten . Näh . Brauer¬
straße 29 im Büro . Telephon 2089 .

Degenseldstr. 11 ist im 4 . Stock
des Vorderhauses eine 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Okt. zu vermieten.
Näheres parterre .

Degenseldstr. 12 schöne 3 Zim¬
merwohnung an kleine Familie
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
bei Frau Buhler . 4 . Stock .

Draisstr . 21, Ecke Uorkstr ., ist
eine schöne Mansardenwohnung ,
bestehend ans 3 Zimmern , Küche,Keller u . sonst . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres vart .

Durlacher Allee 22, Seitenbau ,3 . Stock , schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt. er. an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres bei Künkel ,Vorderhaus . 4. Stock . >

Gartenstr . iß , im Vordft, 3 . St .,
rechts, ist eine Wohnung v. 3 Zim¬
mern u . Zubeh. an kl. Fam . auf
1 . Oktober zu vermieten . Näher,
bei B . Wirtb im Seitenbau .

Gartenstr . 54 ist eine gerade
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche (Koch - u. Leuchtgas)
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näft Gartenstr . 52, parterre .

Georg -Friedrichstr . 17 ist im 3.
Stock eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , mit Balkon u . Zubehör, auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres im
1 . oder 2 . Stock .

Georg -Friedrichstr . 20, 4 . Stock,
schöne ,3 Zimmerwohnung , ohne
Vis -a-vis , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näb . im 1 . Stock links.

GtrmKrch Ki>
ist auf 1 . Oktober zu vermieten
eine schöne Wohnung im 4. Stock
von 3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde . Näheres daselbst 1 .
Stock , rechts.

Haizingerstr . 13 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung
mit großer Mansarde , Badezimm.u . Speisekammer auf 1 . Okt . l. I .zu vermieten . Näheres Haizinger -
straße 13 , 2 . Stock , rechts .

Hirschstraße 34, 2 . Stock , drei
große, schöne Zimmer mit Allo¬
ven , Küche und Keller auf 1. Or-
tober zu vermieten .

ist im 3. Stock eine schöne 3 Zim¬
merwohnung per 1. Oktober zu
vermieten. Zu erfr . Gottesauer -

Kriegstr. 133 ,ft im 4. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern
u. Zubehör auf sofort od. später
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Klauvrechtitr . 3 , 2. Stock.

Kriegstr. 173 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Mansarde u . sonstigem Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermieten .
Näheres parterre , rechts, soec
Körnerstraße 32. 2. Stock .

Lachnerstr. II ist eine schöne 3-
Zimmerwohnung an kl . Familie
billig zu vermieten . Näh . 2 . St .

Morgenstraße 14 ist im 4 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen daselbst, 2. Stock, od.
Rankestraße 6 . 3. Stock . _

Maxaustraße 30,
Ecke Kalliwodastr., in schöner , freier
Lage, ohne Vis-a -vis , ist im 3.
Stock eine schöne, moderne 3 Zim¬
merwohnung mit Bad, Mansarde
u. sonst. Zubehör per 1. Okt. zu
vermieten. Näheres Kaiserstr . 223
im Damenfriseuraeschäft .

Morgenstr . 1 ist eine schöne 3-
Zimmerwohnung mit Gas u . allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu- vermie-
ten . Näheres im Laden.

Neüenstr . 23 ist im 1 . Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Bad , Mansarde u . sonstig .
Zugehör auf 1 . Oktober zu vermie-
ten. Näb . Körnerstrake 32 , 2 . St .

Ostendstr. 8 ist eine Mansarden -
wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller, an eine gute , ruhige Fa¬
milie auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Preis monatlich 25 Nähe¬
res daselbst und Kaiserstrabe 155
im Laden.

Philippstr . 31, nächst der Maxau -
straße, ist der 1 . Stock mit 3 Zim¬
mern u. Zugehör (Gartenanteil !
per 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Wendtstrake 1 , 4. Stock ._ ——

Rankestr. 20a ist eine große 8-
Zimmerwohnung nebst Zubehör a.
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näheres im Laden . _

Roonstr. 30 ist eine 8 Zimmer -
wohnung im 4 . Stock mit allem
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres daselbst 1 . Stock .

Rudolfstr. 7 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres pari . , rechts.

Rüppurrerstr . 25 , 4 . Stock , schone
3 Zimmerwohnung mit all. Zubeh.
an kleine Familie auf 1 . Oktbr . zu
vermieten. Näheres 2 . Stock.

SchiUerstraße 23 , 3 Zimmerwoh -
nung im 2 . Stock auf 1 . Oktober
zu vermieten . Nähers daselbst.

l
r

KllrWße 22
sind im Hinterhaus eine
schöne 3 Zimmerwohnung
sowie eine schöne 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten.

Schiftest ??
ist eine schöne Parterre -Woh¬
nung , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche , Keller, Veranda, Balkon
und Vorgarten sowie sonstiges
Zubehör , auf 15. Juli oder später
zu vermieten . Näheres Karl¬
straße ÄS, im Kontor.

Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche, Bad , Mansarde und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näheres Körnerstr . 32,
2. Stock. _

Sofienstraße ist ? ist im 2 . Stock
rechts eine neuzeitliche 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1 Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst oder Luisenstraße 2
im Bureau.

Sofienstraße 167 ist im 2. Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort zu vermieten .
Näheres daselbst bei Schulz oder
Luisenstraße 2 im Büro .

Uhlandstr. 17 ist im 2. Stock eine
schöne, sehr geräumige 3 Zimmer¬
wohnung mit all. Zubehör per 1 .
Oktober an solide, ruh . Familie zu
vermieten. Näh. Luisenstr . 37 im
Bureau , Telephon 62,

Uhlandstraße 41
ist eine moderne 3 Zimmerwoh¬
nung nebst Bad u . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei Herrn Stöhr , parterre , oder
Putlitzstr. 5 , pari . Telephon 3380 .
. Vorholzstr. 48, 4. Stock , ist eine
geräumige 3 Zimmerwohnung mit
Bad u. sonstig . Zubehör zum Preise
von 600 «« per 15. Aug. od . später
zu vermieten . Anzusehen von 10
bis 4 Uhr . Näheres Frredenstr . 17,Seitb . , 2. St . , von 10 bis 2 Uhr.

Waldftraße 3S
eine Wohnung im Seitenbau , 2.
Stock, von 3 Zimmern , Küche , Kel¬
ler u. Mansarde : eine Wohnung
im Seitenbau , 2. Stock , von 2
Zimmern , Küche und Keller . Näh.
daselbst Vorderhaus , 2. Stock.

Waldstraße S 6 , 3 Tr . hoch, ist
eine freundl . Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
aus sogleich zu vermieten . Zentral¬
heizung , elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Waldstr. 73, Seitenbau , 2 . Stock ,
schöne Wohnung, 3 Zimmer , Küche ,Keller, Mansarde im Vorderhaus ,
u . Helle Werkstatt, diese auch ge¬trennt , aus 1 . Okt . zu verm . Aufg.
z , Wohn , iin Vorderh . Näh . im
Vorderhaus , 2. Stock ._

, Wilhelmstr. 56 sind auf 1 . Okt .eine schöne 3 u. 2 Zimmerwohn , an
ruft Leute zu verm . Näh . das .
2 . stock . links.
. Zirkel 34 ist in abgeschl . , ruhig .
Hause die Wohnung im 2. Stock ,
besteh, aus 3 Zimmern , Kammer ,
Küche u. Keller, für ein ält . Ehe¬
paar od . einzelne Dame paffend.



Nr. 18U Sektes :
Zähringerstr . 19 ist auf 1 . Okt

eine freundl . Wohnung von 3 Zim¬
mern samt Zubehör im 3. Stock
um den Preis von 480 zu ver-
mieten . Näheres im Laden

3 Ziulmerwohnung,
schöne, freie Lage, Waldstr. 6, Sei¬
tenbau , 3 . St ., per Oktober an kl.
Familie zu vermieten . Näh . Wald-
Itraße 8, 4. Stock , Hildenbrand .

Ecke Tulla - u. Gerwigstr . 49 ist
eine 3 Zimmerwohnung mit groß.
Mansarde auf 1. Okt . zu vermiet .
Näheres im 4. Stock rechts.

3 Zimmerwohnung ,3. Stock , Körnerstr . 28, mit Bal¬
kon und Veranda auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näheres im Laden.

Grne schöne 3 Zimmerwohnung
per sofort in einem neuen Hause
zu vermieten . Zu erfragen Sin -
nerstraße 11 , Grünwinkel .

In einem Landhaus in Rüp-
purr ist eine 3 Zimmerwohnung
mit Bad, Klosett u . allem Zubehör
sowie Zentralheizung u . Garten¬
anteil auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Wilhelmstr . 33 , I .

3 Zimmerwohnungen .
Kriegstr 141a sind der 1 . und

2. Stock rechts, je 3 Zimmer samt
Zubehör, auf 1 . Okt. 1913 zu ver¬
mieten . Näh . Hebelstr. 1 , 2 . Stock ,oder Kaiser -Allee 64 , 1 . Stock .

3 Zimmerwohnuna
ist per 1 . Oktbr. Ludwig-Wilhclm-
straße 11 zu vermieten . Näheres
nn 2 . Stock rechts.

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
ist wegen Versetzung auf 1 . August
zu vermieten . Näheres Winter -
Itratze 37 , 2 . Stock . _Erne schöne 3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Hum-
boldtstraße 17 im Laden.

3 ».
Feine

mit modernem Zubehör im
NeubauEckeBoeckh-Südend -
straße, per 1. August, 1 . Sep¬
tember oder 1. Oktober z» ver¬
miete«. Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

3 Zimmer-Wohnung.
Herderstr . 2, nächst der Kaiser-

Allee , ist der 4. Stock , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Veranda , Bal¬
kon u . Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Jollvstraße 21 . 1 . Stock .

Neubau SOnßrÄ 188
moderne , ausnahmsweise große Drei-
Zimmerwohnungen mit bewohnbaren
Mansarden, elektr. Licht , gr. Balkon
und Veranda, Bad, Speisekammer so¬
wie Gartenanteil auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheresdaselbst oder Kaiser-
Allee 109 I . Telephon 1707.

Neubau Boeckhstraße 48
3 Zimmerwohnungen
sehr modern ausgestattet , Garten¬
anteil , Balkon, Veranda u . sonstig'.
Zubehör, auf 1 . August od. später
zu vermieten . Zu erfrag daselbst
oder Augartenstraße 32 rm Büro .
Telephon 1636 .

3 Zirnmerwohnimg.
Liebigstr. 21 ist der 4 . Stock ,

bestehend aus 3 großen Zimmern ,
Küche, Kammer , Heizungsanlage ,
elektr. Licht . Balkon u . Veranda ,
Gartenanteil , auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Liebig-
stratze 23 , 4 . Stock oder ?)ork-
straße 41 . Telephon 824.

3 Zimmerwohnung mit Bad u.
Zubehör im 4. Stock Vorholzstr. 48
auf 1 . August zu vermieten . Näh.
Frredenstrake 17, Hinterhaus .

Mühlburg , Rheinftr . 32, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung sogleich
oder später zu vermreten . Zu er¬
fragen im Ladern

In schönster Lage der
Gartenstr . ist eine schöne

Wohnung,
3 Zimmer , Bad , Küche,
2 Keller , 1 Mansarde an
kleine, ruhige Familie auf
1 . Oktober zu vermieten .
Anzusehen von 10 Uhr bis
6 Uhr . Alles Näh . Garten¬
straße 42, 1 . Stock.

Neubau Knielingen , 2. St ., mod .
3 Zimmerwohnung mit gr . Küche
u . reich !. Zubehör auf 1 . August
od . früher zu vermieten . Zu er-
tragen Lnldaitraße 33.
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Zimmer-Wohnung
t Zubehör, 4. Stock , per 1 . OL

zu vermieten : Rudolfstraße 22,

Neilbllu Ssßkllßrllße 181.
3 Zimmerwohnungen , modern

msgestattet , mit Badezimm . , Man¬
sarde, Gartenanteil , Balkon und
Veranda , Waschküche u . sonst . Zu¬
behör auf sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst . _
Wohnung zu vermieten .

In der Gottesauerstr . 16 ist im
1 . Stock eine sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres ebenda bei
Blümlein oder Melanchthonstr. 2
im Büro .

Zu vermieten auf 1 . Oktober

Rudolfstr . 19
eine Wohnung im 3 . Stock von 3
Zimmern , Küche u . Keller. Zu er-
fragen daselbst Hinterh . , 3 . Stock .

3 KiMkr-Wchilngen
Rokkstraße « ,

im 1 - und 3. Stock , mit Balkon,
Terrasse rc„ auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Einzusehen täglich . Näh.
Klauprechtstraße 9, 2. Stock .

Augartenstr . 15» Seitenb ., Part .,
ist schöne 2 Zimmerwohnung mil
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten. Näheres im Laden.

Äiktoriastr . 9 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimm . , Küche
u. Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock .

Brauerstr . 7, 3. St ., ist eine
schöne Wohnung, 3 Zimmer , Kü¬
che u . Zubeh. an kl . Fam . aus 1 .
Okt . zu verm . Zu erfr . 2 . St . r.

Bürgerstr . 3 ist auf 1 . Septbr .im Hinterhaus , 2. Stock, eine
schöne, geräumige 2 Zimmerwoh¬
nung zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst .

Fliederstr . 4 ist auf 1 . Aug. eine
2 Zimmerwohnung zu vermieten .
Näher . Lindenplatz 11 , Mühlburg .
Telephon 3096 .

Goethestr. 28 , 2. St ., ist schöne
2 Zimmerwohnung mit Balkon,
Küche, Keller, Speicherkammer per
1 . Okt. zu vermieten . Näh. Part .

Gottesauerstraße 12 ist an kleine
Familie auf 1 . Okt . schöne 2 Zim¬
merwohnung im 5. Stock mit all.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock .

Gottesauerstr . 17, Sommerseite ,in ruh . , gut . Hause, ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller, Klosett mit Wasser¬
spülung , an eine ordnungslieb ., kl.
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres 1 . Stock .

Humboldtstr . 21 sind eine schöne
2 Zimmerwohnung im 2 . Stock , m.
Balkon, sowie eine solche im 4. St .
auf 1 . Okt . zu verm . Zu erfragen
varterre beim Eigentümer .

Kaiserstr . 205 , 3 Tr . hoch , Seitb .,
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller auf sofort an kleine Fa¬
milie zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Laden rechts.

Körnerstraße 17, 2. Stock ,2 Zimmerwohnung mit großer
Mansarde an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näheres vart .

Kreuzstraße 19, 5 . Stock, ist eine
2 Zimmerwohnung auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . im Restaurant .

Kurvenstraße 11 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
an kleine Familie zu vermieten .
Näheres daselbst varterre .

Liebensteinstr. 2, 4 . St ., schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . August
oder später zu vermieten . Näher .
2. Stock , links.

Morgenstr . 14 ist im 1 . Stock
eine 2 Zimmerwohnung mit übl.
Zugehör an ruhige Familie zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock,rechts, oder Rankestr. 6 , 3 . St .

Morgenstr . 33 ist im 4 . Stock e .
chöne Mansardenwohnung von 2
Zimm . , Küche, Keller, auf 1 . Okt .
zu vermiet . Zu erfr . im 1 . St . das .

Schillerst». 27 ist eine freundl .
Wohnung (franz . Mansarde ) von
2 Zimmern , Küche u . Keller an
nur kl., ruhige Familie auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh. daselbst vart .

Schützenstr. 63a ist eine schöne
Wohnung v . 2 Zimmern , gerade
Wände, Küche u . Keller, im 5. St .,per 1 . Aua. zu verm . Näh vart .

Schützenstr. 67 schöne Wohnung
des Vorderhauses , bestehend aus 2
Zimmern , Küche, Keller, Speicher¬
kammer, auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen im Hof . Ebendaselbst
chöne geräumige Werkstätte sofort
oder später zu vermieten .

Schwanenstraße 26 ist der Laden
m. Einrichtung u . 2 Zimm . , Küche,Keller, Magazin u . Zubeh. sofort
od. später billig zu vermiet . Näh.
Goethestraße 45 , 3. Stock .

Waldstr . 85 ist eine schöne Man -
ardenwohng ., n . d . Straße , 2 Zim¬

mer, Keller, Küche, mit Kochgas ,
auf 1 . Okt . zu verm . Näh. i . Lad .

Weltzienstr. 30 , 4. St ., ist eine
große 2 Zimmerwohnung an nur
ruhige Leute auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser -Allee 109,varterre .

Wilhelmstr . 29 ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
nebst Zugehör , an eine kleine Fa¬
milie auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 1 . Stock .

Zirkel 5, Hinterh ., kl . Wohnung
von 2 Zimmern u . Zubehör aut
1 . August zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock .

L Zimmer-Wohnung.
Grenzstr . 4 ist eine freundliche

Wohnung von 2 Zimmern m. Bal¬
kon nebst allem Zugehör an ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Wegzugshalber ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller im Vorderh. auf 1 . Aug.
od. später zu vermieten . Näheres
Vorderhaus . 3. Stock daselbst .

Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche sofort oder später
zu vermiet . Zu erfragen Rüpvur -
rerstraße 34 . 3. Stock .

Eine gut möblierte (für sich ab-
geschloss.) Wohnung von 2 Zimm.
(Wohn- und Schlafzimmer ) , auf
Verlangen eingerichtete Küche , so¬
fort zu vermieten . Näh . Schiller-
strake 24 , varterre .

Luiscnftr . 2 ist im Seitenbau im
2 . Stock ein Zimmer mit Küche an
alleinstehende Person oder ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst im Büro .

Jollhstr . 12 ist im 5. Stock eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche u.
Keller an einz. , ruhige Person so¬
fort od . später zu vermieten . Näh.
daselbst od . Rüvvurrerstr . 14, 2 . St .

Einzimmerwohnung
mit Küche u. Keller per sofort od.
später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 .4k monatlich.

Erbvrinzen str . 36, Htb. , 3 . St .
Zimmer

u . Küche für alleinsteh. Frau od.
Frl . , unmöbliert , sofort oder 15 .
Juli billig zu vermieten . Näheres
im Tagblattbüro zu erfragen .

Rüppurr .
Eine schöne Wohnung (Einfami¬

lienhaus ) ist auf 1 . Okt . zu verm.
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

LZäen um! Lokale

Laden,
mit od. ohne Wohnung zu vermie¬
ten . Näh. Kaiser -Passage 28 .— ._ _ ^„ LL ^._
Schöner Laden

mit Zubeh. Amalienstr . 25a sof. zu
vermreten . Näh , im Pavierladen .

Kleiner Laden ,
Kaiserstr . 14V, 1 Schaufenster u.
Nebenraum , per sofort od. später
zu vermieten . Näheres 4. Stock .

Stadtgartenstr . 2V , beim neuen
Bahnhos, sind 2 moderne Läden,
2. und 3 . Stock je eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reich !.
Zubehör, Zentralheizung u. elektr.
Licht, auf 1 . Okt . od . später zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,
1 . Stock. Telephon 2562 .

Westl. Kaiserstraße
(Schattenseite) , ist auf 1 . Ok¬
tober ein

Laden
mit Magazinsräumen zu ver¬
mieten. Näh . Kaiserstr . 221IH .

Verpachtung.
Auf sofort oder später habe icheine gutgehende Metzgerei zu ver¬

pachten . Nachweislich wurde ver¬
kauft 1 Großstück Vieh und 6—7
Schweine in der Woche. Wird auchals Filiale abgegeben. Zu erfr .bei Wilh . Kutterer , Hördtstr . 11 ,Daxlanden .

Atelier .
Helles, geraum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
Hess. Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,2. Stock . Telephon 3151 .

Werkstätte .
Belfortstr . 15 ist e. große, Helle

Werküätte , für jedes Geschäft ge¬eignet, auch als Magazin , mit
od . ohne Wohnung , auf 1 . Okt.zu vermieten . Näheres parterre .

Akademiestr. 39 ist eine Werk -
stätte zu vermieten . Zu erfragenim Laden.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MMNsriiilM mit Büros.
I . Hang . 2 . Stock , Hinterbau .

Büro , Keller, Stallung , für
jede» Geschäftsbetrieb paff.,
zu vermieten : Rüppnrrer -
straße S4 .

Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern u . anschließ ,
schöner Wohnung , an der Sofien -
u . Hirschstraße, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten . Auskunft Hirsch -
straße 3 5a , parterre , links.

Markgrafenstr . 43 ist ein Laden
mit Wohnung u . Magazin sofort
zu vermieten . Näh . bei Ludwig
Hamburger , Zirkel 20 ._Laden
mit anschl . 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25, in frequentester La-

e , in dem seit 12 Jahren ein
üsenwaren - , Werkzeuge-, Möbel-

Beschläge- rc .-Geschäft betrieben
wurde, ist per 1 . Oktober 1913 zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer daselbst .

Karlstr . 23 s
3 Minuten von der Haupt¬
post und Kaiscrstraste ent¬
fernt, sind 2 ineinander -
gehende, Helle Läden per
1 . Oktober 1813 zu ver¬
mieten. Die Läden eignen
sich besonders für ein Putz-,
Hut-, Kurzwaren -Geschäft
oder dergleichen, da in
dieser Gegend derartige
Geschäfte noch nicht vor¬
handen sind nnd der Ver¬
kehr in der Karlstraße nach
Eröffnung des neuen Bahn¬
hofes jedenfalls ein sehr
lebhafter werden wird .

Anfragen zwischen 1 bis
3 Uhr nur bei V.
dort, 1 Treppe .

Mansarde mit Küche , Keller, Gas
u. Wasser auf 1 . August, früher od.
später zu vermieten . Näheres im
3 . Stock daselbst.

Laden, Gluckste. 19 ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬
nung u . reich! . Zubehör, auf 1 .
Oktober zu vermieten ._

Daxlanden .
Ein Laden evtl, mit 3 Zimmerw .

ist auf 1 . August zu vermieten .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Werkstätte,
40 gm groß, hell , auch als Lager¬
raum , billig zu vermieten . Näh.
Bernhardstraße 7 , pari .

FricdrichsPlatz 7
find zu vermieten :
per sofort : große Magazinsräum¬

lichkeiten , für Engros -Geschäft
passend .

Per 1 . Oktober : Laden mit 4 Zim¬
mern .

Näheres Gartenstraße 12 , Büro .

LWrriilM o-er Magazine
in 3 Stockwerken der Werderstraße ,
nahe Rüppurrerstraße , zusammen
200 gm, für 500 ^ pro Jahr zuvermiet . Näh. Rüppurrerstraße 8.

Kriegstratze 118, 2 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten ._Kaiserstr . 73 , 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort od.
später zu vermieten , auch vorüber¬
gehend^

Gut möbliert . Zimmer mit Pen -
sion zu 50 per Monat zu ver¬
mieten : Kaiserstraße 168, 5 . St .,im Hause des Lureum .

1 gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten .

Goetbestraße 45, 2 . Stock.
Gut möbl. Zimmer mit Balkon

an besseren Herrn sofrt zu vermiet.
Mariensir . 62 , 2 . Stock links.

Hardtstr . 40, 2. Stock, in freier
Lage, ist ein schönes Balkonzimm.
an nur bess . Herrn zu vermieten .

Wohn- u . Schlafzimmer , elegant
möbl. , an bess . Herrn per sof . zu
verm . : Amalrenstr . 4 , 1 Tr . koch .

Wohn- und Schlafzimmer , auf
Wunsch noch Alkov., fein möbl. , sind
Hirschstr. 2, Part . , r ., nach Stefa -
nienstr . geh . , auf 1 . Aua, zu verm.

Lessingstr. 9, Seitenbau , 3 . Stock,
ist ein gut möbliertes Zimmer an
ein solides Fräulein zu vermieten .

Möbliertes Mansardenzimmer
sofort zu vermieten .

Küster, Waldstraße 11 .
2 gut möbl. Zimmer , 26 u . 30 ^

mit Frühstück , sofort zu vermieten .
Erbvrinzenstr . 28 , 3 . St . rechts
Gin freundl . möbl. Zimmer ist

auf sofort od. später billig zu ver¬
mieten : Adlerstrake 5 , 4. Stock.

An gut empfohlene Frau oder
Frl . wird möbl. Mansarde abge¬
geben : Doualasftr . 16 , 3 . Stock.aeoen : Lwuarasnr . rv, s . L-roa.
, Bürgerstr . 10, part ., ist ein gut
möbliertes , auf die Straße gehend .

Zimmer
sofort zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer ,mit od . ohne Pension , per 15. Juli
an bess ., sol . Herrn zu vermieten :
Waldhornstraße 25 , 3 Treppen ,
Kaiserstratze- Ecke.

Lvklsilon ,
III stsslsr OssestLftsiasss, stg-rt Lll äsr Lllissr -

strsLs , unä Luk sestönsm, krsiöm klsLs , wit stvrksm
pg-ssantsiiverksdr LusAestsvä , ist stellar, ^erLumisssr
kvklsrlsn mit kreimäliesterVodmmg voll 3 2iwlll0rll
aut 1 . Olrtostsr a . er ., svent . auost trüber , stilli» riu
vermieten . Oer Oralen ist besonders kür sin Instrü -
lgtionsssesedLkt oäer feineres ^VurstzvarenssesestLkt Z

-e-
oissnet.

Msteres IiSopolästraLk 1 im Ollro.

Läden nnd Wohnungen
zu vermieten.

Kaiserstraßc 241a «. 241 d (früher Viktoria -Pensionat )
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Personen-Aufzug) auf sogleich oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben. Näheres im
Architektenbüro, Akadcmicstraße I « , oder

Büro Kornsand , Kaiserstraße 56.

Durlacher Allee 24 , 2. Stock , sind
2 gut möbl. Zimmer sofort an zwei
Fräulein zu vermieten ._Schön möbliertes Zimmer ,
nächst dem Hauptbahnhof , sofort zu
vermieten :

Kreuzstr . 17, 1 Treppe , rechts.
Möbl. Parterrczimmer , sep . Ein -

gang, ist an Frl . od . Herrn auf sof.
oder später billig zu vermieten :
Augustastr. 13 . bei der Karlstraße .

-ireuzstr . 29 , 1 . Stock, tns - a-vis
dem Palaisgarten am Hauptbahn¬
hof , schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Schlafzimmer zu vermieten .
Näheres parterre .

Zimmer zu vermieten .
Waldstr . 42 ist ein großes , un¬

möbliertes Mansardenzimmer , auf
die Straße gehend , an eine stille
Person zu vermieten . Gesl. zu er-
fragen varterre . _Gut möbliertes Zimmer
an sol. Herrn billig zu vermieten :
Tapezier Schütze , Amalienstr . 37,Seitenbau .

Ern gr ., modern möbl. und ein
kl., unmöbl . Zimmer sind möglichst
an denselb . Herrn auf 1 . August
zu vermiet . : Baumann , Amalien -
straße 51, 3. Stock .

Wohn- vnil Schlafzimmer
sofort mit oder ohne Pension zu
vermieten . Näh. Karlstr . 6, 1 Tr .

Schönes Bereinslokal
mit separ. Eingang u . Klavier ist
noch einige Tage in der Woche zu
vergeben. Gasthaus zum „König
von Württemberg ", Ecke Adler- u.
Zähringeritraße .

Mitbewohner
für sofort gesucht , 2 F/ wöchentlich .

Kronenstr . 3 , Htb. . 2. St . rechts.
Schlafstelle

frei : Durlacherstr . 29, 1. Stock .

Niet-Nemlie
Eine 6 Zimmerwohnung
Bad , Speisekammer , 2 Mans . re .,
wird auf 1 . Okt . in ruhig . Hause
gesucht. Gesl. Off. mit Preisang .
Karlstr . 92, 3 . Stock , abzugeben.

per 1 . August gesucht . Offerten
u . Nr . 1187 ins Tagblattbüro erb.

Schöne 3 Zimmerwohnung von
Beamten auf 1 . Okt . in der Süd¬
stadt gesucht . Offerten unter Nr.
1097 ins Taablattbüro erbeten.

3 Z,mmerwohnung
gesucht im Zentrum der Stadt ,
art . od. 1 . Stock . Offerten unt .
!r . 1193 ins Tagblattbüro erbet.

Jg . Brautp . sucht p. 1 . Okt. in d .
Süd - od. Südweststadt frdl . 3 Zim¬
merwohn ., mögl. mit Bad . Off. m.
Preisang . u . Nr . 1170 i . Taablattb .

4 Zimmerwohnung mit bewohn-
bar . Mansarde von Beamtenfam .
auf 1. Okt. gesucht . Marktplatz bis
Tullastr . (Oststadt) . Off . m. Preis -

. u . Nr . li68 ins Taablattbüro .
Wohnungs -Gesuch .

Für 2 Pers . wird aus 1 . Okt. od.
später eine 2 Zimmerwohn ., evtl,
mit Bad gesucht . Suchend., geprüft .
Handw., w . gerne Hausverwalter¬
stelle mit übernehm . Off . m. Preis -
ang . u . Nr . 912 ins Taablattbüro .

Von ruhig . Leuten (erw. Pers .)
per Okt . große 4 Zimmerwohnung
mit all . Zubeh. gesucht . Lage von
Herren - bis Lesstngstraße. Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 1174
ins Taablattbüro erbeten.

Kinderlose Beamtenfamilie sucht
auf 1 . August od. später vornehme,
neue und sehr gut ausyestattete
5 Zimmerwohnung in freier Lage
in od . um Karlsruhe . Offert , unt .
Nr . 1177 ins Taablattbüro erbet.

Ein kinderlos. Ehepaar sucht per
. . Oktbr. eine 2 Zimmerwohnung .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
1173 ins Taablattbüro erbeten .

Per 1 . Oktober geräum . 2 bis
„ Zimmerwohnung mit all . Zubeh.
von kinderl. Leuten in ruh . , bess .
Hause der Weststadt zu mieten ge¬
sucht. Gesl. Osf. mit Preisang . u.
Nr . 1200 ins Taablattbüro erbet.

Gesucht auf Anfang September
eine 2 oder 3 Zimmerwohnung ,
möglichst mit Bad . Angebote unt .
Nr . 1180 ins Taablattbüro erbet.

Wohnungs - Gesuch .
Gesucht zum 1 . Okt. d . I . eine

Wohnung von 5—6 Zimmern und
Zubehör in ruh . Hause der West¬
stadt. Anerbieten unter Nr . 1184
ins Taablattbüro erbeten.

Auf 15 . Juli oder sofort wird
eine schöne

3 Zimmerwohnung
gesucht . Offerten unter Nr . 1198" Taablattbüro erbeten.ins

Gesucht auf 1 . Okt . eine Woh -
nung von 2 Zimmern , schöner Kü¬
che, Glasabschluß , von pensionier¬
tem Beamten . Offerten unter Nr .
1196 ins Taablattbüro erbeten .

3 Zimmerwohnung
in der Nähe des Zirkels auf 1 .
Oktober gesucht . Offerten unter
Nr . 1202 ins Taablattbüro erbet.

Brachm
sucht im Südweststadtteil , mögl.
beim neuen Bahnhof , moderne
3 Zimmerwohnung per 1. Oktober
d . I . Offerten mit Preisangabe
unter D. 73 an Annoneen-Exped.
Daube u . Eo ., hier , Karlstraße 24.

Möbliertes Zimmer ohne Früh¬
stück von auswärt . Herrn für gele¬
gentlichen Aufenthalt gesucht. Osf.
u . Nr . 1179 ins Taablattbüro erb .

Solides Fräulein sucht
möbliertes Zimmer.
Off . u. Nr . 1181 ins Tagblattbüro .

Zweites Blatt.
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Paris , 1. Juli . Der bekauute
Publizist Heury Rochefort ist gestern
i» Aix les Baius gestorbe « .

b. Henry Rochefort , der einer der tempera¬
mentvollsten Polemiker war , war am 8V. Jan .
1830 geboren . Er kam zur Journalistik , als er
aus seiner Stelle als Hilfsschreiüer bei der
Pariser Stadtverwaltung im Jahre 1859 ent¬
lasten wurde . Er schrieb Romane , literarische
und politische Artikel . Auf Befehl des Mini¬
steriums aus der Schriftleitung des „Figaro "
entlasten , gründete er die Wochenschrift „La
Lanterne ", in der er einen erbitterten Feldzug
gegen das sinkende zweite Kaiserreich führte ,
wodurch er zahlreiche Gefängnisstrafen erhielt ,
aber auch ein großes Vermögen erwarb . Nach
dem Sturze Napoleons III . gehörte er der Re¬
gierung an , machte aber den Aufstand der
Kommune mit ; 1873 nach Numea in Neu -
Caledonien deportiert , entfloh er von dort im
März 1874 über Australien und Amerika nach
Europa und lebte in der Schweiz und in Bel¬
gien . Erst nach der allgemeinen Amnestie im
Jahre 1880 kehrte er nach Paris zurück . Er
gründete nun den „Jntranstgeant " . Kurze Zeit
gehörte er auch der Kammer an und entwickelte
sich von der Linken zur Rechten . Im Jahre
1887 schloß er sich an den General Boulanger
an und mutzte dann , als diesem der Prozeß
gemacht wurde , wiederum fliehen . Er ging nach
London , durfte 1896 wieder heimkehren und
arbeitete von nun an , aber unregelmäßig , am
„Figaro " und an der nationalistischen „Patrie "
mit . Die letztere veranstaltet ihm eine Begräb¬
nisfeier .

Ardetterbewegmg.
Johauuisburg » 1. Juli . Der Streik im

Rauügebiet hat eine ernstere Wendung
genommen . Die Streikführer hatten gestern
Sie Leute aufgefordert , bewaffnet zu einer De¬
monstration zu kommen , und gedroht , daß even¬
tuell die Maschinen und das sonstige Gruben¬
eigentum nicht geschont werden würden . Das
Kabinett hielt in Pretoria eine besondere Sit¬
zung ab , um die Lage zu beraten . Die Arbeiter
auf der Brackponkraftstation haben sich ebenfalls
dem Streik angeschloflen . Die Arbeiter auf der
Geduldgrube streiken seit gestern abend . Gegen¬
wärtig sind S Gruben vom Streik betroffen .

Paris » 1. Juli . Wie aus Saint Etienne ge¬
meldet wird , droht im Kohlenbecken der
Loire ein neuer Zwist zwischen den Berg¬
arbeitern und den Gesellschaften , welch letz¬
tere anstatt der verlangten Lohnerhöhung von
35 Centimes nur 20 Centimes bewilligen wollen .
Der Ausschuß des Bergarbeiterverbandes wird
heute zusammentreten , um über die angesichts
der Weigerung der Gesellschaften zu ergreifen¬
den Maßnahmen zu beraten .

Kapstadt, 1 . Juli . (Eig. Drahtbericht.) Der General-
gouoerneur Lord Gladstone hat Durban verlaßen und
sich nach dem Randgebiet begeben . Auch der Justiz¬
minister ist heute von Kapstadt nach dem Randgebiet
abgereist .

Historische Feste auf dem Heidelberger
Schloß.

- Wer am Montag zufällig nach Heidelberg
kam, glaubte sich plötzlich um drei Jahrhunderte
zurückversetzt. Auf den engen alten Straßen
spazierten Ratsherren in schwarzen Röcken,
Halskrausen, Kniehosen , Schuhen und mit dem
hohen, schwarzen spitzen Hut auf dem Kopf . Und
allerlei Kriegsvolk, ritterliche Herren mit wallen¬
den Federn und klingenden Sporen , dazwischen
jugendliches Volk im bunten Gewand trieb sich
umher und gab der alten Musenstadt ein gar
wunderliches Aussehen.

Aber oben auf dem Schloß, auf dem die ritter¬
lichen Erinnerungen seit Jahrhunderten thronen,
und von dem sie gleich einem unversieglichen
Quell in die Herzen aller strömen, die je den Fuß
auf den Boden Heidelbergs gesetzt , da war erst
ein buntes Treiben .

Auf allen Wegen und Steigen , die zur Höhe
des Schlosses führten , wimmelle es von geputzten
Bürgern , die aufwärts strebten. Hier begegne¬
ten uns auch wieder die würdigen Ratsherren ,
die stolz und trotzig dreinschaueiülen Kriegsleute
und die jubelnde und springende Schar der
Buben und Mädel .

Und als wir hineintraten durch den tiefen ,
kühlen Bogen und das Helle Sonnenlicht flim¬
mern sahen über der bunten Pracht des gewal¬
tigen Schloßhofes, da wußten wir wirklich nicht,
ob es Wirklichkeit war oder nur eine Vision ver¬
gangener Herrlichkeit .

Auf dem lichten Schlohhof. stand auf hohen
Stufen ein Thron und darüber wölbte sich ein
Baldachin von kostbaren Stoffen . Von Schloß¬
garden in weitem Bogen zurückgehalten , drängte
sich neugieriges Stadtvolk . Da begannen die
Glocken zu läuten und aus dem Portal des
Schlosses schritt ein feierlicher Zug . Fanfaren¬
bläser voran mit schmetternden Klängen, danach
Hofleute und Kriegsmänner , Herren von hohem
Adel , Markgrafen und Fürsten in schimmernden
Waffen und kostbaren Gewändern . Dann kam
ein hochgewachsener , schlanker Herr , der führte
eine strahlende Dame von stolzem Gebaren an
der Hand . In weißem Brokatkleids, geschmückt
mit herrlichen Kleinodien und Perlenschnüren,
schritt sie gar königlich einher. Pagen trugen
ihre lange, weißleuchtende Schleppe und hinter
ihr zogen in farbenprächtigen Reihen viele edle
und fürstliche Damen dahin , und ihre lichten Ge¬
wänder von kostbaren Stoffen umgaben viel
Schönheit und Anmut der Leiber.

Derweilen unsere verwunderten Blicke noch
immer von dem Reiz der Damen gefesselt waren .

kehle Nachrichten.
Die «Norddeutsche Allgemeine" zum Reichstags-

Muß .
(Eigener Drahtbericht.)

Berti « , 1 . Juli . Die „Noröd . Allgem . Ztg ."
schreibt : Nach vollständiger Erledigung der Re¬
gierungsvorlagen ist der Reichstag gestern in
die Ferien gegangen . Von dem Augenblick an ,
wo die Reichsregierung mit der Wehrvor¬
lage hervortrat , hat sich das deutsche Volk in
fester Entschlossenheit zu dieser Vorlage bekannt .
Noch niemals ist eine so große Heeresforderung
von einer so starken und einmütigen Volks¬
stimmung getragen gewesen . Der Reichstag sah
deshalb seinen Weg klar vor sich , und er hat
ihn in mühevoller Arbeit , namentlich in den
langwierigen und schwierigen Verhandlungen
seiner Budgetkommission , bis zu Ende verfolgt .
Die Reichsregierung hat die Freude , diese
Wehrvorlage in vollem Umfange gedeckt zu
sehen . Wir begrüßen besonders im Interesse
der Grenzprovinzen , daß es gelungen ist, auch
die Bewilligung der drei gestrichenen Kaval¬
lerie - Regimenter durchzusetzen . — Weit
schwieriger als die Erledigung der Wehrvor¬
lage war die Feststellung der Kostendeckung .
Aber auch hierbei hat der Reichstag eine feste
Stütze in der Opferwilligkeit des Volkes gehabt .
Der Gedanke des Wehrbeitrages wurde
sofort mit fast einmütiger Zustimmung aus¬
genommen . Nicht umsonst sind die Erinnerun¬
gen unserer Geschichte aufgerufen worden . Sie
haben den Entschluß gekräftigt , auch in der Her¬
gabe materieller Güter es den Vätern nachzu¬
tun . Wenn sich der Reichstag bei der Deckung
der laufenden Ausgaben von den Vor¬
schlägen der Regierung entfernt hat , so ist der
Kern des Besitzsteuergesetzes aus dem Regie¬
rungsentwurf herausgewachsen . Gewiß bestan¬
den vom Standpunkte der Einzelstaaten aus
schwere Bedenken gegen die Beschlüsse des
Reichstages . Angesichts der Größe der Aufgabe
sind sie zurückgestellt worden . Das Ziel , für die
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht finan¬
zielle Vorkehrungen zu treffen , ist erreicht , und
so darf er auf das Gesamtergebnis der schwie¬
rigen Verhandlungen über das Wehrgesetz und
die Deckung feiner Kosten mit Befriedigung
blicken. Ein gutes Stück Arbeit ist getan . Möge
es dem Vaterlande zum Segen sein.

Das neue MMärstrafgesehbuch .
Berlin , 1 . Juli . Die Vorbereitungen zur all -

gemeiyen Durchsicht des Militärstrafgesetzbuches
sind bereits im Gange . Ein juristischer Vertre¬
ter des preußischen Kriegsministeriums wohnt
regelmäßig den Sitzungen der Kommission zur
Fertigstellung des bürgerlichen Strafgesetzbuches
bei , da die neuen rechtlichen Grundsätze auch auf
militärische Vergehen ausgedehnt werden sollen ,
soweit die Erfordernisse der militärischen
Disziplin damit zu vereinbaren sind. An die
Aufstellung des militärischen Reformentwurfes
wird freilich erst herangegangen werden können ,
wenn das Zivilstrafgesetzbuch vorliegen wird ,
was immerhin noch geraume Zeit dauern kann .
Bundesrak und Reiihsvermögenszuwachssieuer.

Berlin » 1. Juli . Wie die ,^ löln . Volksztg ."
aus zuverlässiger Quelle erfährt , ist im Bundes¬
rat bereits eine große Mehrheit für die Reichs¬

erstieg das erlauchte Paar den Thron , und in
weitem Halbrund gruppierten sich Ritter und
Edeldamen , Hofleute und Pagen um diesen . Und
da wir noch immer nicht wußten , was wir von
diesem Auszug halten sollten , der so unvermittelt
uns aus unserer eintönigen farblosen Gegen¬
wart in die Farbenfreude vergangener Jahr¬
hunderte versetzte, trat der Marschalk vor und
begrüßte das Paar auf dem Thron als den
Herren des Landes und sein treu Gemahl, „der
grünen Insel -Tochter" . Da verhalsen uns denn
unsere unvollkommenen Gefchichtskenntnifse zu
der Einsicht , daß wir der hohen Ehre teilhaftig
waren , dem Einzug des Kurfürsten Friedrichs V.
von der Pfalz und seiner stolzen Gemahlin Elisa¬
beth Stuart , der Tochter Jakobs I . von Groß¬
britannien und Irland , auf dem Heidelberger
Schloß beizuwohnen.

Am 14 . Februar 1613 war die Hochzeit zu
London mit verschwenderischer Pracht gefeiert
worden und im Juni hatte der Kurfürst seine
schöne, erst 16jährige Frau in sein Land ge¬
bracht. In beider ehrgeizigen und stolzen Ge¬
danken lebten die Träume von künftigem König¬
tum , und wir wissen , daß sie in Erstellung
gingen , aber nur für kurze Zeit, denn nach der
Schlacht am weißen Berge mußte Friedrich V .,
der Winterkönig , lanüflüchttg sein Königreich
Böhmen und seine angestammten Erbländer ver¬
lassen , um in der Verbannung sein Leben zu
fristen.

Aber damals vor dreihundert Jahren im
herrlichen Junimonat ahnte er noch nichts von
dem Verhängnis , das übermäßiger Ehrgeiz und
unzulängliche persönliche Fähigkeiten ihm be¬
reiten sollten . Rauschende Feste begleiteten
seinen und seiner Gattin Einzug in Heidelberg,
von denen die Kupferstecher jener Tage manches
wertvolle Watt unserer Zeit überliefert haben.

Während wir so standen und noch halb ver¬
wirrt von der mächtigen Gegenwart des ge¬
waltigen Schlohbaues , des unsterblichen Zeugen
jener Feste, nicht wußten ob wir Wirklichkeit
oder Nachahmung vor uns sahen, nahm der
Aufzug seinen Fortgang und es erschienen Ab¬
ordnungen des Adels, der Universität, der Stadt ,
der Zünfte und des Volkes , um dem Herrscher¬
paar ihre Huldigung darzubringen . In Grup¬
pen, deren Echtheit bewundernswert erschien,
und die selbst im scharfen Licht der schonungslos
alles ins Helle rückenden Sonne nirgendwo den
Eindruck von geborgtem Flitter und Theater¬
requisiten aufkommen ließ, brachten sie durch ihre
Sprecher ihr Sprüchlein an und zogen vorüber.

Der Huldigung folgten Reigen und Tänze,
unter denen die der Bauernkinder und kleinen
Dürgermädchen Auge und Herz durch die frische

vermögenszuwachssteuer , wie sie vom Reichstag
beschlossen wurde , gesichert.

Gründung eines Reichsarchivs.
(Eigener Bericht.)

n . Berlin , 1 . Juli Ter Reichsetat für 1914
wird nach einer Vereinbarung zwischen dem
Reichsschatzamt , dem Reichsamt des Innern und
dem preußischen Finanzministerium eine erste
Rate für die Baukosten eines Reichsarchivs und
einen Beitrag für den Wert des Grund und
Bodens zur Verfügung stellen .

Diöien für Schossen und Geschworene .
Berlin , 1 . Juli . Der Bundesrat hat die

Tagessätze für Schöffen und Geschworene auf
fünf Mark festgesetzt.

Zu den Vagdadbahn -Verhan - lungen .
Berlin, 1 . Juli . Nach einer Meldung verschiedener

Berliner Blätter sollte Deutschland auf die Tigris -
Schiffahrt verzichtet haben. Aus die nationalliberale
Anfrage, die daraufhin im Reichstag eingebracht
wurde, hat, nach dem „Lokalanzeiger" , der Sta at s -
sekretär o . Jagow folgende schriftliche
Antwort erteilt:

Die Meldung, daß die deutsche Regierung bei den
deutsch - englisch-türkischen Verhandlungen über Koweit
und die Endstrecke der Bagdadbahn für immer auf
jede deutsche Beteiligung an der Schiffahrt auf dem
Tigris verzichtet habe, ist unrichtig. Die Verhandlun¬
gen mit England und der Türkei über die Landstrecke
der Bagdadbahn sind bisher nicht zum Abschluß ge¬
langt. Die durch diese Verhandlungen berührten
Schiffahrtsfragen werden im Einvernehmen mit den
interessierten deutschen Schiffahrtskreisen gelöst
werden. ,

Die unversöhnlichen Welfen.
Ha «« over » 1. Juli . Der Gesamtausschuß der

welfischen Partei hat gestern eine Erklärung
beschlossen , in der ausgeführt wird , daß für die
Welfen kein Anlaß bestehe , eine Aenderung
ihres Verhaltens und ihrer politischen Betäti¬
gung vorzunehmen .

Stapellauf des „Derfflinger ".
(Eigener Drahtbericht.)

Hamburg , 1 . Juli . Der Kreuzer „Derfflinger "
ist heute mittag glücklich vom Stapel gelaufen .

Der Dampfer „ Imperator " .
Hamburg , 1 . Juli . Der Dampfer „Impera¬

tor " meldet drahtlos , er werde heute abend
8 Uhr in Plymouth eintreffen .

Die Kabinettskrise in Holland.
Rotterdam , 1. Juli . In Holland erregt es

großes Aufsehen , daß der Sozialistenführer Dr .
Troelstra , der augenblicklich im Haag weilt ,
zur Königin berufen worden ist, um bei
der Lösung der Ministerkrise zu Rate gezogen
zu werde » . Noch vor seiner Abreise hat Troelstra
Bedenken gegen eine Beteiligung der Soziali¬
sten an der Bildung des neuen Kabinetts ge¬
äußert . Man erwartet nun wenigstens , daß die
Sozialisten sich verpflichten , ein liberales
Ministerium in der Kammer zu unter¬
stützen , indem sie zum Beispiel für die Heeres¬
und Marineetats stimmen , falls die Rechte sie
verwerfen sollte.

Jugendkraft und strotzende Gesundheit der lusti¬
gen Springer erfreuten .

Aber der Hauptpunkt des Festes kam erst jetzt.
Schranken wurden aufgerichtet und Wappen -
herÄde in reichen Gewändern , Knappen und
Bahnknechte belebten den zur Stechbahn um¬
gewandelten Platz vor dem Baldachin . Dann
erschienen , von Fanfarenstößen begleitet, zwei
Herolde und kündigten an , daß acht wackere
Kämpen das Turnei bestehen wollten . Aber an¬
statt der stattlichen Ritter trabte auf lahmer
Rosinante Don Quichotte , der Ritter der trau¬
rigen Gestalt, mit seinem Knappen Sancho
Pansa in die Schranken — ein lustiger Ana¬
chronismus — und hielt eine großsprecherische
Rede. Vor den geharnischten Rittern , die mittler¬
weile den Plan betteten haben , reißt er aber
schleunigst aus .

Nun nimmt das Turnier seinen Anfang und
verläuft in allen Einzelheiten genau nach den
Vorschriften , die uns alte Ritterbücher über¬
liefert haben. In prachtvollen echten Rüstungen
mit goldenen und silbernen Helmzieren, auf
Pferden , deren „Couverture "

, d . h . Gewandung ,
die das Pferd bis auf die Augen und den
Schwanz einhüllen, von farbigem Damast und
Plüsch gefertigt ist, sprengen die Ritter gegen¬
einander und es gibt einige aufregende Mo¬
mente, wenn die Holzlanzen krachend am Schild
des Gegners zersplittern und in der Erregung
des Kampfes auch die Schranke in Stücke geht.
Nach Beendigung des Turniers empfängt der
Sieger von der Kurfürstin den Lorbeer . —

Die schaulustige Menge verläuft sich, das
Spiel ist aus , und in gleichem Zug kehrt das
erlauchte Paar ins Schloß zurück .

Mittlerweile wird es dunkel und von neuem
beginnt das Fest. Große Pechpfannen spenden
ein flackerndes Licht und dunkelviolett spannt
sich der Himmel über das Schloß. Jetzt tritt
das Ruinenhaste der Gebäude stärker hervor.
Hinter den leeren Fensterhöhlen schimmert Licht
in Schattierungen von gelb bis zu violett und
verleiht den kahlen Mauern , deren Architektur
im Dunkel verschwimmt, etwas Gespenstisches .
Ein buntes Leben entspinnt sich auf dem Hof
und im Bandhaus . Musik erschallt und die
Paare schwingen sich im Tanz , lieber dem
fesselnden vielfarbigen Bild erhebt sich düster die
Ruine des Schlosses wie ein drohendes Wahr¬
zeichen des furchtbaren Krieges , der wenige Jahr¬
zehnte nach diesem Fest Land und Schloß ver¬
heeren sollte . . .

Langsam steigen wir den Berg hinab , noch
erfüllt von den eindrucksvollen Bildern aus einer
längst versunkenen Zeit . Allmählich drängt sich
das Leben der Gegenwart heran und wir sind

Frankreich.
(Eigener Drahtbericht.)

Paris . 1 . Juli . In der Bannmeile und in der Pro¬
vinz sind heute vormittag noch vier Syndikalisten
wegen Agitation unter den Soldaten verhaftet worden.
— In dem heute vormittag im Elysee abgehaltenen
Ministerrat wurden die Neuwahlen für die General¬
räte auf den 3. August festgesetzt und beschlossen, daß
die Kolonial-Ausstellung 1916 in Marseille stattfinden
soll. Eine internationale Ausstellung für dekorative
Kunst wurde im Prinzip für dasselbe Jahr be¬
schlossen .

Paris . 1 . Juli . Die Sicherheitspolizei hat heute
früh zwölf Sekretäre bzw . Schatzmeister
der Arbeitersyndikate in Paris verhaftet .
Sie werden beschuldigt, Militärpersonen zum Unge¬
horsam und zur Desertation aufgereizt zu haben.

Die wahren französischen Verluste in Marokko.
Paris , 1. Juli . Die „Humanits " veröffent¬

licht Briefe eines Soldaten der Kolonne Mar -
chand , worin behauptet wird , daß die Kolonne
am 28. März 52 Tote und 124 Verwundete , und
am 10. Juni an 400 Tote und Verwundete ver¬
loren habe , darunter 17 Offiziere . Die Kolonne
habe sich nach diesem Gefecht bei El Ksiba
fluchtartig nach der Kasbah der Vadla
zurückziehen müssen . Das Blatt bemerkt
dazu , daß die Militärbehörden in der Verlust¬
liste die eingeborenen Mannschaften
und die Senegalschützen offenbar nicht
aufzähle .

Portugal .
Lissabon , 1 . Juli . In der gestrigen Sitzung

der Kammer erstattete der Finanzminister einen
Bericht über das Budget , aus dem hervor¬
geht , daß die Einnahmen einen Ueberschutz von
967 Contos ergeben , von denen 559 zur Wie¬
derherstellung der Flotte verwendet
werden sollen . Der Bericht wurde von der
Mehrheit lebhaft begrüßt , während er bei der
Opposition so feindliche Kundgebungen hervor¬
rief , daß der Präsident sich gezwungen sah, die
Sitzung aufzuheben .

Die Revolution in Mexiko.
(Eigener Drahtbericht.)

London, 1 . Juli . Wie das Reutersche Bureau aus
Mexiko meldet , haben 40 Frauen , die zumeist den
besseren Ständen angehören, in der Stadt Durango
nach ihrer Besetzung durch die Rebellen Selbstmord
begangen und zwar infolge der Behandlung durch die
Rebellen. Nach Konsulatsberichten haben sich die Re¬
bellen wie Banditen benommen . Sie haben
einen großen Teil des Geschäftsoiertels niederge¬
brannt , geplündert und die ausländischen Flaggen
nicht respektiert . Es herrscht jetzt Hungersnot in
der eroberten Stadt , der von Regierungstruppen Hilfe
gebracht werden soll .

Kieler Woche.
(Eigener Drahtbericht.)

w . kiel. 30. Juni . Ergebnisse der Wettfahrten in
der 8—5 m -Klasse des Kaiser ! . Jachtklubs des Nord¬
deutschen Regattavereins : 8 m-Klasse : 1 . Preis : „Ma¬
nschen "

. 7 m-Klafle : 1 . „Beb "
, 2. „Panne "

, 3. „Pri -
mula II." : „Dad " startete nicht. 8m-Klasse : 1. „Wind¬
spiel 17 " (Ehrenpreis Ehr . Lange), 2 . ,Zlse" , 3 .
„Fara V.

"
, 4 . „Margarethe"

: „Wann"
, „Locco " und

„Mosquito" statteten nicht . 5 m -Klasse : 1 . „Scherz" .
— Sonderklasse : 1 . „Resi V." : sie errang damit zum

erstaunt über das lebhafte Treiben in den
Straßen und in den Anlagen . Festfröhliche
Stimmung herrscht allenthalben . Wir können
uns eines neidischen Gefühls nicht erwehren ,
während wir durch die hellerleuchteten Anlagen
zum Bahnhof schreiten. Wir denken an die be¬
vorstehenden Feste zum 200jährigen Jubiläum
der Stadt Karlsruhe und wünschen , daß die
Einwohnerschaft der Residenz sich ebenso tat -
und opferfreudig und mit so außerordentlichem
künstlerischen Geschmack an den geplanten Festen
beteiligen möge wie die Heidelberger, wünschen
vor allem , daß sich Männer finden , die die Ener¬
gie und das künstlerische Verständnis besitzen,
rechtzeitig die geeigneten Vorkehrungen zu tref¬
fen und sie mit der Hingebung durchzuführen ,
die allein ein Gelingen verspricht .

Der Besuch Les Großherzogspaares zeichnete
die Festveranstaltung aus . Die bis zum 5 . Juli
dauernden Aufführungen werden allen , die sie
besucht haben, eine bleibende Erinnerung und
eine Bereicherung ihrer historischen Kenntnisse
sein . G. R .

Eine Fahrt durch den Lölschbergtuuuel.
(Eigener Bericht .)

In öer Reihe der großen Alpentunnels ran¬
giert der Lötschbergtunnel , der soeben dem Ver¬
kehr übergeben worden ist, an dritter Stelle . Er
wird mit seiner Länge von 13 735 Metern vom
Simplontunnel mit 19 729 Metern und vom
Gotthardtunnel mit 14 912 Metern übertroffen .
Ihm folgen der Mont -Cenis -Tunnel mit 12 333
Metern und der Arlbergtunnel mit 10 529 Me¬
tern . Was die Bauzeit betrifft , so hat der Durch¬
stich des Lötschbergtunnels 4*/- Jahre gewährt ,
gegen 6 )4 Jahre beim Simplontunnel , 9»/, Jahre
beim Gotthardtunnel , 14 Jahre beim Mont -
Cenis -Tunnel und 3*/, Jahre beim Arlbergtun¬
nel . Der Lötschbergtunnel ist nicht , wie man
vielfach glaubt , eine einheitliche zusammenhän¬
gende Bergröhre , sondern setzt sich aus zahlrei¬
chen kleineren Tunnels und Viadukten zusam¬
men . Eine Fahrt die Tunnelltnte entlang ge¬
hört zu den interessantesten Naturgenüffen , die
das schweizerische Bergland bietet . Besonderes
Interesse erwecken die Arbeiten auf der SüL -
rampe mit ihren überaus zahlreichen , zum Teil
schwierigen und deshalb kostpieligen Kunstbau¬
ten , besonders talwärts von der Station Gop -
penstein . Gleich nachdem die Linie die Station
Goppenstein verlassen hat , überschreitet sie auf
dem großen Lonza -Viaöukt diesen Taleinschnitt
und die Straße : von den fünf Oeffnungen dieses
Viaduktes hat die eine eine Spannweite von
22 Metern , die vier anderen haben eine solche
von 12 Metern . Jenseits dieses Bauwerkes tritt
die Linie in den Rotlaui -Tunnel ein , der einen
gefürchteten Lawinenzug unterfährt . Dieser
Tunnel ist zwar nur 228 Meter lang , war aber
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zweiten Male den Samoa -Pokal des Kaisers und den
Armour -Pokal, 2. „Elisabeth" des Prinzen Eitel
Friedrich, 3 . „Serum "

, 4 . ,T !lln 17"
, die Prinz Hein¬

rich steuerte , 5. „Angela VI . , die der Kronprinz
steuerte. — Wind 7 Sekundenmeter nordwest.

Der Kaiser nahm um 7 .45 Uhr im Kaiserlichen
Nachtklub die Preisverteilung für die Wettfahrt der
Kriegsschiffboote vor. Hieran schloß sich ein Fest¬
mahl im Kaiserlichen Nachtklub , an dem u. a. auch die
hier weilenden fremden Militärattaches und die Kom¬
mandanten der „Trinacria " und des „Amalfi" teil-
nahmen . Im Verlaufe des Mahles brachte Prinz
Heinrich von Preußen einen Trinkspruch auf den
Kaiser aus . Der Kaiser brachte ein dreimaliges
Hurra auf den Kaiserlichen Nachtklub und dessen Gäste
aus . Der Kaiser ließ nachmittags der Flotte durch
Signal die Annahme der Wehrvorlage bekannt geben.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Kiel . 1 . Juli . Die heutige Seewettfahrt um

das Handicap von Kiel nach Eckernsörde wurde bei
prächtigem Wetter ausgesegelt. Die Regatta wurde
von vielen Dampfern und Jachten begleitet. Die
Resultate sind folgende : s ) 1 . Klasse „Margaretha "
1 . Preis und Ehrenpreis Weydekamps, Iserlohn ;
„Hamburg " 2 . Preis ; 19-Meter -Klasse „Wendular "
Prinz -Heinrich -Pokal ; „Cecilie " brach die Stange
urü> glä» auf ; 15-Met«r -Klasse „Jfabell Alexandra"
1 . Preis ; 12-Meter ->Klaffe „Lilyblau " 1 . Preis ; 10-
Meter -Klaffe „Tarpon 2" 1 . Preis ; 9-Meter -Klaffe
„Peer " 1 . Preis ; 8-Meter -Klasse „Antwerpia "
I . Preis .

Eckernförde. 1 . Juli . Die „Hohenzollern" traf um
12 Uhr hier ein, später die „Victoria Luise " von der
Hamburg-Amerika-Lime und viele andere Dampf¬
yachten . Es herrschte eine frische nördliche Brise. Als
erste von den Rennbooten traf um 12 Uhr 45 Min .
„Margaretha "

, bald darauf „Germania "
, dann „Me¬

teor" und .Hamburg II " .
Der Kaiser begab sich um 6 Uhr an Bord seiner

Nacht „Meteor"
, die Kaiserin um die gleiche Zeit an

Bord der Dacht „Iduna "
. Zum Mitsegeln an Bord

des „Meteor" waren unter anderen geladen : Groß¬
admiral von Köster , Komm . General von Quast, Mr .
Armour.

Kaiserliche. Auszeichnungen .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Berlin , 1 . Juli . Der Kaiser hat aus Anlaß
der Verabschiedung der Militärvorlage zahlreichen
Offizieren und Beamten des Kriegsministeriums heule
morgen Gnadenbeweise übersenden lassen . Der
Kriegs mini st er General von Heeringen erhielt
das Oelbild des Kaisers als Kniestück und der Direk¬
tor des Zentraldepartements , General der Infanterie
v . Wachs eine prachtvolle Base mit dem Me¬
daillonbild des Kaisers .

Explosion im Munitionsdepot .
Wiener -Neustadt , 1 . Juli . In einem Muni¬

tionsdepot der Wöllersdorfer Munitionsfabrik
ist gestern nachmittag ein Brand ausgebrochen .
Die daselbst aufgestapelten Artilleriegeschosse
und andere Sprengstoffe sind explodiert . Am
späten Abend war das Depot niedergebrannt .
Die Brandursache ist noch nicht festgestellt .

Wie « , 1 . Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Der Brand
in der Wöllersdorfer Munitionsfabrik ist wahr¬
scheinlich durch 4 im Objekt 5 beschäftigte Arbei¬
ter verursacht worden . Ungefähr 30 Personen
haben Verletzungen erlitten . Der Schaden be¬
läuft sich auf ungefähr 1 Million Mark .

llnglücksfälle und Verbrechen.
Paris , 1 . Juli . In Commercy ist der Dra¬

gonerleutnant Baron Paquement bet
einem Hindernisrennen gestürzt . Er
war auf der Stelle tot .

Lawrence ( Massachussets ) , 1 . Juli . Der Lauf¬
steg im städtischen Badehause ist zusammen¬
gebrochen , wobei 12 Knaben ertrunken
sind.

Nenyork , 1 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Heute
nacht brach in einem alten Einwandererhaus
Feuer aus , wo 70 Polen , Deutsche und Syrier
schliefen , die am folgenden Tage nach Europa
fahren wollten . Fünf Personen wurden getötet ,
20 erlitten schwere Brandwunden oder zogen sich
Verletzungen zu , indem sie aus den Fenstern
sprangen . Man vermutet , daß Brandstiftung
vorliegt . _

Sttatzbur^ 1 . Juli . Die Erweiterung des
Oberschulrats , der in dem letzten Jahrzehnt
gänzlich vernachlässigt worden war und deshalb den
Gegenstand lebhafter Debatten im Landesausschuß ge¬
bildet hatte, steht nunmehr bevor. Rach Blättermel¬
dungen hat der Statthaller mehrere bekannte Persön¬
lichkeiten zu außerordentlichen Mitgliedern des Ober¬
schulrates berufen. Als solche werden genannt : die
Mitglieder der Zweiten Kammer Labroise, Prof .
Müller , Dr. Ricklin und Georg Wolfs , die Mitglieder
der Ersten Kammer Barst , Rech und Schwander, von
der Universität Professor Smend .

Berlin , 1 . Juli . General der Artillerie Feldzeug¬
meister von Bücking ist in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Dis¬
position gestellt worden. Generalmajor Franke ,Kommandeur der 50. Jnfanteriebrigade , ist mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Feldzeugmeisters
bettaut worden.

Halle, 1 . Juli . Als Prinz Alfons, Prinzessin An¬
toinette und Prinz Viktor Salvator von Dsenburg im
Automobil zum Herzog von Altenburg fahren wollten,
scheuten die Pferde eines Holzfuhrwerks vor dem
Kraftwagen. Der Kutscher drehte sich herum und hieb
mit der Peitsche auf die Insassen des Automobils ein .
Die beiden Prinzen und die Prinzessin wurden im
Gesicht verletzt. Der Kutscher sieht seiner Bestrafung
entgegen.

Breslau , 1 . Juli . Gestern fand in Gegenwart zahl¬
reicher Ehrengäste und Vertreter der königlichen und
städtischen Behörden die Eröffnung der Kolonia l -
Ausstellung statt .

n . Breslau , 1 . Juli . In der Zeit vom 6 . Mai bis
30 . Juni wurde die Breslauer Jahrhundert -
Ausstellung von mehr als 1 )4 Million Besuchern
besichtigt.

Lemberg, 1 . Juli . Gestern fanden in Galizien
die Landtagswahlen statt . Konservative und
Zentrum verlieren -beide je sechs Sitze . Die Ukrainer
brachten es ans 30 Mandate , gegenüber sieben in
der früheren Session . Bisher sind von 74 73 Re¬
sultate bekannt.

Men , 1 . Juli . (Eig . Drcchtbericht.) Heute vormittag
fand auf Schloß Wallsee in Gegenwart des Kaisers
die Taufe der Tochter des Grafen Georg Waldburg-
Zeil und seiner Gemahlin, der Enkelin des Kaisers,
statt. Das Kind erhielt die Namen Marie -Valerie.

Loimbra, 1 . Juli . (Eig. Drahtbericht.) Die hiesigen
Kaufleute und Industriellen haben beschlossen , ihre
Zahlungen vorübergehend einzustellen , um dadurch
gegen die Schaffung einer juristischen Fakuüät in einer
anderen Stadt und unabhängig von der Universität
Coimbra zu protestieren. Die Unruhen in Coimbra
sind beigelegt .

Sie Lage auf der valkauhalbiusel.
Ruhigere Auffassung iu Sofia .

(Eigener Drahtbericht .)
f . Sofia , 1 . Juli . Die Lage wird hier als etwas

beruhigter angesehen . Ministerpräsident Daneff
hat erklärt, weder Bulgarien noch Serbien bettachten
sich als im Kriegszustand befindlich . Am Montag ist
die bulgarische Einspruchsnote gegen den serbischen An¬
griff in Belgrad übergeben worden. Am Montag
abend ist hier auch die serbische Einspruchsnote gegen
den angeblichen bulgarischen Angriff eingelaufen. Die
bulgarische Regierung zweifelt nicht, daß , wenn auch
auf serbischer Seite der gute Wille vorhanden ist , Be¬
ruhigung eintritt und eine Wiederholung der blutigen
Zwischenfälle vermieden wird. Der Weg zur fried¬
lichen Verständigung mit Hilfe des vom Zaren Niko¬
laus zu fällenden Schiedsspruchs über die Teilung
Mazedoniens ist nicht verlassen ; im Gegenteil, gestern
ist die bulgarische Denkschrift an den Zaren , deren
Ueberreichung schon vor einigen Tagen irrtümlich ge¬
meldet worden war , abgesandt worden. Die Denk¬
schrift ist im Sinne jener bulgarischen Note gehalten,
durch die das serbische Verlangen nach der Durchsicht
des bulgarisch -serbischen Teilungsverttags zurückge-
wiesen wurde.

Die Kämpfe der Verbündete«.
(Eigener Drahtbericht .)

v . Saloniki » 1 . Juli . Me Straßen , iu welchen
der Nachtkampf tobte , bieten ein trauriges Bild
dar . Die Mauern der Häuser , worin sich die
Bulgaren aufhielten , wurden durch Gewehr -
unü Kanonenschüsse stark demoliert . Um 6 Uhr
früh wurde auf der bisher von den Bulgaren
besetzten Hagia Sophia die griechische Flagge
gehißt . Die entwaffneten bulgarischen Solda¬
ten wurden unter starker Eskorte abgeführt .
Zahlreiche verdächtige Elemente sind verhaftet
worden .

Vas ln -er Veit vorgehl.
Ein eigenartiger Anglückssall hat sich dieser Tage

auf dem Truppenübungsplatz Jüterbog zugettagen.
Bei einer Uebung der Maschinengewehrabteilung
hatte sich ein Mann der Scheibcnmannschaft im Be¬
reich der Scheiben niedergelegt und war dort einge¬
schlafen. Als nun das Schießen begann, wurde er
bald von einer Kugel getroffen. Er sprang auf und
die Bedienungsmannschaft der Maschinengewehre
mußte annehmen, daß eine Scheibe aufgezogen wor¬
den sei . Das Feuer wurde infolgedessen verstärkt, und
nach Beendigung der Uebung fand man den Schwer¬
verletzten von 18 Kugel n durchbohrt vor._

Aas Lase«.
(Nachtrag.)

V Königshofen (Amt Tauberbischofsheim), 1 . Juli .
Endlich ist es gelungen, des Brand st isters hab¬
haft zu werden, der schon feit einiger Zeit die Ge¬
meinde beunruhigt. Zwei Burschen bemerkten in der
Nacht zum 30 . Juni einen Mann , der in eine Scheune
einbrach und dort Feuer legte . Der Verbrecher wurde
niedergeschlagen , machte sich aber wieder frei . Er
war erkannt worden und wurde in seiner Wohnung
aus dem Bett heraus verhaftet. Es handelt sich um
den Maurer Emil Freitag . Schon zweimal war er

Drittes Blatt.
unter dem Verdacht der Brandstiftung in Unter¬
suchungshaft gesessen, aber die Verdachtsmomente
reichten zur Erhebung einer Anklage nicht aus und er
wurde beide Male wieder frei gelassen . Dieses Mal
wird ihm ein Leugnen aber nichts mehr nützen . Der
von ihm gelegte Brand konnte bald gelöscht werden.

V Neukirch (Amt Triberg ), 1 . Juli . Durch Feuer
wurde der sogenannte Kilianshof im Wagnerstal
vollständig zerstört. Die das Haus bewohnende Fa¬
milie des Taglöhners Kern ist nicht versichert und
konnte gar nichts retten . Das Haus selbst gehört dem
Domänenärar und ist versichert . Die Brandursache
ist unbekannt.

Alls dem Stadtkreise.
(Nachttag.)

Altbürgermeister Krämer. In Ueberlingen
feiert am 2 . Juli Altbürgermeister Krämer seinen 80 .
Geburtstag . Die Karlsruher Bürgerschaft wird
dieses Tages besonders herzlich -gedenken . War doch
der Jubilar 21 Jahre in Karlsruhe als Bürgermeister
tätig . Am 2. Juli 1833 zu Alsheim in Rheinbayern
geboren, führte ihn seine Tätigkeit nach Karlsruhe ,
wo er sich durch seine Tüchtigkeit und seine Kenntnisse
bald das Vertrauen der Bürgerschaft erwarb . Er war
lange Zeit Präsident der Handelskammer, später Land¬
tagsabgeordneter, und von 1884 bis 1905 Bürger¬
meister in der badischen Residenz . Dann trat er in
den wohlverdienten Ruhestand, den er in der schönen
Bodenseegegend verlebt.

Bürgergefellfchafider Südsiadt. Zur Richtigstellung
der Annonce in heutiger Nummer d . Bl . wird uns mit¬
geteilt, daß die bett . Versammlung am Frei¬
tag , den 4. Juli stattfindet.

Geschöfkllche MkleAungeu.
Erkältungen und Katarrhe sind nicht nur lästig,

sondern auch gefährlich , weil die gereizten und auf-
gelockterten Schleimhäute bevorzugte Einfallpforten
bösartiger Mikroben bilden. — Eine wirksame Be¬
kämpfung frischer Erkältungen wie veralteter Katarrhe
ermöglicht der zu Hunderttausenden verbreitete
Tarier« - Inhalator . Auf Wunsch zuvor gratis die
Schrift : „Die Kur im Hause" Lurch Carl A. Tancre ,
Wiesbaden. 69 . W.

Ein wohlschmeckendes Morgen -, Mittag - und Wend¬
getränk statt Kaffee und Tee ist eine Abkochung von
„Kufeke " in Milch ( 1 Teelöffel „ Kufeke " auf 1
Taffe Milch , 5 Minuten gekocht) . Es wird von Kin¬
dern und Erwachsenen gern genommen und ist in
vielen Familien ständig im Gebrauche, besonders
zur Kräftigung von schwächlichen Personen , Nervö¬
sen und Rekonvaleszenten . Auch Sie sollten einen
Versuch mit „ Kufek e " machen , wenn Sie sich matt
und abgespannt fühlen ; Sie werden sich dann am
eigenen Körper von der stärkenden Wirkung dieser
Kost überzeugen . — Suppen , mit „ Kufeke " zuberei¬
tet . sind ebenfalls sehr beliebt, sie sind schmackhaft ,nahrhaft und appetitanregend : die erforderlichen
Kochrezepte erhalten Sie in Apotheken und Drogea -
geschäften gratis . _

8klbs1anfsi-1igsn>
kl äNlMVII-ovIUk slsgrmlsi- Sinövi ..

Krosse knswskl aparter 0888108.
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dennoch ein schwieriges Stück Arbeit und erfor¬
derte eine starke Ausmauerung . Hoch über der
Bahnlinie sind in diesem Gebiet gewaltige Ar¬
beiten zum Schutze gegen Lawinen ausgeführt
worden ; besonders zu erwähnen sind die Ver¬
bauungen im Rotlauigraben , im Stockgraben
und im Schintigraben . Die Arbeiten im Stock¬
graben verursachten große Kosten , weil das vom
Wasser zersetzte Terrain in steter Bewegung war
und deshalb große Eutwässerungsarbeiten nötig
»vurden . Durch den 460 Meter langen Mittel¬
grabentunnel unterfährt die Bahn wieder einen
Lawinengang und übersetzt nachher auf der 69
Meter langen Brücke den Mittelgraben . Diese
Brücke ist ein eigenartiges Bauwerk ; sie ist mit
verschiedenen Schutzvorrichtungen gegen Lawi¬
nen ausgerüstet worden . Es folgen weiter der
Luegjetunnel von 492 Metern , der Hoheggtun -
nel von 112 Metern und der Marchgrabentunnel
von 170 Meter Länge . Der längste Tunnel der
Süürampe ist der 1340 Meter lange Hohtenn -
tunnel , der aus dem Lötschental in das Rhone¬
tal hinüberführt . Vor der Station Hohtenn
überschreitet die Linie den sehr hohen Wolfbühl¬
viadukt , der aus drei Oefsnungen mit Span¬
nungen von je 12 Metern besteht . Nachdem die
Linie den kleinen Luegelkinntunnel verlassen
hat , erreicht sie das gewaltige Bauwerk des Lue -
gelkinnviabuktes , der fünf Oefsnungen mit
Spannungen von je 20 Metern und eine Höhe
von etwa 50 Metern aufweist . Dem 170 Meter
langen Schluchtitunnel folgt der Liden -Platten -
tunnel mit einer Länge von 221 Metern . Der
Jjollobachviadukt , der vier Oefsnungen und eine
eiserne Brücke hat , leitet hinüber zum Blas¬
bodentunnel , der 384 Meter lang ist . Dann ge¬
langt die Linie in den ersten Btetschtaltunnel
von 580 Meter Länge und sodann zum großen
Bietschtalviadukt von 160 Meter Länge . Ein
einziger eiserner Bogen von 80 Meter Höhe
überspannt das Tal und lehnt sich zu beiden Sei¬
ten an steinerne Bogen an . Hierauf tritt die
Linie in den zweiten Btetschtaltunnel ein , der
eine Länge von 961 Metern hat und der zwett¬
längste Tunnel der Südrampe ist. Es folgen
die beiden Sivisteintunnels von etwa 50 resp.
93 Meter Länge und der anschließende Mahn¬
kinnviadukt . Durch den Mahnkinntunnel von
380 Metern und den Dornentunnel von 172
Metern gelangt man zu der Station Außer¬
berg , für deren Unterbau bedeutende Arbeiten
ausgeführt wurden . Der Bordviadukt mit vier
Spannungen von je 5 Meter führt zu dem 157
Meter langen Gründentunnel , ans den der kurze ,
aber große Schwierigkeiten bietende Viktoria¬
tunnel folgt . Weitere wichtige Bauwerke sind
der Baltschiederviadukt , der 792 Meter lange
Eggerbergtunnel , der 133 Meter lange , durch
ein Bergsturzgebiet führende Stadltunnel , fer¬
ner der Finnengrabenviadukt , der 5 Oeffnun -
gen von je 12 Meter Spannweite erhält , der 90
Meter lange Badtunnel , der Mundbachviadukt
und schließlich der Mundbachtunnel . Die Linie
erreicht nun die Talsohle und übersetzt in einer
etwa 100 Meter langen Brücke die Rhone , um
alsdann in den Bahnhof Brig einzumünden .

Zum SV. Geburtstag von Julius Rasch¬
dorff.

Geheimer Oberregierungsrat Prof . Dr .-Jng . Jul .
Raschdorff , der Erbauer des Berliner Domes, begeht
heute seinen 90 . Geburtstag. Jn Pleß , im Regierungs¬
bezirk Oppeln geboren, hat der junge Architekt an der
Berliner Bauakademie, die damals noch Schinkels
Kunst beherrschte , studiert und ist mit 31 Jahren Lei¬
ter des Kölner Stadtbauwesens geworden. Hier hat
er an den Werken des deutschen Mittelalters und der
Renaissance seinen Stil gebildet . In die herrlichen
Schöpfungen der alten Kölner Baukunst konnte er
auss tiefste eindringen, als er die Gotteshäuser von
St . Marien im Kapitol und St . Martin , von St .
Andreas und St . Gereon wieder herzustellen beauf¬
tragt wurde. Aber auch das Kölner Rathaus wurde
ihm anverttaut , und so leitete ihn die Herstellung und
Erweiterung dieses Renaissancebaues mit seiner köst¬
lichen Vorhalle zur entwickelten Kunst des 16. Jahr¬
hunderts über. Ihr in freier Weise folgend , hat er
damals in seinen Kölner Jahren seine überaus reiche
freischöpferische Bautätigkeit geübt . Cr baute den
Gürzenich um , schuf mit Felten das Wallraf -Richartz -
Museum, entwarf das neue Kölner Stadttheater und
manchen anderen hervorragenden Bau der rheinischen
Hauptstadt. Biel bewundert wurde das von ihm ent¬
worfene Schloß Kochern an der Mosel .

Aus dieser reichen Tätigkeit rief ihn im Herbst 1878
die Ernennung zum Professor an der Technischen
Hochschule in Berlin -Charlottenburg ab, wo er gleich¬
zeitig mit Hermann Ende und Johannes Otzen seine
Lehrtätigkeit begann. Sie war vor allem der Bau¬
kunst der Renaissance gewidmet und hatte in der
Schulung des Lernenden durch seine eigene Leitung
ihr Hauptziel. Von seinem Sohne unterstützt , ist hier
Raschdorff , indem er in Uebungen die plastischen For¬
menwirkungen besonders zu lehren und das raum-
gestaltende Können zu entwickeln suchte, mehr als
30 Jahre hindurch von großem Einfluß aus die
Heranbildung der baukünstlerischen Jugend gewesen .
Auch um die Architektur -Sammlung der Hochschule,
die dort recht im Verborgenen blüht, hat sich Rasch¬
dorff große Verdienste erworben. Hatte er schon in
.seinen Kölner Skizzen rheinischer Holz- und Fach¬
werkbauten ein vorzüglich bearbeitetes historisches
Material ausgebreitet, so bot er nun als der eine
Hauptbeteiligte an dem monumentalen Werke , das die
Palastarchitektur von Oberitalien und Toskana vom
15. bis ins 18. Jahrhundert darstellt , eine Veröffent¬
lichung , die den hochgebildeten Kenner alter Kunst
verrät . Die Bearbeitung von Toskana lag hier in
seiner Hand. Als er nach Berlin kam, war der Bau
der Technischen Hochschule erst im Werden. Er hat
als Hitzigs Nachfolger , den Innenausbau ausgeführt
und den Entwurf zu den Gartenanlagen geschaffen.

Schon damals aber begannen auch die Beratungen ,
zu denen Kronprinz Friedrich Wilhelm ihn hinzuzog,
die dem Neubau eines Berliner Domes gatten. Das
Vertrauen des Kronprinzenpaares betraute ihn mit
der Schaffung der englischen Kirche St . George im
Monbijoupark. Und als Kaiser Friedrich starb, schuf
Raschdorff das Mausoleum neben der Friedenskirche ,
in den Hautpformen in genauem Anschluß an die

Grabkirche im tirolischen Innichen — sie hatte der
damals schon schwerleidende Kronprinz seiner Gemah¬
lin als Vorbild für den Bau mit den Worten bezeich¬
net : „So möchte ich einst unsere Grabeskirche haben."
Kaiser Friedrich wollte das Berliner Schloß um einen
Festbau erweitern, neben die Kuppel des neuen Do¬
mes einen Turm im Sinne des Schlüterschen Münz-
turmes setzen und zum Dom hinüber eine überdachte
Galerie vom Schlosse aus schaffen. Diesem Plane
galt Raschdorffs erster Domentwurf. Wurde zwar
dann jeder Eingriff in das alle Hohenzollernschloß
selbst zum Glück unterlassen , so haben sich doch auch
unser Kaffer und Raschdorff an die Pläne für den
Kuppelbau gehalten, wie er in Kronprinz Friedrich
Wilhelms Zeiten zuerst gedacht war . Bon 1894 ab
ein Jahrzehnt hindurch dauerte die Ausführung . So
sehr das Aeußere des Baues der Kritik ausgesetzt war
und bleibt, so sehr hat doch von Anfang an die Raum¬
schöpfung Anerkennung und Bewunderung gefunden.
Auch hier hat bei der Ausführung Geh . Rat Prof .
Otto Raschdorff seinem Vater zur Seite gestanden.
Von den Auszeichnungen, die Geh . Rat Raschdorff
zu Teil wurden, seien die Mitgliedschaft der Berliner
Akademie der Künste , der er seit 1874 angehört, und
die beiden goldenen Berliner Medaillen genannt,
deren große er seit 1896 besitzt .

Thraker und MM.
Grotzherzogliches Hostheater.

In der für Freitag , den 4. d. Mts ., angekündig¬
ten Wiederaufnahme von Meyerbeers „Afrikaner!»»"
wird Frau Schüller - Ethofer , die seit 1902
dem Hoftheater angehört, sich in der Titelrolle ver¬
abschieden . Die „Afrikanerin" ist seit 1905, also
8 Jahre lang, nicht mehr gegeben worden.

Geheimrat August Bafferman « sind anläßlich
des Jubiläums seiner 40jährigen
Bühnentätigkeit aus allen Kreisen der
hiesigen Stadt und auch aus der Ferne über¬
aus zahlreiche Glückwünsche zugegangen , die
von dem Ansehen und der Beliebtheit , die er
genießt , bestes Zeugnis gaben . Der Groß¬
herzog sprach in einem huldvollen Telegramm
dem Jubilar seine Glückwünsche und den Tank
für sein Wirken aus , ebenso Grotzherzogin -
Witwe Luise . Bon sämtlichen Theaterleitern
Deutschlands , an der Spitze Graf Hülsen , der
Vorstand des Bühnenvereins , den vielen Dich¬
tern , denen Baffermann hier das Wort gegeben ,
den Oberbürgermeistern der badischen Städte
Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg und Baden -
Baden und vielen sonstigen Verehrern und
Freunden des Jubilars waren Glückwünsche
eingegangen . Das Hoftheater selbst bereitete
seinem Intendanten eine finnige Feier . In
der Frühe des Morgens begrüßte ihn der Hof-
cheaterchor mit dem Lied „Das ist der Tag des
Herrn " , das Orchester spielte unter Leitung des
Herrn Hofkonzertmeister Deman die Titus -
Ouverture , darauf brachten die einzelnen Ab¬
teilungen des Theaters ihre Gratulationen
unter Ueberreichung prächtiger Blumenspendcn
dar . Auch die Mannheimer Hofbühne , an der

Bassermann vordem gewirkt , hatte eine Abord¬
nung zur Gratulation Hierher entsandt . Bon
Albert Geiger , der erst jüngst noch zwei Kinder
seiner Muse der Karlsruher Hofbühne anver¬
traute , traf aus Berlin folgendes launige Tele¬
gramm bei Geheimrat Bafferman « ein :
Geht auch die Thespiskarre manchmal krumm .Nur keine Angst , sie fällt so leicht nicht um.
Zumal , wenn man , wie Du , zu jeder Frist
Ein starker und bedachter Lenker tst.
Drum immer zu und stets auf neuen Wegen ,So blüht dem fünften Lustrum frischer Segen ,Und sitzt der Abonnent auch da mit kritischen

Brauen ,
Zuletzt mutz auch um seine Brust des Eises Rinde

tauen .
Der Fremdling und Autor des Winzerfestes .

th . Mannheimer Hof - und Nattonalkheater. Dicht
vor Toresschluß hatte der neue Intendant , Alfred
Bernau , noch das Bedürfnis, mit einer Erstauf¬
führung zu debütieren. Er brachte Stucke ns My¬
sterium „Gawan " in einer hübschen, eindrucksvollen
Inszenierung , die ihm die Sympathien der Mann¬
heimer zuführte. Das Werk selbst langweilte, die
dramatische und psychologische Schwäche dieser neu-
romantischen Dichtung ist zu offenbar.

th . Der Hofschauspleler und Dichter Karl Welser
in Weimar ist im Atter von 65 Jahnen gestorben.
Bekannter wurde der Verstorbene durch fei»« Chri¬
stus-Tetralogie , deren Aufführung in Eisenach ge¬
plant war , aber an dem Widerstand der Geistlichkeit
scheiterte . Er fühlte sich früh zum Theater hingezogen.
Seine Laufbahn führte ihn auch an das Karls¬
ruher Hoftheater. An den Glanzzeiten des Mei -
mngertlkms hatte er hervorragenden Anteil. Nach¬
dem dieses Ensemble aufgelöst war , kam er an das
Hoftheater zu Weimar , dem er bis heute als Ober¬
regisseur angehörte .
Reperloir des Stadt . Surkheaters Daden -Daden .

Mittwoch, 2 . Juli , Eröffnungsvorstellung : zum
erstenmal: „Der liebe Augustin" .

Freitag , 4 . Juli , neu einstudiert: „Der fidele
Dauer ".

Samstag , 5. Juli , neu einstudiert: „Das Lentnants -
liebchen " .

Sonst und Wissenschaft.
Personalien . Dem Privatdozenten für Chirurgie

und ersten Assistenzarzt an der chirurgischer» Klinik
der Universität Heidelberg Dr . med. Georg H i r-
schel (aus Ludwigshafen a . Rh .) ist der Titel außer¬
ordentlicher Professor verliehen worden. — Professor
Kruse , Direktor des hygienischen Instituts in Bonn,
nahm einen Ruf nach Leipzig als Nachfolger des
Geheimrats Professor Franz Hofmann an . — Kurt
Sti eler vom Berliner Lessingtheater wurde für die
städtischen Bühnen in Leipzig verpflichtet. — An Stelle
des als erster Hofkapellmeister an die Karlsruher
Oper berufenen Fritz Cvrtolezis wurde der Alten¬
burger Hafkapelkneffter Rudolf Groß zur Leitung
der Wagneroper an die Berliner Krolloper berufen.
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Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

Lydia Stern .
früher M . Rudolph Nachfolger,

Kaiieritrake 167.

ükkeile
'

Eine hiesige Firma sucht
für ihr Büro ein

WigkS Wsltw
welches gute Zeugnisse aus-
weisen kann und au selbständ .
Arbeiten gewöhnt ist. Off.
mit Gehaltsansprüchenunter
Nr . 1127 ins Tagblattbüro
erbeten.

Jüngere Verkäuferin
unter entsprechenden Bedin¬
gungen sowie

LchrulSWeu
gegen sofortige Vergütung ge¬
sucht . Näh. Kaiserstr . 193/195
im Spielwaren-Geschäft.

Zuarbeiterin gesucht
für Kleidermachen:

Luisenstrake 20 , 4 . Stock .
Gesetztes Mädchen, 8äs etwas

kochen kann, auch mit Kindern um¬
zugehen versteht, sofort gesucht ,"bald skrane 4, 1 . Stock links.

Ein einfaches, braves Mädchen,
in allen Arbeiten erfahren , sinket
per 15. Juli bei guter Behandlung
Stelle : Kaiser -Allee 65 . parterre .

Gesucht znm sofortigen Eintritt
ein Mädchen, das kochen kann und
neben dem Zimmermädchen Haus¬
arbeit übernimmt . Vorzustellen
Akademiestr. 40, 3 . Stock , von 2
bis 4 Uhr nachmittags .
» » Stellenfinden : Kellne -
» D rinnen , jüng . Restaurations -
KK , köchinnen, Haus - u . Küchen¬

mädchen sowie Hausburschen .
Frau Anna Hösler , Zähringer¬
straße 8, 2. Stock, gewerbsmäßige
Stell envermit tler in . _ __

Mädchen , welches schon gedient
hat , für Hausarbeit sofort gesucht:
Karlstraffe 6 , D e nsionMüller .

BravesMädchen , das etwas vom
Kochen versteht und die häuslichen
Arbeiten selbständig besorgen kann,
wird zu älterem Herrn auf 1 . Aug .
gesucht : Gartenstraffe 41 , 1 . Stock.

Ein tüchtiges

(kein Geschirrspülen )
gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Restaurant Kaiserhof ,
Marktplatz .

Mädchen
> 1 Familie gesucht. Köchin.
WM , . für Privat u . Restaurants

sowie fleißige Küchen-
^ , Mädchen für hier und B .-
Baden gesucht, zum Kochen lernen
Gelegenheit geboten durch Karoline
Mußhafen - Kast , Waldstr . 29,
2. Stock, Telephon 2581 , gewerbs¬
mäßige Stellenoermittlerin .

Tüchtige, selbständige Köchin , die
auch Hausarb . übern ., aes . Beste
Zeugn . erf . Anfangslohn 35
Näh. im Taablattbüro zu erfrag

Küdchrn , d. gut bürgerl . kochen
n u. die Hausarb . verrichtet,
-fit : Sofienstraße 129 , Part .

iffädchen, welches Lust hat, das
Schirmnähen gründl . zu erlernen ,
kann gegen sof. Vergütung sofort
emtreten : V . Reinhart , Schirmge-
ichäft , Ecke Wald- u . Amaliennr .
Besseres Mädchen

oder unabhängige Frau , Perfekt
m» Kochen, in ruhigen Haushalt
wr alle Hausarbeit zum baldigsten
Eintritt gesucht . Reichlicher Lohn
und gute Behandlung . Näheres
IM Tagblattbüro zu erfragen .

W . Wegen»
per sofort gesucht von I . Längs
Buchdruckerei . Waldstraffe 13.

VllliteAiker
zur Aushilfe sofort gesucht .

Sosienstra ffe 128, 4. Stock .

Alleinsteh. Frau sucht für jede
Woche noch 2 Tage od. halbe Tage
im Putzen u . Waichen u. empfiehlt
sich im gründlichen Hausputz. Frau

Auf das Bureau eines hiesigen
Fabrikgeschäftes wird zum 1. Okt .
d. Js . oder früher

Herr oder Dame
gesucht . Die Stellung ist dauernd
und gut bezahlt. Verlangt wird
vollständige Fertigkeit in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben
(möglichst Ideal -Schreibmaschine) .
Einfachere Korrespondenzen sind
selbständig zu erledigen . Gute
Zeugnisse sowie der Nachweis gut.
Schulbildung sind erforderl . Gefl.
Anerbieten mit Angabe d. Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 1175 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

für die Küche sofort gesucht . Zu
erfragen im Tagblattburo .

FM Plchertrettt
in allen Städten Badens gesucht
zum Vertrieb bereits viel einge¬
führter chemischer , sowie kosmet.
Bedarfsartikel für Stadt u . Land
(meistens gesetzt, geschützte Spezia¬
litäten ) . Branchekennrnis nicht
erforderlich. Nur Herren , die pri¬
ma Referenzen aufgeben oder Jn -
kassokaution stellen können, belie¬
ben Offerten einzureichen unter
S . 5374 an Haasenstein u. Bögler,
A . - G -, Frankfurt a . M

Vertreter .
Provisionsvertreter kann

sich durch Einfuhren eines Ge¬
brauchsartikels hohes Ein¬
kommen erwerben. Interessenten
wollen heute sich vorstellen vorm,
von 9 bis 12 und nachm , von
2 bis 4 Uhr.
Hotel Geist, Kronenstraße.

Zimmer Nr. 3211
Jungem Kaufmann

ist in einem Agenturgeschäft Gele¬
genheit geboten zur werteren Aus¬
bildung als Reisender. Offerten
u. Nr . 1119 ins Tagblattbüro „ erb.

Kunstdruckem
sucht tüchtigen jungen Mann
oder Fräulein für Schreib¬
maschine n . Stenographie. Bran¬
chekenntnisse unbedingt erforder¬
lich . Ausführl. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unt. v 150
an die Annoncenexpedition
Daube L Co . , Karlsruhe ,

Karlstraffe L4 .

Jüngerer Hausbursche,
gut empfohlen, sofort gesucht bei

Carl Hager , am Rondellvlatz.

x

Fnhrkneckit .
Ein tüchtiger, solider Manu mit

Uten Zeugn . kann sof. eintreten .
üugerabfuhr -Gesellsch . Karlsruhe ,

Herrenstratze 12, 2 . Stock .

AtM Wrlncht
^
um , sofortigen Eintritt gesucht bei

Sof .
Gössel, Kriegstr. 97, Büro im

-Wiiclle
sucht Stelle bei kleiner Familie , wo¬
möglich auf 15 . Juli oder 1 . Au¬
gust. Offerten unt . Nr . 1195 ins
Taablattbüro erbeten .

Haushälterin .
Erfahrene Haushälterin mit gu¬

ten Zeugnissen sucht Stellung bei
einem Herrn . Gefl . Offerten u.
Nr . 1171 ins Tagblattbüro erbet.

Stundenfrau
sucht Arbeit für morgens u. mit¬
tags . Adresse im Tagblattbüro zu
erwägen .

Schneiderin ,
in ersten Geschäften mehrere Jahre
tätig gewesen, fertigt für Damen¬
schneider Röcke an . Offerten unter
Nr . 1057 ins Taablattbüro erbet.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Neuanfertigen , sowie Verän¬
dern von Damen - u . Kindergarde¬
robe bei billiger Berechnung . Frau
Schonhard , Luisenstr . 43, 1 . Stock .

Eine Frau empfiehlt sich im An¬
fertigen von Kinderkleidern , eins.
Blusen u. Röcken, würde auch für
ein Geschäft arbeiten . Adresse zu
erfragen im Taablattbüro .

Damenkleider werden angefertigt
von 6 ^ an , Haus - u . Dienstboten¬
kleider von 3 an , Hemdblusen v.
2 an unt . Garant , für tadellos.
Sitz u . feste Arbeit : Luisenstr. 20,
4 . Stock .
VE" Schneiderin "W8
sucht Beschäftigung außer d. Hause.
Off . u . Rr . 1191 ins Taablattbüro .

Tüchtige Hausschneiderin
empfiehlt sich in Anfertigung feinst.
Damengarderobe . Garantiere für
guten Sitz . Nur bessere Herrschafts -
Häuser. Offerten unter Nr . 1183
ins Taablattbüro erbeten .

Rohrstühle
werden billig eingeflochten.
Stnhlflechterei Frau Luise Köhler,
Schüdenstr . 22 . Postkarte genügt.

I » Mnnttek »
Pensionierter Beamter , Techni¬

ker, sicherer Rechner und flotter
Zeichner, übernimmt Arbeiten,
auch Vertrauensstellung , auf einem
Büro . Offerten unter Nr . 1166
ins Taablattbüro erbeten.

Junger Kaufmann sucht in den
Abendstunden Nebenverdienst und
erbittet Offerten unter Nr . 1169
ins Taablattbüro .

Junger Mann sucht Beschäfti¬
gung im Adreffenschreiben. Off.
u. Nr . 1167 ins Taablattbüro erb.

Junger , kräftiger Mann , gut be¬
wandert in Motorlastwagen , sucht
Stellung als Beifahrer . Offerten
u . Nr . 1199 ins Taablattbüro erb .

Verheirateter Mann , per¬
fekt in Stenographie u . Maschinen¬
schreiben sowie mit sämtl . Kontor¬
arbeiten vertraut , suchtsof. Stellung
evtl , zur Aushilfe . Gefl . Off . unt .
Nr . 1197 ins Tagblattbüro erbeten .

KckKÄ-W
Adlerstr 6

— Telephon 1S5S . —
Direkt . A. Ksugslin , früh . Pol .-
Beamter, besorgt diskr . Auskünfte ,
Ermittlungen , Beobachtungen rc.
Noble Ausführung, durchaus routiniert
und zuverlässig .

Verköuke I

Neuerbautes Ein - oder Zwei¬
familienhaus , mod . eingerichtet, gr.
Garten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen. Nab . Pfalz,tr . 22 . Darlanden .

M « UeMrArÄ
ist wegen Wegzug billig zu verkau¬
fen. Dieselbe hat 9 Zimmer rc»
Gärtchen , ganz der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet . Preis ^
45 000. Offerten unter Nr . 1188
ins Taablattbüro erbeten.

Villa Bachftratze ,
neuzeitlich, elegant ansgestattet ,
enthaltend 10—12 Zim . rc.» hübsch
angelegt . Garten , ist zum Preise
von 48 VW zu verkaufen. Off.
u . Nr . 1192 ins Taablattbüro erb.

KtlMhUs -Tttklllf.
I » schönster Lage der Kriegstr.

ist ei» 3stöck . Etagenhaus » enthal¬
tend 12 Zimmer rr.» Gärtchen, znm
Kreise v»n 34000 zu verkaufen.
Off . u . Nr . 1194 ins Tagblattbüro .

parterre , fünf Zimmer , 1 . und 2.
Obergeschoß , zusammen neun Zim¬
mer , zu verkaufen od. gegen Bau¬
gelände zu vertauschen. Off. unt .
Nr . 6693 ins Taablattbüro erbet.
Neues 2 ml 3 Zmültthaus
gegen einen Bauplatz in der Süd -
West - od. Weststadt zu vertauschen.
Offerten unter Nr. 1182 ins Tag¬
blattbüro erbeten. _

Ein am Marktplatz mittelbad .,
lebh. Garnisonsstadt gel. gröberes

Geschäftshaus
wird billig verk . Das in bester
Stadtlage befindl. Haus eignet sich
für jedes kaufm. Geschäft u . kann
sich ein tüchtiger, vermög. Anfän¬
ger durch dessen Erwerb eine sich.,
gute Existenz schaffen , insbes . da
er nötigenf . v. Verkäufer größeren

ME' Warenkredit
erhält . Für Interessenten , die
mit der

Lebensmittelbranche re.
betraut sind , eignet sich das Haus
vorzüglich . Reslekt. woll. Off . u.
Nr . 1094 ins Taablattbüro nebst
näh . Ang ., womögl. mit Referen¬
zen , senden.

Solide Polstermöüel,
Diwan , Chaiselongue, Sessel zu bil¬
ligen Preisen . A. Gerbert , Polster-
Geschäft, Waldhornstraße 24 .

Billa in Durlach,
woethestr. 20, in Garten , mit
geräumigen Zimmern , all . Zube¬
hör, Loggia u . großem Gartenhaus
;u verkaufen. Näheres daselbst.

Landgut
in der Nähe von Heidelberg ,
mit ertragsfähigen Wein¬
bergen ist für 30 000 Mk.
zn verkaufen . Offerten unter
Nr . 1201 ins Tagblattbüro erb .

Hets NMchezclW
fit das in Linkenheim an der
Hauptstraße neu erbaute Wirt -
schaftSanwesen Brauerei Ritz bil¬
ligst zu verkaufen. Näheres

Ritz , Bahnhofrestaurateur ,
Linkenüetm.

Harrsgrundstirck
mit Scheuer u . Stallungen in der
Nähe des neuen Bahnhofs bei 2000
Mark Anzahlung sofort zu verkauf.
Offerten unter Nr . 1176 ins Tag -
blattbüro erbeten.

mit fertigen Plänen für 5 Zim¬
merhäuser im Kühlen -Krugviertel
billig zu verkaufen. Näheres
Douglasstraße 22 , 2 . Stock .

Möbel
neu , enorm billigt

Kleiderschränke, 1 tür . Mk. 15 .—
Schreibtische, elegant . ,, 35 .—
Trumeaus , große . . . „ 30 .—
Plüsch- Diwans , elegant ,, 35 .—
Flurgarderoben , eichen ,, 15 .—
Bücherschr., sehr schöne ,, 65 .—
Buffets , hochfein . . . » 110 .—
komvl. Einrichtungen , Spiegel ,
Teppiche , Bilder fabelhaft billig .

Möbelhaus Werner ,
Schloffvl.13 Eing . Karl -Friedrickttr .

Komplette Saloneinrichtung
wegzugshalber billig zu verkaufen .
Näheres im Taablattbüro .

Sehr billig zu verkaufen :
Vertiko , beinahe neu »40 Mk. , Sofa ,
neu bez . 25 Mk., Diwan 35 Mk .,
Chaiselongue m . verstellb . Kopfkeil,
Chiffonniere 30 Alk.» Wasch - und
Pfeilerkommode von 8 Mk . an,
Nachttische m . u . o . Marmor 5 Mk .,
Auszieh - , Gasherd - u . and . Tische
3 Mk . , Spiegel 5 Mk. , kein , neue
lutgeh. Nähmaschine , stark . Fahrr .

^0 Mk. , Bettstelle 3 Mk . , hochh.
Be tt 40 Mk . : Steinstr . 9 im Ho '

Gut erhalt Nachttisch mit weiß.
Marmorplatte u . Aufsatz , Wiener
Arbeit, Küchentische u. Hocker wer¬
den bill. abgegeben: Sofienstr . 54,
Hinterer Sof.

Fm Kraillleule!
Sehr schöne, gut gearbeitete

Schlaf- , Speise-, Wohn- u . Herren¬
zimmer , moderne Küchen , gestri¬
chen und Pitschpine, einzelne Mö¬
bel u. Betten rc. werden unter Ga¬
rantie billig abgegeben:

Stemftraße 6
Marie Epple.

Mehrere Vertikos mit Messing¬
scheiben , L 54 sind zu verkaufen.

Erbprinzenstr . 28 , 3. St . rechts .
Kouert . Bett , kompl ., mit Feder-

bett 25 oK, 2 hochh. Betten mit 3te '.l.
Matratzen L 40 Ludwig-Wil-
helmstraße 18 , Hof.

1 gr. Fauteuil , 2 Rohrstuhle, 1
ovaler Tisch billig zu verkaufen.

Sirschftraße
'

18 , Hof .

Billig zu verkaufen
1 National -Regiftrierkaffe»
1 Kafsenschrank ,
2 Uhren,
1 große Palme ,
1 Saalspiegel ,
Ladentische , Ladenschäfte.Friedrichsvlatz 2 un Laden .

Zu verk. fast neue Nähmaschine
40 kompl., fast neues Bett mit
hoh. Haupt 60 pol. Chiffon¬
niere , Diwan , sehr schöner Oval¬
tisch, alles sehr billig : Uhland-
straße 12 . pari . _

Lexikon der gesamten Technik ,
v . Lueger , 7 Bände , kaum benützt ,
Anschaffungspreis 75 äußerst
billig zu verkaufen. Sehr günstige
Gelegenheit für Architekten, Hand¬
werksmeister , Techniker od . Studie -
rende . Näh . Lenzstraße 12 , 4. St .

Ein kleiner
Drogenschrank

nebst Inhalt fit billig abzugeben.
Off , u. Nr . 1123 ins Taablattbüro .

Nähmaschine, erstkl . Fabr ., neuest.
Modell , billigst abzugeben.

Körnerstraffe 31 . 2 . Stock.
Billig zu verkaufen

1 vollständiges Bett , 1. Bettstatt ,
Rost u . Matratze , 1 dreiteil , Roß¬
haarmatratze , 1 Waschkommode m.
Marmorplatte , 1 Waschkommode ,
1 Waschtisch , 1 Vertiko, 1 Chaise¬
longue, 6 sehr schone Rohrsessel:
_ Sirschftraße 34.

Ladenschast mit Aussatz
ort preiswert abzugeben :
irkel 25s. im Laden , vis-a-vis

vom Taablatt .
-
Z

Wegen Auflösung d . , Haushaltes
sind em kompl. Speisezimmer , Her¬
renzimmer , Teppich, Lüster, für
Gas u . Elektr ., Stander , Figuren ,
Ofenschirme , versch. Küchengeschirr ,
Waschbütten rc. zu verkaufen. An-
zuseben v. 3—5 .Uhr Kirkel 25s, II .

lt Mit
(Mahagoni ) , komplett, preiswert zu
verkaufen . Zu besichtigen Wald-
ttraße 33, 2. Stock . -

Piano
sehr gut erhalten , preiswert zu
verkaufen . Luisenstratze 18 .

1 Cello .
D gut eingespielt, äußerst billig
I zu verkaufen : Weiutraubs
> An- imd Verkaufsgeschäft,

Tausche
neuen Grammophon mit Platten ,
Ankauf 68 gegen ein gut . Fahr¬
rad . Augartenstratze 41 , Hinterh .,
2. Stock. _ _

Damenfahrrad
mit Freilauf , gut erhalten , billig
su verkaufen : Kronenstr . 6 , 5 . St .

Damen - und Herrenfahrrad
preiswert zu verkaufen:

Grenzstraße 4 , Hinth . , 3. St
Herrenrad , Torp .-Freil ., wie neu,

mit Garantieschein , billig zu verk.
Backitr . 56 . Stb . . 1 . St . links.
Gut erhaltenes

Mk" Fahrrad "W»
mit Freilauf sofort billig zu ver-
kcrufen . Näh. Lammstr . 8 , 2. Stock.

Fahrrad , fast neü^ kettenlos,
Durkopp , weg . Wegzug zu verkauf.

Nuitsstraße 33 . 3 . Stock.

enwagen.
unt . zweien die Wahl , 20—25 Ztr .
und 25—30 Ztr . Tragkraft , wenig
gebracht, verkauft billig

G. Herrmann . Goetbestraße 8.
Weißes Cheviotkostiim , sowie

dunkelblaues Kleid mit Jacke und
weißes Cheviot-Matrofenkleidchen f.
Kino von 3—4 Jahren billig zu
verkaufen : Waldstraße 33 , 2. St .

!M ,
Post, Nr . 10, gut erhalten,
billig zu verkaufen : Wein -
tranbs An- und Verkaufs-
gefchäft , Kronenstraße 52.

»erde ! Herde !
Emaille und lackiert, mit Garantie
billigst. Herdlager Schillerstr . 4.
Gebrauchte Herde von 10 an .

Herd .
"MU

Gebrauchter Herd, für kleinere
Familie passend , zu verkaufen .

Bismarckstraße 19 , varterre .
Email -Herd, fast ungebraucht ,u. gut erhalt . Kinder -Kastenwagen

zu verkaufen. Näheres Frieden -
straße 17 . Stb . . 2. St . , v . 10—2 U.
. ^ ^ Bu verkaufen :
1 Herd, 1 Gasherd , 1 großer und
1 kl. Handkoffer, 2 Bilder , 2 Mar -
puiseri an Fenster, 1 kl. Faßlager ,
verschiedene Bretter .
_ Scheffelstraße 14 . 3. Stock.

Billig zu verkaufen
ein grober, gebrauchter Gasherd
mit 4 Brennern , 2 Backöfen mit
kupfernem, vernickelt . Wasserschiff.
Näheres im Taablattbüro zu erfr ."

. Wegen Umzua
1 kleiner Wirtschastshero billig zu
verkaufen. Näh. Douglasstr . 24,
2. Stock, Seitenbau , links.

Dauerbrand-Oefen,
eiserne und Kachelöfen , gut er¬
halten , wegen Einrichtung der
Zentralheizung billig zu ver¬
kaufen. Ettlingerstr . 25, 2 . St .

Füllöfe»,
Dauerbrenner und andere , Kachel¬ofen und eiserne, sind einzeln oder
zusammen wegen Veränderung
preiswert abzugeben . Näheres
Ettlingerstrake 39 , 1 . Stock .

8tSlmiiei> GMttitt
und Lampenteile , große Auswahl ,
billigste Preise : Ablerstraße 44.

am
r Gas billig zu veri _
riedrichsplatz 2 im Laden.

pen
ckaufen . Näh.

Dürres Brennholz
fiirz gesägt, per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Vorrat reicht .

M . Notbeis , Gluckttr. 1».

HMmtLpezmiMst
zu kaufen gesucht. Lage westlich ,am liebsten südwestlich . Bedingung
«st, daß nach Abzug aller Losten
Laden u. Wohnung frei ist. Große
Anzahlung. Offerten unter Nr .
11M ins Taablattbüro erbeten .

Einfach. Schreibtisch u. Schreib -
maschine mit Tisch, sauber u . gut
erhalten, zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Rr . 1172 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Gut erh . Kinderliegwagen , Rohr
geflecht , mit Nickelgestell, bill . zr_ . _ zu
verkaufen : Scheffelstr. 53 . 5. St . l.

Gut erhaltener Kinder- Sitz- und
Liegewagen mit Gummireifen zu
verkaufen : Barkstraße 11 . 3. St . r .

Ein noch gut erhaltener Kinder -
liegwagen ist billig zu verkauf. :
Kavellenstraße 32 , 2 . Stock.

Zu verkaulü verkaufen Kind ertieg -
rgen , gut erhalten (wie neu ) :

Lnisenstraße 59, 5 . Stock rechts.

Flaschenfchaft ,
eiserner. 15X20 Fach, L 80—100
Fl . fassend, wird zu kaufen gesucht .
Off, u. Nr. 1166 ins Taablattbüro .

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 1189 ins Taablattbüro erbet.

Gut erhaltenes
Damenrad

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 1203 ins
Taablattbüro erbeten .

on cken

tVakfftz-ao«« 6, TA-p- o» S1SS,
noöen Vioieü ».

IRtt« Aenan Ack»-«»« beaasit«» /
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W . IlMMtkllM m
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren - u .
Damenkleider , Stiefel , Wäsche, alte
Möbelstücke, Speicherkram u . zahle
höchste Preise . Bitte Postkarte .
Frau Rosa G u t , Brunnenstr . 6.

Hohe Mise
für getragene

Herren- Md Laiilenkleider
Schuhe , Stiefel usw . zahlt

und bittet um Offerten
Weintraub ,

Kronenstratze 52.

Stroh - Witwer ALL
Mittagstifch : Leopoldstr. 31, 2 . St .

Junger Herr sucht bei sauberer
Familie guten

Mittagtisch,
westlich vom Marktplatz. Offerten
u . Nr . 1148 ins Tagblattbüro erb.

Zmil Umzug
empfehle :

Fnßbodenlacke, schnelltrocknend und
haltbar,

Fußbodenöl . staubverhindernd ,
Terpentinöl , garantiert rein ,
Terpentiuöl -Ers atz,
Parkettboda «, Putzwolle, Werg ,

Stahlspäne , Parkett - und
Liuoleumwichse,

Oelfarben und Lacke in jeder ge¬
wünschten Farbe,

MSbellacke , Möbelpolitur ;
ferner empfehle das neue Parkett -

bodeureiuigungsmittel

Fütterin
bei sehr gutem Erfolg einfach und
billig im Gebrauch .

Drogerie
HVLIL . VsvLvriüiLA ,

vorm l8oNoe» » I»,
Ecke Amalien - und Karlstraße .
Telephon 5 LS. Rabattmarken .

iLUNUS -ök' UNNSN
rorm . 7. krlockriol », lloüisksrant ,

krosnlcardsn .
Lilligntv unck »ngsnsdmot « lür-

ttisokung .
Lauptckvpvt : L illi « L Oi «. ,

Lok!., » .äloretr . 17. Psl . Nr . 1142.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
Nelkenstraßc 3, 2 . Stock ,
Fernsprecher Nr . 3423 .

Dr , HL» L, frsuensrrl
voknt jetrt

ZKmsISvnsln , SS I keile « eetenMi-like
Tel . 1861 . Lpreckstnnden ^/r13—^/sl , 3—5 Ukr .

IDoetor «L Ipei »t »L

H'. ALrllSiakvrKv ^
laknköilkunllv ^EriLa.grackuisrt Vsnnszrlv .-

Oollsgs kür
LorrsnstraLs 15.

»I6U68 Lsusrkrsul
I^sus Lslrgul -Icen

singotrokkon dvi

Ssrm . k^uncking , lllkl
lk » i» si »»Lns0 « 110. Tslspk « »« 10» 2 .

Lavtteir , lailgLUldaHellüeil Lednitt
xsraoüsrt meivs Spe ^ inl - INsolr «

llWMl -IIll!lekIIIM»>
in allen Visiten voriÄtig!

SIL« Nssienmesnen vsrcken bsi
wir sorgtLItisst taedgswLll gssMitksn

wit 6aranüs kür gnisn 8eknitt. Vsrssna naeb auswärts.

1-
eIepkon 1547 . Ksnl UuNINHSl , lVsrävrslr . 13 .

l ) 3Nl <8a § UN § .

pür clle vielen un6 lierrliclien keileicls-
bereuxunxen snläölick äes llinsckeiclens unserer
lieben , xuten Qsttin uncl Butter

km /hin igMeü«
Laxen innixsten Dank.

Die tiektrsueniö Hinterbliebenen .

latmalelikl- Llana Hombul 'gkl'
ruletrt S lakrs »ssialsatin dsi Nerio Dentist König

Plomben — 2sknrieken — rsbnorsstr
Kronen - unü krüokensrbeiten

lässige Preise

Kaisvrslrasse 78III (stlarlciplair)
Im llause äks llsrrv llofjuwsiisr paar.

Süilie» eg 6>e stonservenZlsser
„Immerkpiscki

„lsmrti'irek llmrmiieiizltter "
beckenten eine DmwäirllNg nnt
ckew Oebicte 6er ? riscbliLlNuig

Obus Apparat ,
oiiae Storilisisrea

veiäen Oewilse , bleiscb , Obrt
ün Iinweitiiscb-OlLs jabrelLNA

tLÜellos üiscb ZebLÜen .
Heckes 6 >Ls »cblieüt selbsttLtig

in I Selrunil «.
Krolle llrspsrnis --v 2eir,
Oelä nnck Arbeit xexenübcr
snäeren disberi§en Lüsternen.

OlLnrenäe OntLckten.
l< UN8tg61VKNdellLU8

e . f . Otto üiiüllkp
K«nl»nul >e 1, » . ,
144 Kaissrstrske 144

Prospekte gratis . - --

Um zu räumen werden sämtliche

Herreskleiilkrßojs -Reße
zu enorm billigen Preisen

abgegeben.

Kaiserstraße 133 ,
1 Treppe ,

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

/uie Drogen unä

( kemikalien
für lecknisclie uncl

vlissenscliafllickk rzvectze

Sirsielifvrtige

oiksrbsn
K,svlrv, Pinsel
ksuken 8io gut uuil billig bei

cnkri .Fzi ? 0in

Attfschlageier
7 Stück 20 M , 10 Stück 28 Ht.
30 Stück 54 Ht, sowie

frische Brucheier
Zühringerstraße SV .

Lrnst Iksr»
OuisenstrsLs 45,
Vernruk dlr . zc»S6

empüelilt sein

grosser Lsger
in

Hercken , Osten , QruckeSken ,
Qsskercken , Lücken - nnck

Ususkaltungsortitzoln ,
Oampen tllr 6ss n . ? etioleuw
unü deren VrsLtsteile, Olos ,
? oreellsn , Lteingnt etc. etc.

Lillixe Preise !
ILeelle LecHenunx !

It . ÄMIlkll
billig und

Reparetureuall Systeme. jede Ga-
IQ '?/»

Teppiche !
Reinigen mittels Klopfung (mech.
Klopfwerk) oder Saugluft . Aufbe-
wabren derselben, sowie Möbel u.
Pelze unter Garantie geg. Feuer -
und Mottenschaden. Reparaturen
billigst.

E. ÄlWM « s
Adlerstraße 4 .

Telephon 2244 . Telephon 2244 .

«1

ciiecn^ icmul «
Nroflk. Nolspecliteur
U^ I.LKUttLik

Moderne kageffäume
äperisiitäk- blödelkadjnest

^>11 ! riekung
» ivtten 12. L «»1».

W
2022 Oev . iw Ossawtv . v.
L » « « « AK

LkmvtxevLun
» « o « Mr .

üffendllpgki '
Asdung aw 23 . ünli .

6ssawtvsrt äsi Osvinns
» « « « o Air

HsUpt ?6«ÜNN
« ooo Mr .

^Voblkadits -I, . L 50 111, .
5 Ollsndnigsr l, . ä 1 ^ !,
11 l, . 10 -4k, Vorto n . lüste js

25 swpüsbit

Vll. : Lsbl a . Rd . , llanptst .47.

r>S8

»? »«

' . 0-

-' » st

» As

8Zo
« 2-N-

IVlöbsltrLNsport
l,uclvig Olssvr

Lionsnstiaos » 46

llmrüge werden kortw . angenommen
u . auke püoktliekste hillMt besorgt,
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Amtliche Bekanntmachung .
Freiwillige Grundstülksverfteigerung .

Die Erben der verstorbenen Metzgermeister Johann Engel Witwe ,
Elisabeth , geb . Brppes m Karlsruhe, lassen am

Dienstag , den SS . Juli 1913 . vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen, Adlerstraße 25
nachverzeichnetes Grundstuck öffentlich versteigern :

Gemarkung Karlsruhe :
Lgb.-Nr . I486 : 1 a 88 qm Hofreite , Schwanenstraße 34 ,Aus der Hofrerte steht em vierstöckiges Wohnhaus.

Schätzung . 52000
Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des Notariats

gebührenfrei eingesehen werden .
Karlsruhe, den 23 . Juni 1913.

Großh . Notariat II .

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 3 . Juli 1913 , nachmittags S Uhr,

werde ich in dem Pfandlokal SteinstraH « 23 hier gegen bare
Zahlung im Vollstrecknngswege öffentlich versteigern :

196 verschiedene Fässer, Kanne« und Säcke mit Harz,Oele, Lacke, Farbe« n. Leime» SS Lagerständer , 400 Ble,b-
kannen, 17V Weiden-Packkörbe, SV Patentbüchsen , S5VV
Parkettdose «, 1 Dezimalwage, 1 Handwagen, 1 Sitzpult.S Büchergestelle , 1 Kaflenschrank, S Sofas , S Sessel , 1 Regu-
lateur, 1 Tisch, 1 Spiegel, 1 Vertiko , 1 Schreibtisch mit
Sessel, 5 Rohrstühle , 1 Borplatzmöbel , 1 Gartenbank , Tischund 3 Stühle, 3 Bilder , 1 Bett und verschiedenes .
Die znr Versteigerung gelangenden Sache « können eine

r,« Stunde vorher besichtigt werde».
Karlsruhe, de« 1. Juli 1913 .

Strang , Gerichtsvollzieher.
SMumku-VerKkigerW.

"DU
Donnerstag, den 3 . und Freitag, den 4 . Juli , jeweils vor¬

mittags 9 Uhr und nachmittags S Uhr, werden wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe

Scherrstratze 4 im Laden
nur prima Qualstäten Leonberger Schuhwaren, als : Boxcalf , Herren-Zug - ,
Schnür- u. Schnallenstiefel , sowie große Auswahl in Arbesterstiefel , Damen-
und Kinderstiefel und Sandalen .

Ferner gute HanshalluugsarMel . als :
Email- , Aluminium- , Holz- und Blechgeschirr, Handwerkzeug , Bürstenwaren,
Feld- und Gartengeschirr versteigert .

Liebhaber ladet höflichst ein
Nüsvkmslnn , Auktionator

»Men bel .
Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum, in welchem

es nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten werden darf,
gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht. Brennende
Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gasgeruch zu löschen.
Auch müssen sofort Fenster und Türen geöffnet und dadurch für
ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal ,
in welchem Gasgeruch wahrgenommen wird , zu längerem Aufenthalt
für Personen, namentlich zum Schlafen, benützt werden . Sofern
sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen
und beseitigen läßt, ist umgehend das Stadt . Gaswerk I ,
Kaiser -Allee II , Telephon 347 (Anschluß auch über das
Rathaus ), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Abnahme
der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben durch einge¬
schränkte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungsgemäß verschlossen
werden . Der Verschluß mittels Papier - oder Korkstopfen ist unzu¬
lässig und gefährlich , weshalb wir dringend hiervor warnen.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1913.
Stadt . Gaswerk.

Mm-AchM der LUck.
Wegen des bevorstehenden Umbaues der Rüppurrerstraste und

Erstellung der elektrischen Straßenbahn findet am
Donnerstag , de« 3 . Juli ISIS , abends d Uhr ,

im Lokal zum „ Prinz Ludwig ", Rüppurrerstraße 23, eine öffentliche Be¬
sprechung statt . Zu derselben werden alle Interessenten , insbesondere die
Bewohner der Rüppurrerstraße eingeladen . a^ er Vorstand

Karlsruher Tagblatt. Mittwoch, den 2. Juli 1913.
Bekanntmachung.

Zur Feier des Geburtsfestes
Seiner Königlichen Hoheit des Grosiherzogs

findet am
Mittwoch , den !l. Juli d. I ., vormittags 10 Uhr,
ein Feftgottesdienst in der evangelischen Stadtkirche dahier statt ,
zu welchem wir unsere Gemeindeglieder einladen.

Wir bemerken dabei , daß für die Zivilgemeinde die rechts
vom Haupteingange liegende Seite im Schiff der Kirche — soweit
dieselbe nicht für die besonders Eingeladenen Vorbehalten ist — sowie
die darüber befindlichen Emporen bestimmt sind, während die linke
Seite des Schiffs und die darüber befindlichen Emporen dem Militär
überlassen bleiben .

Karlsruhe, den 20. Juni 1913.
Evangel .-protest. Kirchengemeinderat.

_ Fischer ._
kis- 11. VeitriifMiiiiMimIisst für NzlsDriek-,
8Mr -,kn» otiMmrbe °. e. ni. ii. ii.

" ' ' .
LilaNL pro 1912.

6 . Ksilüv» . Hc °̂ !

1. kassonbsstand . 4 60
11804 64

3. 6utbabsv bei 8obnldnsr . 1540 06
4. „ „ Laust . 50 88
5. Inventar n . sonstige Vsrmögsnsgegenstände

a. kinriobtung n , sonstige Utensilien . . . 444 40
b. 6utbabvn bei auäsren dsnosseosobattsn 190 73 635 13

8umwa 14 035 31
8 . pssnins .

1 . 8obuI6sn an Lieferanten . 4474 47
2. LiASnes Kapital .

». 6ssebäktkAutk»ben 6er denosssn . . - 6047 01
b Ressrvekonck . 1325 76
o. Letrisdsrüostlass . 1864 86 9 237 63

8uwwa kassiva 13 712 10
3. 6svinv . 323 21

8umma 14 035 31
2abl 6er

Aitglisäsr
6er 6s -

noss susobatt
8t »n6 am Loklnssv des Vor-

jakrss . 19
Zugang im Lanks des dakre » 2
Abgang „ „ „ „ —

2 Kündigungen 2
8t »nd am 8obInL des 6s -

sobäktsjabres . . . . 19
Larlsrnbv , den 30. dnni 1913.

2ab ! 6er
6ssobätts -
antsiiv

24
2

22

6ssamtbs -
6esamt - trag der

Lattsummv 6ssobäkts -
xntbaben

7200 6250 .44

600 203 .43

6 600 6047 .01

Usr Von8i1rsnliö : Der Ksassnlcontrollsui ' : Den Ksschäftafüttrer :
stao . 8tisl . Hermann klein . dos . 8vbluuä .

TtArltiscvex Vievoncltbsci .
QpUncjüolisn Doknlmmunler' i'iolil

rvirck erteilt uv
ei -waoti86ns unä Kinllsn dkillei'isi 6v8vblsobl8 .
kreis für klrvvuoliseus . Iü ^ >.
kreis für Linder . . 6

MMige MmM Saklsklilik.
IV . Kompagnie .

Mittwoch, den S. Juli , abends stsS Uhr»
Versammlung

bei Kamerad Weis zur „Friedrichskrone ". Hofheinz.

Kotkaerbvbells -Vers . Lanka 0.
Krösste Anstalt ikrer ^ rt in kuropa.

Versickerung ru niedrigstenKosten u . günstigsten keiiingungen,
n. s . kostenlose Kriegsversioberung kür IVekrpüielitigs votsr
karsntie sofortiger Voilrsklung der Vsrsioksrnvgssnmms im

Todestage.
Unverfallbarkeit. — llnsnkevktbarkeit. — Veltpolive.

Karlsruher 8üro : — Islspkon 2088 .

Wasserleitungsarbciten : a . Rohr¬
gräben , Rohrleitungen u . Ausrü¬
stungen , d . Betonschächte . nach Fi '-
nanzministerialverordnung vom 3.
Jan . 1907 öffentlich u . getrennt in
je 3 Lose öffentlich zu vergeben.
Bedingnisunterlagen im neuen
Aufnahmegcbäude , westlicher Flü¬
gel, 3. Stock , einzusehen und gegen
Kostenersatz für Los la 5,40 <K,
Ha 4 .K, lila 3 ^ und für Los
Id 2,40 .L , Ild 4 F . Illb 3,50
bcstellgeldfrer zu erhalten ; Lage¬
pläne ebenda einzusehen. Ange¬
bote verschlossen , postfrei und mit
Aufschrift bis längstens Freitag ,
den 11 . Juli d. I . , nachmittags 1
Uhr, bei uns einzureichen. Zu-
schlagssrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 30. Juni 1913.
Großh . Bahnbauinspektion III .

Arbeitsvergebung.
Zum Umbau und zur Erweite¬

rung der Werkstätten für die städti¬
sche Straßenbahn sind die

Eisenbetonarbeiten
zu vergeben.

Zeichnungen u . Angebotsformu¬
lare können beim städt. Hochbau¬
amt , Karl -Friedrichstr . 8, 2 . Ober¬
geschoß, Zimmer 170, «ungesehen
6ezw . abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis Freitag , den 11 . Juli 1913,

nachmittags 5 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen.

Karlsruhe , den 30. Juni 1918.
Städtisches Hochbauamt.

VerKeigkrullil M Gemihtn
Das Großh. Hofforst und Jagdamt

Karlsruhe versteigert
Donnerstag, den 3 . Jnli ,

vormittags 1V Uhr,
im Schlößchen des Großh. Fasanen¬
gartens gegen Barzahlung :

60 Stück schädelechte Dambock-
geweihe,

8 Stück Rehgebörne ,
57 Pfund Edelhirschstangen,

492 „ Damschaufeln in ge¬
eigneten Losen.

Die Geweihe und Stangen können
am Mittwoch , den 2 . Juli , von
9 bis 12 und 2 bis 5 Uhr . sowie am
Versteigerungstage von 8 Uhr an ein¬
gesehen werden .

InmgsWstkjgerW .
Donnerstag , den 3 . Juli 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstr . 23 hier,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern:

1 Klavier , 2 Kleiderschränke , 2
Spiegelschränke, 2 Schreibtische , 1
Chaiselongue, 1 Wandbrett , 2 aus¬
gestopfte Auerhähne , 1 Ziertisch ,
1 Buffet , 1 Sofa , 2 vollständige
Betten , 1 Spiegel mit geschnitztem
Rahmen , 1 Ladeneinrrchtung, 1
Warenschrank, 3 Blumentische und
1 Schreibmaschine.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1913.
Strang , Gerichtsvollzieher.

Die Bibliothek
der Gesellschaft „ Eintracht " wird
des Büchersturzes wegen vom 19 . Juli
bis 1« . August

geschlossen.
Bis 14 . Juli müssen die aus¬

geliehenen Werke zurückgegeben werden .
Bis dahin nicht abgeliefertc Bücher
werden gegen eine Gebühr von 20
abgeholt . Vom IS . Juli ab werden
keine Bücher mehr abgegeben.

Wiedereröffnung der Bibliothek
am 18. August ds . Js .

Karlsruhe, den 2 . Juli 1913.
Der Borstand .

lWtnIieii
Geld !

Selbstgeber möchte flüssiges Ka¬
pital in Beträgen bis höchstens
ie 250 zu Bankzinsen u . gegen
monatliche Ratenrückzahlung an
Beamte u . Privatangestellte auS-
leihen. Keinerlei Nebcnspesrn !
Abschluß oder Zuweisung einer kl.
Lebensversicherung erwünscht. Off .
u . Nr. 773 ins Taablattbüro erbet.

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien Anlage
von Hypothekengeldern empfohlen

KM- «»d KskgrsW

Erbprinzenstraße 29 .

Geld
lUlsI. MIl. Hypotheken
sucht Ztugusl SoliiniO ,
Hypothekenbüro , Hirschstr . 43 ,
Karlsruhe . Telephon 2117.

Zirka 45 000 Mark
II . Hypothek

auf ein Haus in bester Lage der
Kmserstraße perl . Oktober gesucht.Offerten unter Nr . 1186 ins Tag -
blattbüro erbeten . _50600 Mark

yp. auf sehr gutes Haus
stgeber gesucht . Angebote

ins Tagblattbüro erb.
als 1 .
von S «
u. Nr . II

Auf ein gutes Geschäftshaus in
guter Lage von Selbstgeber aus
sofort 2. Hypothek von

Gesl. Offerten unter Nr . 1074 ins
Tagblattbüro erbeten .

Jc 8000 Mk., I. HW. ,
innerhalb 60 A , für 2 Einfarnilien -
bezw . Ztveifamilren -Wohnhäus . ber
pünktl. Zinszahl , gesucht . Offert ,
unt . Nr . 700 ins Taablattbüro erb.

1« M bis MV Ä .
2. Hhp ., 75 H der Schätzung, auf
neues Wohnhaus gesucht . Offerten
von Selbstgebern unter Nr . 1178
ins Tagblattbüro erbeten .

Zirka 145 000 Mark
I . Hypothek

auf ein gutes Objekt in bester
Lage der Kaiserstr . per 1 . Oktober
oder später gesucht. Offerten unt .
Nr . 1185 ins Tagblattbüro erbeten .

Hohe Rente abwerfende
Klareisfabrik soll errichtet werden .
Interessenten , welche sich mit Ka¬
pital daran beteiligen wollen , erf.
Näb . unt . Nr . 1152 durchs Tagbl .

verloreii v. zekimM
Verloren

wurde Montag vormittag zwischen
11 und 1 Uhr eine goldene

Brosch ette
mit Monogramm . Abzugeben gea .
gute Belohnung , Stefaruenstr . 14 .

riMM
Klavier-Unterricht

erteilt nach Methode des Großh .
Konservatoriums hier bei mäßigem
Honorar : Emil Fritz , Adler¬
straße 40, 2 . Stock.

Slranckgul.
kin Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Dothe .

Oopxrigbt 1912 kx Knn^ IVotke , Lsiprig.
(49 i - Nachdruck «erioteay

Grau dämmerte der Tag herauf , und im Osten stieg schon
im Rosenschein die Sonne empor. Da trat Schottern zu seiner
Frau . —

„Du solltest dich endlich mederlegen, Jmogen , der Junge
schläft ganz ruhig , morgen wird er gesund sein .

"

Jmogen sah ihrem Mann ernst in das braune Gesicht.
Sie öffnete nach einem forschenden Blick auf den jungen

Schläfer die Tür zu ihrem Salon und winkte Schottern, ihr zu
folgen.

Ihre Stimme war hart , als sie ganz unvermittelt zu ihm sagte:

„Willst du mir den Jungen zum zweiten Mal nehmen? Um
ein Haar wäre es heute geschehen, und wir hätten ihn beide nicht
wiedergesehen.

"

„Was soll das ? " fragte Schaltern mit leichter Ungeduld.
„Geh' schlafen, du bist müde, Jmogen .

" -

„Ich möchte dich bitten, Wolf, den Jungen nicht wieder ins
Kadettenhaus zu tun , sondern ihn mir die wenigen Jahre , die
es dauert , bis er in die Armee tritt , noch zu lassen. Zwei Kinder,
die du beweintest, hat dir das Schicksal wiedergegeben, ich habe
niemand als Hasso. Laß ihn mir !"

„Du hast Alix , und die Mädchen sind lieb zu dir . Im übrigen
weißt du, warum Hasso nicht zu Hause bleiben soll. Unser Leben
taugt nicht für die Augen eines jungen Knaben.

"

Jmogens blasses Antlitz überflog Purpurröte . Unsicher sah
sie zu ihrem Mann auf.

„Unser Leben," wiederholte sie langsam . „Ja , du hast recht,
Wolf, es ist eigentlich keins , und wir haben es doch schon so lange
zusammen gelebt."

„ Was soll die Erinnerung , Jmogen ? der Tag hat uns genug
Aufregung gebracht, ruhe dich aus .

"
Wolf von Schollerns Stimme war weich geworden, und etwas

wie Mitleid mit dem blassen Weibe da vor ihm stand in seinen
Augen .

„ Wenn du mir Hasso läßt," kam es zögernd von Jmogens
Lippen , „dann will ich versuchen , Wolf, " — hier stockte sie wieder
— „daß es anders bei uns wird .

"
Erstaunt , kühl abweisend , blickte Schollern in das Gesicht

seiner Frau .
„Willst du Hassos wegen noch mehr Komödie spielen , als

es bereits geschehen? Nein , ich sage dir, der Junge bleibt, wo
er ist ! Du bist eine Mutter , die ihre Pflicht schlecht gekannt hat,
indem sie das Gift des Mißtrauens gegen die eigenen Eltern
in die Seele des Knaben träufelte .

"

„Und du?" fuhr Jmogen auf. „ Wie hast du deine Pflicht
geübt? Meinst du , daß es sich mit ihr verträgt , wenn du dich
tagelang in dein Zimmer schlossest, um Zwiesprache mit der Toten
zu halten, während ich , dein Weib, abseits stand und keinen Teil
an deinem Schmerz und deinem Sorgen hatte? Meinst du , ich
hätte es nicht empfunden, daß du bei aller Liebe zu unseren
Kindern nicht heimlich um die vermeintlich Gestorbenen weintest,
nach ihnen forschtest?"

„Ja , Jmogen , ist denn das ein Verbrechen? Ist es nicht ganz
natürlich ? Kann ein Mann sein Weib, ein Vater seine Kinder
vergessen ? Machst du mir das zum Vorwurf ?"

„Nein, aber daß ich nicht teilnehmen durfte an deinem Schmerz
und an deiner Sorge . War ich dir je, was dir dein Weib ge¬
wesen? Nein , nur die Repräsentantin deines Hauses war ich ,
die Frau , die dir Kinder geben sollte, damit die Schollerns nicht
aussterben . Mir graut , wenn ich daran denke .

"

„Du übertreibst, Jmogen , du selbst bist es ja , die sich von
mir zurückzog , die ihre eigenen Wege der Lust ging und mich
einsam ließ.

"
„Hast du mich je an deinem inneren Leben teilnehmen las¬

sen ?" fuhr Jmogen erregt fort. „Habe ich nicht auch jetzt wie

immer abseits stehen müssen, als ein gütiges Geschick dir deine
Verlorenen wieder zuführte? War ich nicht die Fremdeste unter
Fremden dabei?"

Wolf von Schollern zuckte zusammen.
„Ich weiß, Jmogen , du liebst Liese Kinder nicht . Vielleicht

war es unrecht von mir, ein übel angebrachtes Zartgefühl , das
mich hinderte, dir meinen Schmerz und meine Leiden zu vertrauen .
Ich wollte dich nicht kränken , ich glaubte, mißverstanden zu werden ,
wenn ich dir den Schmerz um die Entrissenen zeigte, der nicht
zur Ruhe kam . Du hast recht, zuerst , als ich dich zum Weibe
nahm , war der Gedanke bestimmend , daß mein Geschlecht nicht
aussterben sollte, ich hätte sonst nie nach dem schrecklichen Unglück
wieder ein Weib an mich gefesselt. Aber dann , Jmogen, " — er
zögerte —, „ lernte ich dich lieben , ich warb um dich voll heißer,
leidenschaftlicher Glut, und du zogst dich von mir zurück . Da
hörte ich , daß du einen anderen geliebt , daß du ihn nur aufgegeben ,
weil er arm war , und da — da ließ ich dich .

"

„Bünau, " lachte Jmogen bitter auf. „Der Verlobte deiner
Tochter. Du hast ganz recht. Als ich dich nahm , war meine Seele
wund und voll Bitternis , aber dann , Wolf —, da lernte auch ich
dich lieben, da gab es Tage, wo ich zaghast auf ein Lächeln, aus
einen guten Blick, auf eine Zärtlichkeit von dir wartete . Du aber
weiltest bei deinen Toten, die ich zu hassen begann . Da wandte
ich mich anderen zu . Ich lachte und kokettierte und genoß das
Leben, aber untreu war ich dir nie . Als ich so unerwartet nach
langen Jahren meine erste Jugendliebe hier wiedersah, da — ich
gestehe es offen — machte ich den Versuch, mir Bünau zurück¬
zuerobern . Er scheiteterte an seiner ehrenhaften Gesinnung . Mich
leitete nur der eine Gedanke , dich zu strafen, mich für alles wider¬
fahrene Leid zu rächen .

Ohne Bedenken hätte ich mich Bünau in die Arme geworfen ,
wenn er gewollt, und wenn der Junge da drüben nicht gewesen
wäre , der immer für dich bat. Und nun , Wolf, will ich dich
fragen , in dieser ernsten Stunde , in der uns unser Sohn wieder¬
gegeben ist , wo der dunkle Schatten, der dein Leben getrübt ,
geschwunden ist und nur die leise Wehmut um die Verstorbene
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LMaik- «muhm.
Zu der cun 9. und 10 . Juli stattfindenden 1. Zie^mg der

3. (229.) Lotterie sind Kauflose noch zu haben :
^ 8,8 SR .,

'
4 8,8 Iß M., ^28,8 MR ., Vi 8,8 DM .

Erneuerung der Lose vor dem 4 . Juli erbeten.

Franz Pecher, «ÄS.LZLN"
Hofuhrmacher. Kaiserstraße V8, Marktplatz , und

Gewerbe- und Vorschutzbank
Zirkel 3« .

VMarWeilsgffgu st >4 liekort prompt nnä in
» tt taäslloser tknskübrnnx .

ß . f . üjlüllerrelil ! ßiiililielißsnßlmg in. d . l>.

-2»»-

^ IlelnIZerllsdriksnt sucli äer so beliebten
LctiudcrLrne.Mgrill ' : Lrirl Lmlitsr, Ktzplirggu .

bleibt, ob wir es nicht noch einmal miteinander versuchen wollen?
Sieh , das Leben ist so kurz , und ich habe von dem ernsten, blonden
Mädchen, deiner Aeltesten , in den paar Tagen schon so viel ge¬
lernt . Sie sagte mir , daß Selbstüberwindung und Nachgiebigkeit
mehr Glück in sich trage , als seine eigene Persönlichkeit um jeden
Preis durchzusetzen . Sie sagte mir , daß Liebe und Güte Dornen¬
wege in sanfte Pfade verwandeln , Wolf. Wollen wir es nicht
noch einmal versuchen ?"

Wolf von Schollern faßte Jmogens Hand . Seine Augen
stammten heiß , wie in den Tagen der Jugend , in die ihren .

„Soll es wirklich nur ein Dornenweg sein, Imogen , oder
kann dein Herz noch zu mir sprechen ? Sollen , können sie wieder
aufleuchteu, die Tage der Jugend ? Du und ich Herz an Herz ?
Sprich, Imogen ? "

Sie stand, das schöne, blonde Haupt mit dem leidensblaffe»
Gesicht an seine Brust gelehnt und sagte leise:

„Ich liebe dich , Wolf, und ich möchte dir und deinen Kindern
das werden, was du ersehntest, wenn du es auch nicht sagtest ."

Mit einem Jubellaut zog er sie an sich.
„Mein geliebtes, mein teures Weib.

"

Stumm küßte er sie auf die Lippen , auf die tränenfeuchten
Augen, und dann zog er sie wie ein jung Verliebter stürmisch fort.

Den Arm um ihre Schüller geschlungen , stand er mit Imogen
wie trunken an dem Lager seines Kindes.

Haffo hob verschlafen die Lider, aber die Augen wurden groß
und well, als er die Eltern , die sich eng umschlungen hielten ,
gewahrten.

„Ich habe wohl doch nur geträumt, " murmelte er. „Lati .
Mutti , ihr habt euch doch lieb , und nicht wahr , ich brauche nicht
in das Korps zurück? Ich will bei euch und den Schwestern bleiben,
ich habe euch ja beide so lieb ! "

Imogen sah heißbittend zu ihrem Manne auf.
Der streichelte dem Jungen das goldig leuchtende Haar , und

Imogen fest an sich drückend , sagte er :

„Du sollst bei uns bleiben, Haffo , bis dem Beruf dich zwingt,
von Vater und Mutter zu gehen.

"
Der Junge haschte glückselig nach der Hand des Vaters , dann

fielen ihm wieder die Augen zu .
Strahlend kam die Sonne herauf . Ihr Purpurschem erfüllte

das ganze Gemach , und wie gebadet im goldenen Licht stand das
glückliche Paar , das mit flimmerndem Blick das Meer grüßte .

Der Knabe schlief tief und fest der Genesung entgegen.

Mehr als ein Jahr war seitdem vergangen , die bunten Strand -
fahnen flatterten wieder lustig über Westerland im Winde, und
in den Strandburgen herrschte mehr Leben denn je .

Auf der Trampelbahn konnte man kaum durchkommen, und
Wettflüge, Strandfeste , Illuminationen , Strandläuferfeste und
Reunions wechselten in bunter Folge.

Dieses Mal verdrehte kein Graf Eckartshausen den hübschen
Sylterinnen und den Frauen und Töchtern der Kurgäste die Köpfe ,
und keine Syrta Haßberg entzückte durch ihr reizvolles Wesen
und ihre kostbaren Toiletten ein ganzes Heer von Verehrern .

Von all denen, die im Vorjahre in dem kleinen Kreis geweilt,
den so bedeutungsvolle Ereignisse zusammengeschloffen , war nur
Ray , oder Dagmar von Schollern , wie sie jetzt heißen sollte, ge¬
kommen , um einige Sommermonate bei ihrem alten Bat , dem
Kapitän Lasten, zu verleben und ihrer Mutter Grab zu schmücken .

Das waren schöne stille Tage in dem allen Friesenhaus , fern
vom Getriebe der Well.

Und wie gut sie sich wieder mit Vat verstand. Wie der alle
Kapitän selig lachte , und alle, längst vergangene Geschichten auf¬
tischte , und die alle Aaga so rührend betriebsam war , sie zu ver¬
wöhnen und zu verpflegen.

Ganz blaß sei Ray , wie sie sie am liebsten noch immer nannte ,
da draußen in der großen Welt geworden.

Ob Aaga recht hatte?
(Schluß folgt.)

leb bin sie

dein» ^ wtogeriodt Onrlsod, I-LoäZoriodt Lsrlsrudo nnä äer Lsmwor
kür ttsnäsissLebso in kkorrktöw mit <ism im llunisirii
rogslsssen. Llom Büro betin <isl sieb Ksuptutnssue 32 (l-ä «»en -
»poltieKv ).

vn , Linsk Wvi » , keel,l8ariNL ! t .
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Kerle
m 8erien einAslsül ru kxlrspreiseir .
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Uirrsi ' t » Xlersr
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> Der . r *

z . « Hülle, -
,

» ttttldaeg , 42 .
8ne« s «o , lob « . , Usinxstr . 78,
Sevkert , Ott« , IVvs ., LVolgsbr. Ä ,
Lsrnkart , Peter , Loionial-vorsn ,

LVsIgdorostr . 58,
Kr»»» , krisiiriob , ^ ugortsnstr. 83,
kurzer , 4lex . , Swnrstr . 8,
lleub, kriegrivk, ^ agLrtenott. 37,
Oollsng , looek, 8ekiUerstr. 48,
dürr , ttuguög , Lloixenstr. 28,
kisele, Keorg , Uoriovstr . 66,
Kruder , krlegr ., Durloeberstr. 55,
lladerweier , kr. , Lodütrevstr. 89 ,
ttoukmaon , k., Llorgsvstr. 3,
kegele, loses, Lriesstr . 162,
tteitrmsvo , Lust . , Leics Lsminer -

uvä Lismorokstr.,
kek, kraor , ^ wsliovstr. 46,
ttoetkler , Karl , knsgriedsplst? 11,
kokerer, Lotltrivg , Sediiiswtr. 33,
ksok, kriegrieb , WdiinKei -str. 64,
lieber , kraer , 1,niesostr. J6 ,
Käst, kröne, kntlitestr . 1,
KLllk« m>u,8tsk»«,6otwssaorLtrL5,
KIsnert,IgarieLVve. ,8edskks!8tr. 47,
Kooker , V/ildelm , lloonstr. 32,
K»llinz,itne»,6eor?-krie<iri<:kstr.32
Kode, Kattkrieg, 8<Lütrenstr . 40,
lüsbl , Kerl , Kloetdsstr . 50,
» err, vtto , vurioeberstr . 6,

Keeersl -Vvrtriod kör Xsrlerab « « g
- — Umgebung.

— 1233.
IKs>«r, koesli« , I7birmg,tr. 8,
dingte, lnkob , Oonginsett . 32,
yeumeier , krenr , Lörvsrstt -. 40,
bioö , ^oton , ^ mLiievstr. 13,
ttllder , Kottlob , I ŝarstr. 13,
ksible, Illsrtiv , ^ ilbÄmetr. 17,knetätter, tteop. , Veräsrstr. 81,8obssr, Xoto» , Leks I ŝssivx- n.

8oüsvstr .,
8vksnb , Igarie, IVve ., ilrtbxstr. 8,kekenk , Otto, ^axertsvstr . 56,
Loberer , kmU kiAckk. , (-ostbestr. 1,8eitter-1led, ^ Lblstr . , neben 40e,
Lvdimmel, 7keXI », I^eLsnstr. 19,
8ebmitt , lok . , Lspeilsvstr. 32,
8vtm»rr, kmil, LiLnpi-sodtstr . 21,
8oborr , ltüsm , li-oonstr. 17,
8«ge» itr, lob . , llirsebotr . 35,
Liekiozer , 0 . t.. , Z4»riei»ti. 35,
8toe!<, bin» , IillieenLkr. 73s.,
Venroox , 4 . »sn , 8vnvvsti .-LeIcs,
Vetter , Kedrüger, Orozeris , Delrs

^ glerstr . u . Zirkel,
Verner , l,ug« «g, Lronerstr. 11,
Vielaog, lilsrkus , Ilirsebstr. 10,
Vitt euer, k. , kagolketr. 25,
limmermss», Peter,lHinerstr.24,
kölier, Vinskrieg , Nstbxetr. 19.

/3 /S
KsdsN.

^ ekrere Auster -
Kollektionen in

Hanttscttuken
dlur dleukesten
ckieser Saison .

Kaiserstrake
!>lr . 143 .

flute « Iieesere » me « -

veräen billig vorksvkt, äss dletsr
von LIK. 4 .58 bis 8 .58 .

Lmpkekls sucb
vsnisn Icoslünisttott

sovio Ksldlsineii , vsinsmt uvä
Ke ^tkeilei »», m ollen preisIsAW.

Lein I-sgen, Ssbsr spottdtlUg .
^ nob verüsll » mü -Kmvg « von

48 LIK. sn soxekertir -t.
Otto HVsdsn

6ervi -rstr . 21 I. Tel . 3305.

sthrrü -Skjluitilr -KkrWte

p. kberksrck
befindet sich jetzt

Amalienstr . 37 ,
nächst der Hirjchstratze

und empfiehlt sich zur Ueberncchme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u . Instand¬
setzung jetzt beste Gelegeuheil. —
Emaillierung, Bernitklung. Neue
Pneumatiks u. Zubehörteile oller-
billigst . — Freilaus- Einrichtung u
Toppel-Uebersetzung für all« Je -
britzate . Die Nüver iverben ob-
geholt und wieder zugestellt . All »
Aufträge werden proinv ! evled ' a '
Deleni-o« 724 . Telend»-« 7tt .
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Die verekrlickeo aiüiven un6 passiven Herren IVlit-

g^ie6er seinen wir 6avon in Xenntnis, 6a6
5luwtlls . üen 8. liml ttolltllg. üen ). luli L

unser ^ LlNALPSUsNuA stattfin6et.
Die H4itglie6er kakren Sonntag krük 2 vkr 40 -4in.

bis Iriberg , von 6a fuktour nacti purtwangen ; Zweiter
1°sg lour bis preiburg. Vas bläkere ist aus 6en Pro¬
grammen ersickllick.

In6em wir um rsklreicke Beteiligung bitten, maeben
wir 6araut aufmerksam, 6a6 6er Vorsitrencke, . Sekretär
XIum pp , 8ängervorstan6 , Hausmeister bin mm ei rur
^ nnakme von ^ nmeI6ungen bis preitag bereit sin6 .
-kuker6em wer6en suck im kokal XnmeI6ungen ent¬
gegengenommen .

Den Vopstsncß .

Sladtgarten.
Mittwoch , de « 2 . Juli , abends

8 Uhr

WM . HWNl
(Billiger Tag)

gegeben von der Kapelle des

M -Art.-Wm,t » MUllM '
ft. Saairefter Nr. 14),

Leitung: König!. Musikmeister K. Granzau .
Inhaber von Stadtgarten -Jahres-

Eiutritt : karten und von Karteuheftm . 10 Pfg.
Sonstige Personen . 20 Pfg.

Programm 10 Pfg.
Dir Musik -AbonnementSkarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

MmliMpikI llellgdeim
bei Rastatt (i . Laden).

Wilkelm 'pell
von priedncb V. Zcblüer .

^ .uffübrung : Jeden Sonntag bis 5 . Oktober,
ferner am y . Juli, r 5 . und 27 . August auf groüartiger
biaturdübne im ^Valde . 2uscbauerraummit zzoo 8itr- un6
zoo Stebplätren gegen alle ^Vitternngseinstüsse gesckütrt.

Anfang st-z vbr . Lnde ^ 7 Mir .
Preis 6er plätte : Ltebplatt 50 pfg., Attplatt 1 ^lk -,
2 LIK . u . z lklk . nebst einigen Öogenplätten ru Z u . io blk .

Beste 2ugverbin6ung
für Hivfakrt : ab Lsrlsrube 1220 106 121 138 154 OKr
für Rückiabrt : ab Oetigkeirn ?07 830 A13 1014 Hbr.

Vorverkauf : Oetigkeim : Dbeaterbureau, lelspbon 6r ,
Lastatt ; Xarlsruke: Herderscbe Lucbbandlung, Del . 1286,
Zeitungskiosk beim Hotel Oerinania, Del. 600 , Zeitungs¬
kiosk beim dlüklburgettor. In 6en auswärtigen Vor-
verkauLstelien wird ein kleiner 2uscblsg erbeben .

^ .ustubrl . Prospekt mit scbönen Ansichten, Programmen
un6 lextbücber an 6er Dbeaterkasse erbältlicb.

? r-o

OraLö ö >7i »r »« i7 Retten ».

lägiick sdsnds 8^- Mir , Sonntags von 4 Mir ad :

Vawell-Lspel1e„riora"
Isilon Sonntag von tt vkr ad :

^ ÜK soKoppVN - X oNLVU ' 1 .

Tagesavyeiger .
Al LHeres wolle man aus den betr. Inseraten eichen.)

Mittwoch , 2 . Juli .
Nefibenztheater . Vorstellung .
Wcll -tiiuematograph . Borstttümg.
tiaifer -tiinematosraph . Vorstellg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kin ». Vorstellung .
Luxen « . Vontellun«.
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado -M »». Vorstelluna .
kkaiser-Panorama . Tirol. Ge-

öün t voi ' 2 bis H-10 Mr
Turngemeiude . Damenabt. *irS bis

^-10 Uhr , Goetheschule. Gartmstr .
5 Uhr Knabeuturuen, Zentraltmmh.

Miinnerturnvereiu . I . Alte Herren-
Riege ,

' /.9—10 Uhr , Zentralturich.,
Mädchenabt . 3—5 Uhr Vorschule,
Gartenstr. . I . Damenabt. , ^ «8 bis
^i9 Uhr , ZentrMurnhalle , 3 Uhr
Knabenturnen, Humboldtschule .

Tnrngesellschaft . Frauenabteilung
8—10 Uhr , L<hillerschule, Knabeu -
abteilung 4i7— 4«8 Schillerschule ,
Fechten 8—S Uhr Realgymnasium.

Derei» fSr neue Fraueutteidung .
3 bis 5 Uhr Kmderturnkurse , ü bis
8Uhr Damenturukurse, Goetheschule.

Unentgeltliche Rechtsausknnft -
stelle für Unbemittelte: Abends
von 6 bis 3 Uhr im Amvalts-
zimmer des Landgerichts , Hans-
Tdoma-Strahe 7 II , Sing. Haupt-
portal.

Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der
Feld-Artillerie -Lapttle „ Grobherzog * .

Sommertheater . Uhr Film¬
zauber.

Westendgarte«. 8 Uhr Konzert.

WM -Mf

^ aillslnake 30 . ^ '

IMM !l6rim „k!eliiii!eii
"

Xaiserstr . 42 Inb . : p . vlirscb . lelepb . 2392 -

Zperilll üiiNclilinIi ller Lrnuerei Honlnger.
Lmpteble meinen vorriixlicben prübsttivks - , UjttagS - and ädSNÜtlsed

io und »nLer Xdoanemeot .

SpoMEU : 4«äW lldvaä ^ross Lnswabl ln Aammxlalteu t 70 ^
Ant meinen scbönen Larton mit Larton-
KaUa » »cbe ied desooders »otiaerb «« »».

4s »>»n Ssinntsg un «> Lonntsg g»»«»»»a »
M1MM

estend - Garten
25 Kaiser-Allee 25.

Heute Mittwoch» den S. Jnli LSI« , abends 8 Uhr :

Lu- Mk Nnzttt -Mi -
des

Salon -Orchester „Apollo "
verbunden mit

Kabarett -Einlagen
des bestbekcumten Humoristen Harry Gugges und des

Operetten-Sängers Theo Ernst .

ÄMM - WN
Direktion Fr . Grunwald .

Mittwoch, den S . Jnli ,
abends 87. Uhr»

„Filmzauber".
Operette in 4 Akten von Kollo und

Bredschneider .

Kiavjei-slimmkn
sowie

kspaealunen a°
I

'
lüKsIv ,

kianinos ,
Harmoniums

üdsrninullt
mr godiegeuston A.usk!1krung

8ekvi6i8gu1
Islspbon 1711 .

8etionek leint
en ^ cs , krisckes Lurseken ,

»»mmetwcickc ttnnt
wlid Nurek

lÄno -Lreme
öcseitiLt rnukc und spröde

Stellen , Pickel . Mitesser ,
kköte, Nunicln .

roorl » «» nsettntn
xexeo Wnndlsuien u. Sonnenbrand.
Bildet vorrnxlieben Sebntr se ^e»
jede Unbill der Witterung, da leickt

in die Haut eindruixt.
Ooae 2 S Pk8-

Kur eckt mit kurms :
lö-b. Scliabert » t«. ü.i»U>. tI.

/ntscaat/ooa/s 4/x»t5s. ».
/ /ok- 4patds 1e.
üroAsr/s 75 . Ud/L
lVssesod-üroAsr«.
FnAs/ - 0 roFsr,

'o, U 'erder -
7>iak2 44.

«mpstadlt
V»r1 RolL ,

Aorsts , pabrikon und Lrauksu -
kasevn arbaltaa Rabatt .

Zur
eire- aml - -
* Ttterrko«
empfehlen wir

für Dame« «nd Herren ,
Simm -Neisekiffes,
8MM-B-dkMS1lt «l,
zusammenlegbar.

8M« i-BsirerolleL ,

FrMnuttkel re. re.
Lrelr L vie.,

SIS Ii » iG«r8tr » 8E SIS
Telephon SIS .

« SM

leitenidlmk
o .

8I»m»rvkstra »»o 33,
«npüsbltin isdsrürössa

iiauskallungs- u.
Sssokäftslsilsrn
iLgNtiooksitr- u.
Sctlikdlsiiern
Nssslatten un6
ttivellivrlatton

> i« derter kislübiniz .
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^ IIs Laison - ^ k-tiksl ZsIanZsn Lowsit Voi -nst

nifvll unlvi * ^ vis rum Ausvvi *>«suf .
l-l6Nab§686t2t6 1̂ 6186 IN LÜSH ^ blsiluNgSN.

'
seppioks u . Vonlagsn > «°»

^Kxminstsr- I ' sppicbs cs . 165X230 . . . jetrt 17 .50 23 .00
-Xxminstsr- l ' sppiLbs cs. 200X300 . . . jetrt 26 .50 32 .00
Louols - ^ sppiobs cs. 165X230 . jetrt 26 .50
Louols - I 'sppiobs cs. 200X300 . jetrt 37 .50
Perser - Imitationen cs. 150X250 . jetrt 36 .00
Perser - Imitationen cs. 200X300 . jetrt 42 .50
-Kxminstsr- Vorlagsn . . jetrt Stück 2.75 3 .90 5 .25 3 .75
Louols - Vorlagsn . jetrt Stück 5 .50
Perser - Imitationen . jetrt Stück 8 .50 13 .50
Ssäs - Vorlagsn .
Obina - I ' sppiobs .
Lbina - K/Iattsn jetrt

. jetrt Stück 1 .65
. . . jetrt Stück 3 .75 4 .50 6 .00 6 .25

45X70 60X00 70X115 90X140
35 60 ^ 60 95 K 30 A? 1 .50

äuts - l-äufsr je nsck breite . . . jetrt Neter 55 80 M 1.35
>KntilopsnfsIIs mit uncl okne Butter . . . . jetrt Stück 4 .90

l- MOlSUM ! u°ter prsls
^

j

Qranit - l,inolsum - '7'sppiob6mitkl. pekIem,2tX )X250cmjetrt10 .75
b-inolsum- pssts 133 cm dreit . jetrt Neter 1 .75
b^ ottlsä- l-Lufer äurckgekenäes Nüster

jetrt 67 cm 00 cm 110 cm
Ntr . 1 . 60 2120 2l75 ^

Linoleum gemustert, 200 cm breit . . jetrt Neter 2 .45 3 .50
Linoleum eint. , dlsu , grau, grün , brsun, 200 cm br. jetrt Ntr. 3 .50
Inlsiä- Linolsum 2M cm breit . . . jetrt Neter 5 .00 6 .50
Linolsum-I'eppiobs gemustert, 200X300 . . . . jetrt 11 .75

Lai 'clinen ll
b/Iull cs. 125 cm breit . jetrt Ntr. 35 5̂ 1 .15
Kiü - Lrise- bisss mit unä okne Volant jetrt Stück 45 65 90 A
lüll - Lobsibengaräinsn . jetrt Ntr. 45 60 65
lüll - Lpannstoffs in versck. breiten jetrt Ntr . 1 .10 1 .45 1 .75
/KIIovsr - blst- Qarnitursn 3teil. . . . jetrt 6 .75 3 .50 13 .75
b/Iaäras - Qarnitursn 2blügel , 1 Ouerdek. jetrt 6 .5011 .5013 .50
lVlaäras- Ltoffs cs. 130 cm breit . . . jetrt Ntr. 1 .45 1.35
b^säras -Vitragsn bunt . . . jetrt Ntr . 50 70
l '

üII-OLräinsn sb^epskt,xveik,elienbein jetrtpssr4 .25 6 .75 9 .75
Qaräinen- Llüokwars breit . . . . jetrt Ntr. 45 70 A 1 .10

bessere brbstüllstores
f^osisn mit unä okne Volsnt tislbsn l^ rsissnleuveise angestaubt -

Os ^vl'stivnen I unter Preis i
Qsrnitursn Koobslstokf 3tei>. . . . . jetrt 11 .50 16.50 21 .50
Qarnitursn ^ Ipseoa 3 teil . jetrt 15 .50 17.50
Künstlsr - Oarnitursn 3 teil. . . jetrt 25 .50 37 .50
KocksIStoff 130 cm dreit jetrt Ntr. 1 .80 150 cm jetrt Ntr. 2 .25
Imit. Qobslin - Loräsn 20 cm breit . jetrt Ntr. 1 .1O
^ öbsl- Orsps cs. 130 cm breit . jetrt Ntr . 1 .50 1 .30
^ öbsI - Ltoffs kür Soks cs . 130 cm dreit . . . . jetrt Ntr. 2 .75
b^ oqusttss , kür Soks-berüge cs. 130 cm jetrt Ntr . 5 .00 6 .25 7 .00
Bolton cs. 130 cm breit . jetrt Ntr. 1 .30 1 .80

Deeken 1 weit unter Preis

Usebäsoksn Perser- Imitation . . jetrt Stück 5 .75 8 .75 12 .75
Usobäsoksn plüsck mit geprekter Ksnte . . jetrt Stück 13 .50
Lofs- Kisssn in Künstler -Nüstern jetrt Stück 1 .20 1 .70 2 .35

Lliokepeisn i >
b/lLäspolsm - Ltioksrei 3t. s 4 ^K Ntr . jetrt St. 85 ^ 1.25 1.75
l^ ull- Ltioksrsi 8tücke s 4^/z Ntr . . jetrt Stück 75 95 K 1 .25
Posten Lobweirsr b/Iull- 8tioksrsi jetrt Neter 38 60 65 H'
Posten Lobwsirsr Voils -Linsatrs jetrt Neter 35 55 95 A

Lobwsirsr blaturell - Ltioksreisn
suk Nsäspolsme, kür keine Leibwsscke , Stücke s 4,10 Ntr.

jetrt Stück 1 .95 2 .25 2 .50

Ltioksrsi - Volant , b/Iull u . Î säapolams
jetrt Ntr . 75 95 K 1.25

Lticksrsi - Ltoffs , breit . . . jetrt Ntr . 75 95 A 1 .45 1 .95

KinclenKonfeldion l l
k/lLäcksn- WasokkIsiclsr
k/Iääcksn - WssckkIsiclsr
Ltioksrsi - KIsiäoken
Ltioksrsi - Klsiäcken . .
Knebsn - ^ nrüZs . . .
Knabsn -^ nrüZs . . .
Knsbsn - PIossn . . ,

. 1 .90 2 .75 3 .90

. 4 .75 5 .90 6 .76

. 4 . 75 5 .90 7 .50

. 8 .75 10 .50 13 .76
. 2 .50 3 .75 4 .90
. 5 .75 6 .75 7 .75
. 95 A 1 .45 1 .95

auf sämtl . nickt m Preise ksrab -
ßssetrts Wollstoff - KinäsrkIsiäunZ

Kinclen-Waeebe l - °t«r ^ is ,
Klaäcksn- l-Ismclsn aus xutem Lretonne m . ksrmer koxen

40—100 cm, je nsck Oröke . jetrt 65 bis 1 .50
k/Iaäcken - I-Iemclsn , pekormscknitt mit Sückerei

cs. 40—100 cm, je nsck Oröke . . . . jetrt 75 bis 2 .00
K/Iääcksn- Lsinklsiäsr , Kniekssson, zescklossen mit Stickerei

cs . 35—70 cm , je nsck Oröke . jetrt 95 ^ bis 1 .65
Prinrsk- Ontsrklsicicken cs . 60—110 cm jetrt 1 .95 dis 3 .25
Knaben - l-lsmclsn , Nstrosen -^usscknitt, kurre Bermel

cs. 50—80 cm, je nsck Oröke . jetrt 90 M dis 1 .50
3 Serien pusssnkittsl , regul . Preis bis 1 .35 1 .65 2.10

jetrt 90H >t 1 .25 1 .65
^ in Zroksr Posten « siks öatist - Kinäsrklsiäcksn

weit unter Preis .

1"
S80 ll6 NlÜ0 ll6 p > " "i" ' p'«" I

kisrrsn -^ ssoksnlücksr xebrsucksfertix , mit bunter Ksnte
jetrt »/2 vträ . 95 ^ 1 .20

Oamsn - Latisttüoker veik mit kkoklssum jetrt vträ . 80 ^
l-Ierrsn - 1' ascksntückör veiü u . buntksnüZ mit kuckstsben

jetrt r/z vträ . 1 .30 1.80
Oamsn - I 'ascksntücker weik m . kuckst, jetrt r/z vträ . 95 N 1 .70
k/Isäsira - 1'Lscksnlücksr beinen . . . jetrt Stück 90A 1 .10
Lsiäsns l ' ücksr ksrdix . jetrt Stück 45 90 V

TObÜk ' LSN l " °'t "° t«r l>rei71

l-faussokürrsn , gestreikt oäer mel. Stokke jetrt 90 ^ 1 .10 1.35
Llussnsckürrsn gestreikt oäer meliert . jetrt 1 .25 1 .45 1 .75
plussnsckürrsn gestreikt oä. türkisck gemustert jetrt 1 .95 2 .4
Klsiäsr - Prsatr - Lckürrsn mit vermein jetrt 2 .25 2 .75 3 .25
Kinäsr - piäNASsokürre mit Plisse -Volsnt u . ^ ckselbsnäem

reick Zsrniert cs. 45—60 cm . jetrt 90 ^
Kinäsr - Psform - Lckürre aus Zutem, gestreiftem Stokk mit

buntem Lesstr cs. 45—75 cm . jetrt 90 Hr

öijoulsnie ^ Wkit
^

unter
^
preis

K/Ioäsrns pocknaäsln . . jetrt Stück 30 45 65 85 A
pornpaäour - 8ügsl . jetrt Stück 65 A
Lssteck kiekt 800 Silber . jetrt Stück 80 H
l '

asoksnfsusrrsuAS . . . . jetrt Stück 40 80 K 1 .25
^ iZarsttsn - ptuis , versilbertu. eckt Stskl jetrt Stück 90 ^ 1 .36
Oarnsn - Lörssn , versilbert . jetrt Stück 1 .26

LünlsI
Posten farbige OummigürtsI
Posten WasckgürtsI . . . .
Sulgarsn - QürtsI .

^ «eit unter Preis
'

. . . . jetrt Stück 25 I
jetrt Stück 10 25 45 I

. . jetrt Stück 45 65 A

66831L6 I ""ter l-relTj

Lunte W ^sckborclsn kür Kinäerkleiäcken , Sckürren unä
Nstinee . jetrt Ntr . 5 10 15 A

k/lstallborcisn , Ooupon 2 unä 4 Ntr . . . . jetrt Loupon 25 I
Wasckboräsn , Loupon 3 u . 4 Ntr . jetrt Loupon 25 30 35 A
psrbigs I^Lsssmsntsris unä kunstssiäsns L- jour -

Löräcksn . jetrt Ntr. 5A
Loutacksböräcksn . jetrt Ntr . 15 A
Lunte Passsmsnlsris - Lörävksn mit NetsII , ksrb . Kunst-

seiäene koräen, äurckvirkt . jetrt Ntr . 25 I
Lreite gestickte u . soutackisrts ^ üllboräen jetrt Ntr . 65 I
Lreite bulg . I ' üll - unä Voils - Loräsn . - jetrt Ntr . 95 ^
Vulgären - Kragen . jetrt Stück 75 95M 1 .25

Emaille veit unter Preis

PIsiscktöpfs , 0 Oröken . . . . . jetrt Stück 42 bis 2 .06
kluäslpfannsn , 7 Qröken . . . . jetrt Stück 32 A? bis 85 A
k/Iilcktöpfs mit ^ usguk . jetrt Stück 40 ^ dis 90 A
Kasserollen mit Süel . jetrt Stück 32Abis 70A
Wasserkessel , 5 Oröken . . . . jetrt Stück 1 .30 bis 1 .56
Lalatssiber . . . . . . jetrt Stück 90 M 1 .10 1 .35 1 .56
Wasokscbüsssl , oval . jetrt Stück 75 A
Wasssrsimsr , 28 cm, grau . jetrt Stück 80 A
Wasssrsimsr , 28 cm, blau oäer brsun . . jetrt Stück 90A
LckSpf - unä Loliaumlöffsl . jetrt Stück 22
I,öffslblscbs , kein äekoriert . jetrt Stück 1 .35
8slr - unä ^ sblmstrsn . jetrt Stück 90 A
Psnstsrsimsr . . . . jetrt Stück 90 ^
Lin Posten eiserne Lratsr . jetrt Stück 85 A

Aluminium ^ «mit unter prel^

plsiscbtöpfs , 7 Oröken . . . . . jetrt Stück 1 .10 dis 4 .56
blucielpfannsn , 5 Oröken . . . . jetrt Stück 95 V bis 2 .56
Kasserollen mit Stiel, 4 Oröken . . jetrt Stück 1 .00 dis 2 .56
Louillonsisbs m . susvvecbseld. koäen jetrt Stück 95 ^ dis 2 .56
Wasserkessel , 6 Oröken . . . . jetrt Stück 3 .40 bis 6 .56
^ ilcbtSpfe mit ^ usguk . jetrt Stück 90 K' bis 1 .76
Lalatssiber , 3 Oröken . . . . jetrt Stück 2 .35 2 .60 3 .26
Kaffeekannen mit biolrgrikk . jetrt Stück 1 .65
^ lilcbkannsn . jetrt Stück 85 A
Loböpf - unä LobsumlSffsl . jetrt Stück 52 ^
Laoksokaufsl unä Lauosnlöffsl . jetrt Stück 52 A
l-öffelgarnitursn , 3teilig . jetrt Stück 85 I
Lsssnträgsr . jetrt Stück 1 .05 1 .35
louristenkoober . jetrt Stück 2 .35 3 .25 4 .00

l-Isrrsn - u . Osmsn - Portsmonnaiss aus gutem beäer
jetrt Stück 75 U 1 .20 1 .50 2 .25

Oamen - I "asobsn m versckieäenen
I.eäersorten . jetrt Stück 1 .85 2 .45 3 .25 4 25

Oamsn - l- aoklsäsr - QürtsI . . jetrt Stück 55 75 90 A
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